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1 Gent, 





Telegraphiſche Depeſchen 


(Seliefert von der „United Preß*, 





Der Seuerdämon, 
Halbes Städlichen bedroht. 


Reading, a., 27. Juli. Aus Pal— 
myra, im County Lebanon, wird ge— 
meldet, daß heute früh daſelbſt in ei— 
ner Hobelmühle Feuer ausbrach, bon 
welchem jebt das halbe Städtchen mit 
Vernichtung bedroht ift. 
3 Häufer völlig vernichtet. Die Feuer— 


Hilfe gerufen worden. (PBalmyra hat 
stma 1500 &'mohner und liegt an der 
Lebanon Val. Bahn, 36Meilen meit- 
lich von Reading.) 


Cleveland, O., 27. Juli. In der 


verfloſſenen Woche iſt hier nicht weni— 
ger, als ein Dutzend brandſtifteriſcher 
Feuersbrünſte vorgekommen, welche 
Yeinen mehr oder weniger bedeutenden 


Verluſt verurſachten. Der Wächter am 


Rathhauſe bemerkte vergangene Nacht 
einen Fremden, welcher fich in verbäcdh- 
tiger Weife zu Schaffen machte. Derjelbe 
nahm beim Anblick des Wächters Reiß— 
aus, und man entdedte dann, daß eine 
Menge dürrer Blätter und anderes 
leicht entzündliches Material zu einem 
Haufen aufgefchichtet und mit Holz- 
latten bedeckt oorben mar. 

Eleveland, D., 27. Juli. Das ſchöne 
borftäbtifche Wohnhaus von Dan. PB. 
Eells zu River Bank brannte vergan- 
oene Nacht vollftändig nieder. Ulle 
werthvolle Kunſtwerke und andere Ge— 
denkſtücke, die ein Menſchenalter hin— 
durch angeſammelt worden waren, ver— 
brannten mit. Geſammtverluſt etwa 
5200,000. Eine Gasexploſion hatte das 
Feuer verurſacht. 

Palmyra, Ba., 27. Juli. Es gelang, 
die Feuersbrunſt (die oben in der De— 
peſche aus Reading erwähnt iſt) an 
der Verbeitung über ein größeres Ge— 
biet hin zu hindern, und der Schaden 
dürfte fich nicht höher, ala $25,000 be= 

vi 
,  Selbfimord eines deutschen Zeitungs- 
menfden. 

Gleveland, D., 27. Zuli. Eberhard 
b. Wiederhold, NRevorter beim „Wäch- 
ter am Erie” und früher aud) an ande= 
ren deutfchzamerifanifhen Blättern 

- thätig geiweien, ftarb heute früh um 2 
Ust an einer Dofis Morphium, welches 
er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu fich 
genommen hatte, Er war fchon feit 
Sahren gelegentlichen Unfällen von 
Schiwermuth unterworfen und Yatte 
Thon früher verfchievene Selbftmord- 
berfuche gemacht, bei denen er nur mit 
fnapper Noth gerettet wurde. Er hin- 
terläßt eine junge Gattin und 4 Kleine 
Kinder. Seiner Angabe nach mar p. 
Wiederhold der-Tehte: Sproß des be- 
rühmten deutſchen Adelsgeſchlechtes de— 
rer v. Wiederhold, das ſich im 30jähri— 
gen Kriege ſo herborthat, als Conrad 
v. Wiederhold die ſchwäbiſche Feſtung 
Hohentwiel erfolgreich gegen die Schwe— 
den vertheidigte. Vor Jahren gehörte 
der Verſtorbene auch der Bundesarmee 
an. Als Zeitungsmenſch war er beim 
Deutſchthum ſehr bekannt und haupt— 
ſächlich ſeines Humors halber wurden 
ſeine Zeitungsbeiträge ſtets gerne ge— 
leſen. Sein Leben mit ſeiner Gattin, 
welche einer deutſchen Familie ausErie, 
Pa., entſtammt, war kein glückliches. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. Y., 27. Juli. William 
G. Taylor wurde heute Nachmittag 
um 12:45 Uhr auf elektriſchem Wege 
hingerichtet. 

(Taylor war 27 Jahre alt und hatte 
im Zuchthauſe in Auburn, wo er 10 
Jahre wegen Einbruchs zu ſitzen hatte, 


Johnſon mit einem Meſſer ermordet. 
Das war am Nachmittag des 20.Sep— 
‚ tember 1892. Vielfach wurde Taylors 
getitige Zurechnungsfähigfeit bezmei- 
jelt.) 

DieſeHinrichtung war durchaus fein 
Erfolg. Das erite Mal bra an dem 
Richtftuhl die Stübe für die Füße, und 
das Donams ließ nad, fodaß man fei- 
nen zweiten efeftrifchen Strom aniven= 
den fonnte. Qahylor begann bald, mwie- 
der zu athmen, und muß furdtbare 
Qualen gelitten haben. Man nahm 
ihn au2 dem Richtftuhl meg, legte ihn 
auf eineBeititele und brachte ihm Mlor= 
phium bei. Später wurde er ein ziei- 
tes Mal in den Richtftuhl gebracht,und 
man wandte einen Strom von einem 
Dynamo der ftädtifchen elefi@ifchenBe- 
leuhtungsanlage an. Diesmal trat der 
Tod ein. 

Das Krachſieber. 

Portland, Oreg., 27. Juli. 
„Oregon National Bank“ und die 
Northweſt Loan & Truft Co.” find 
heute früh verfradt. 

x Portage, Wis., 27. Juli. Die „City 
Bank“ hat wegen der gebrüdten Lage 
des Geldmarktes zugemacht. 

Harrisburg, Pa., 27. Juli. Die 
„American Tube Iron Co.“ in Middle— 
iown, eines der größten Geſchäfte die— 
ſer Art in den Ver. Staaten, iſt in die 
Hände eines Maffenverwalterd überge- 
gangen. 

Louisvbille, 27. Juli. Die „Farmers 
Bank“ in Mount Sterling, Ky., iſt 
ebenfalls pleite. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Zunehmende 
Trübe und örtliche Regenſchauer; 
wärmer, nur im ſüdlichen Illinois am 
Freitag früh kühler; öſtliche und dann 
a fünliche Winde, 
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EHicagd, Donneriias, Den 27. Zuli 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 





Der Hruben-Sfrike in Kanfas. 


Dynamit kommt in’s Spiel. 


Litchfield ‚Ranf., 27. Kult. An dem 
Mageneingang de3 Oruben-Eigen- 
thums der Kanjad- & Teras Co. wur⸗ 
den geitern zivei Dynamitbomben zur 
Erplofion gebradt. Das Getöfe alar- 
mirte die Wachen, und Alles eilte zur 
Vertheibigung herbei. Die Bomben 
richteten zwar nur geringen Schaden 
en, (hauptfählich riffen fie große Lö- 
cher in den Boden), aber die Neger, 


mehr in Lebanon ift telegrapyiich um | welche an Stelle ber Striter arbeiten, 


geriethen in großen Schreden, und viele 


| flehten, wieder nad) Wlabama zurüdge- 


fchieft zu werben. Den oder Die Aitens 


| täter hat man bi3 jeßt nicht fejtnehmen 


fönnen. 

Heute ift der Taa, da die Ausftändi- 
gen, joiweit fie no in Wohnungen hau— 
fen, welche der Grubengeſellſchaft gehö— 
ren, mit Weib und Kind hinausgejegt 
werden. Man fürchtet viele fchlimme 
Auftritte, 

Eine geringe Anzahl der Neger, un= 
ter Führung des Neverend Wiojesjad- 
ſon — der übrigens ein Kohlengräber 
Gleich den ander ift und nur neben 
ber predigt — erfüllten die Ermar: 
tungen der Striker und mweigerten jiä), 
zu arbeiten. Die Wenigen wurden auf 
Befehl des müthenden Geichäftsfüh:- 
rer8 ziemlich jcehroff aus der Stodade 
hinausgeführt und danıı von den Stri= 
fern jubelnd begrüßt, mwelche hoffen, 
daß noch alle 500 Neger in den Sto- 
faden von Weir City ind Litchfield De- 
fertiren werben. Die Srubengejellichaft 
aibt als Thatfache zu, daß diefe Neger 
und jpäter noch mehrere andere Farbige 
abgefallen feien. Den Strifern gebricht 
e3 vielfach an den nothmwendigjten Xe- 
ben3bedürfniffen. Ihre Kameraden in 
manchen Theflen Miffouris und o- 
mas haben Mehl geichidt, aber dieje 
Hilfe reicht noch lange nicht aus. 

Iopefa, Kanf., 27. Juli. Die neue- 
ften Nachrichten, welche dem Gouper- 
neur LZemwelling über den Grubenftrife 
zugegangen find, haben ihn zu der An= 
fipt gebracht, daß die Krife fo ziem- 
lich vorüber fei. Fred Elofe, der Pri- 
vatfecretär des Gouverneurs, war meh- 
rere Tage bei den Ausftändigen und 
erliattete dann Bericht. Er kehrte ge= 
Itern Abend von Meir City zurüd und 
hatte eine lange Berathung mit dem 
Gouverneur. Zetterer machte dann die 
Befehle betreff3 Abfendung der Mi- 
liz bi3 auf Weiteres rüdgängig. Elofe 
ift der Ueberzeugung, daß der Rüdarat 
de3 Strike gebrochen fei, und daß die 


: Grubenbefiter und die Ausftändigen, 


fomeit fie überhaupt mieber angenom= 
men werben follen,bald zu einer fr:und- 
lihen Verftändigung gelangen würden. 
Der Gouverneur fühlt fich jehr erleich- 
tert über diefe Yage der Dinge. 


Ein Italiener gelyndit. 


Denver, Eol., 27. Juli. Der Italie— 
ner Daniel Arrato, Beliter einer be- 
rüchtigten Kneipe, hatte den 6Ojährigen 
George Lightford, ein Mitglied der 
„Stand Army“ und allgemeinem Ur: 
theil nach eine harmlofe Perfon, vor= 
aeitern im Gtreite um die Bezahlung 
eines Glaſes Bier erftochen. Arrato 
wurde alsbald eingefperrtt. eltern 
Abend rottete fich eine große Menfchen- 
menge zufammen, erbrach das Gefüng- 
niß, jchleifte den Gefangenen heraus, 
bängte ihn am nächften Baume auf und 
fpidte den Körper fürmlich mit Ku= 
gen. Damit no nicht zufrieden, 
ſchnitten die Lynchmörder denLeichnam 
ab, ſchleiften ihn noch längere Zeit 
durch die Straßen und hängten ihn 
dann nochmals an einem elektriſchen 
Draht auf. 

Beim Schießen nach dem Körper 
Arratos wurde ſo wüthend drauf los 
gefeuert, daß auch zwei Perſonen im 
Volkshaufen verwundet wurden. 


Californiens Zinterausſteſlung. 
San Francisco, 27. Juli. Die Be 
geiſterung für die hier zu veranſtal— 
tende Winter-Weltausſtellung iſt in 
beſtändigem Wachſen. In der großen 


Maſſenverſammlung, welche geſtern 
Abend zur Förderuͤng dieſer Sache 


in der „Metropolitan Hall“ ſtattfand, 
konnten Tauſende feinen Zutritt mehr 
finden, und e& iwurbe noch eine zmeite 
Verfammlung außen auf derStraße 
beranftaltet. Es find jeßt fchon über 
$300,000 für diefe Ausstellung gezeich- 
net. . 
Dampfernagiriditen. 


Ungelommen: 

Nem York: Campania von Liver- 
pool (fignalifirt.) 

New York: Winchefter von Rotter- 
dam. 

Philadelphia: Smwiherland von Ant- 
werpen. 
Swinemünde: Island, 
York nad) Kopenhagen. 

London: In Sicht American und 
Hecla von New Hork (eriterer nad) 
Rotterdam, Iegterer nach Kopenhagen 
und Chriftianfand.) 

Marfeille: Britannia von NemYorf. 

Neapel: Kronpring Friedrid; Wil- 
helm von New Hort. ” 

Öenua: Fulda von New York. 

Hamburg: Rugia und Dania von 
New York. 

Southampton: Normannia, vonNem 
York nah Hamburg. 

Bremen: Strakburg von New York. 

Apargangen: 

Southampton: Miller, von Bremen 
nach New York, 
Liverpool: Jtalia nad New Nort. 


bon New 


Warum? 


Tal River, Maff., 27.Zuli. Die piel- 
genannte Lizzie Borden, melche erjt 


ı fürzlich von der furdhtbaren Anflage 


| 


freitam, ihren Vater und ihre Gtief- 
mutter abgefchlachtet zu haben, befin- 
det fich augenblidlich im Gefängniß zu 
Zaunton. Sie überlieferte fich freimil- 
lig dem dortigen Sheriff. 

(Später:) Lizzie Borden fam zwar 
nad Taunton, aber nur auf einen Be- 
fuch. Alles Uebrige an der obigen Mel- 
dung ift müßige Erfindung. 


Ausland. 


Der fiamefifche Sfreit. 
Angeblih werden die Franzofen etwas 
E höſlicher. 

Paris, 27. Juli. Der „Temps“ gibt 
nachträglich eine Schilderung davon, 
wie ſich die franzöſiſchen Kanonenboote 
die Paſſage den Menamfluß hinauf 
erzwangen. Die franzöſiſchen Boote 
liefen gegen 6 Uhr Abends in den Ca— 
nal ein, und ſofort wurde von den 
ſiameſiſchen Forts und den ſiameſiſchen 
Kanonenbooten Feuer auf fie eröffnet. 
Ito eine vor ihnen erplodirenden 
Iorpedos unter dem Wafer gelangten 
die franzöfifchenftanonenboote über die 
Barre. Ein fiamefifches Kanonenboot 
wurde bon dem „Sneonftante” ange- 
rannt und zum Ginten aebradt. ©e- 
gen 9 Uhr eröffneten die Tyort3 in Pef- 
ram Teuer auf etwa eine Viertelmeile 
Schußweite. Währenddem kamen die 
franzöſiſchen Boote mit einer Schnel— 
ligkeit von 10 Knoten die Stunde vor— 
wärts, obwohl ſie gegen den Strom 
fuhren, und um 94 Uhr anferte die 
Tranzöfiiche Flotte gerade vor der fran- 
zöfifchenGefandtichaft inBongfof. Das 
Schießen hatte wegen der Dunfelheit 
nur geringe Wirkung gethan. 

Saigon, Kotihindhina, 27. Juli. 
Capitän Villers, ſtellvertretender Be— 
fehl3haber der franzöſiſchen Streit— 
macht, herichtet, daß die Einnahme des 
Forts Donſon durch die Franzoſen 
ſich als großer Vortheil erwieſen habe. 
Der Statthalter der Inſel Khong 
wurde während des Angriffes getödtet, 
und ſein Tod beſchleunigte den Rück— 
zug der Siameſen. Die franzöſiſchen 
Flagge iſt auf der Inſel Bongſamlem 
aufgehißt worden, welche zum Stütz— 
punkt künftiger Operationen dienen 
wird. Die franzöſiſche Regierung hat 
ſich entſchloſſen, auch von anderen In— 
ſeln im Golf vonSiam Beſitz zu ergrei— 








fen. 

Rondon, 27. Zuli. Es heißt, daß 
eine wirklich nachdrückliche Blockirung 
der ſiameſiſchen Küſte durch die fran— 
zöſiſche Flotte am Samſtag oderSonn— 
tag beginnen werde. Bis dahin wer— 
den noch nicht alle Mächte von derAb— 
ſicht Frankreichs, die Blokade zu ver— 
hängen, in Kenntniß geſetzt ſein. 

Der Pariſer Correſpondent des 
„Standard“ ſagt, man habe Grund zu 
der Annahme, daß das franzöſiſcheCa— 
binet in ſeinen Verhandlungen mit 
England über die ſiameſiſche Streit- 
frage allmälig zugänglicher werde. 

Berlin, 27. Juli. Das „B. Tage— 
blatt“ äußert ſich frohlockend über die 
Ausſicht, daß England, welches ſich mit 
ſouveräner Verachtung vom Dreibund 
fernhalte, mit Frankreich über die ſia— 
mefifche Angelegenheit in die Haare ge- 
rathen fönne. England, jagt das Blatt, 
werde einen Dentzettel erhalten, und 
e3 brauche nicht zu erwarten, daß 
Deutfchland ihm beifpringe. In ähn- 
Yicher Weife, obgleich in milderer Form, 
fprechen fich auch andere deutfche Blät- 
ter au3. 

Paris, 27. Yuli. Auf Befehl der 
Regierung befhlagnahmte die Polizei 
billige neue Landfarten bon Siam, 
welche auf den Boulevard feilgebo- 
ten murden, und auf denen die fiameji- 
Tche Grenze fo angegeben ift, wie Eng- 
land e3 genehm märe. 

Paris, 27. Juli. Lord Dufferin, 
der britifche Botſchafter, hatte Heute 
wieder eine Conferenz mit Develle, dem 
franzöfifchen Minifter des Aeußeren. 
Halbamtlich heißt e& darüber, Frank: 
reich wolle zunächit die Fragen derßer- 
tragverlegungen und der nationalen 
Miürde erledigen, und es bejtehe darauf, 
dat fich feine auswärtige Macht in den 
Handel einmifchen dürfe. 

Paris, 27. Juli. Der Befehlöhaber 
des ruffifchen Flottengefehwaders im 
Stillen Ocean Toll beitimmte Weilung 
haben, fo [chnell wie möglich nad) Siam 
zu fahren. Doch wird verfichert, Ruß- 
land werde völlige Neutralität wahren. 


Die Ehoferafrage. 


Moskau, 27. Xuli. E3 werden jeßt 
täglich hier im Durchfchnitt 10 neue 
Erfrantungen und 6 Todesfälle an der 
Cholera angezeigt. 

Conitantinopel, 27. Zuli. Ulle 
Schiffe, melde aus Neapel, Italien, 
bier eintreffen, müffen auf Befehl der 
türfifchen Regierung fünf Tage in 
Quarantäne gehen. j 

Alerandria, Egypten, 27. Juli. An 
der Quarantänejtation von Eltor ijt 
die Cholera jet faft völlig verſchwun⸗ 
ben. — 
Kriſis in Serbien. 

Belgrad, 27. Juli. Die Mißhellig— 
keiten zwiſchen den Radicalen und den 
Liberalen haben zu einer Regierungs⸗ 
kriſe geführt. Der junge König Alexan— 
der hat Hrn. Chriſtics, welcher unter 
König Milan zeitweiſe Premierminiſter 
war, zu ſich entboten, um ſich mit ihm 
über die einzuſchlagende Politik zu be⸗ 
rathen. 





ur Sataflrophe der „Bictoria“*, 


Baletta, Malta, 27. Zuli. Das 
Kriegsgericht, welches den Untergang 
des britiſchen Schlachtſchiffes „Victo— 

ria“ (bei den Manövern an der ſyri— 
ſchen Küſte) unterſuchte, gab heute 

| feine Entfheidung im Falle des ange- 

| Hagten Capitäns der „Victoria“, Mau- 
rice WU. Bourfe, ab. Es ſprach den— 
ſelben von aller Verantwortlichkeit und 
allem Tadel frei. 

Auch alle anderenUeberlebenden wur— 
den von aller Schuld entlaſtet. Das 
Kriegsgericht erklärte, daß die ſchreck— 
liche Kataſtrophe nur durch den, mit 
umgekommenen Admiral Tyron durch 
ein unglückliches Verſehen verſchuldet 
worden ſei. 

Vom Kaiſer Wilhelm. 


Berlin, 27. Juli. Der Kaiſer iſt 
heute von Kiel nach Cowes (engliſche 
Inſel Wight) abgefahren. Dort dürfte 

er am Samſtag anlangen und mit dem 
Prinzen von Wales zuſammentreffen. 


Mansöver und Fultermangel. 


Berlin, 27. Juli. Die Frage der 
geplanten Herbſtmanöver iſt jetzt dahin 
entſchieden, daß eine Anzahl beſtellter 

Brigade- und Diviſionsmanöver auf 
dem Hunsrück und der Eifel — welche 
Bezirke am ſchlimmſten von der Fut— 
ternoth heimgeſucht ſind — abbeſtellt 

wurden. Dagegen ſoll dag große Kai— 
ſermanöver des 16. Armeecorps und 
zugezogener Truppentheile in den 
Reichslanden wirklich ſtattfinden. Doch 
will die Heeresverwaltung dafür ſor— 
gen, daß alles zur Verpflegung der 
Mannſchaften und Pferde Erforder— 
liche rechtzeitig na dan Mandverbi- 
ſtricten geſchafft wird. 

Hie Stöcker — hie Ahlwardt. 

Berlin, 27. Juli. Der frühere Hof— 
prediger Stöcker hatte eine Verſamm— 
lung ſeiner Anhänger einberufen, um 
Ahlwardt und deſſen Agitation zu ver— 
dammen. A. hatte es jedoch verſtanden, 
eine Anzahl handfeſter Parteigänger 
unter die Stöckerianer einzuſchmug— 
geln, und dieſe gaben ſich alle Mühe, 
Stöcker niederzuſchreien. Bald ging 
man von Worten zu Schlägen über. 
Mit Mühe gelang es Stöcker ſelber, 
mit heiler Haut zu entlommen. 


3ollkrieg gegen Aufkfland. 


Berlin, 27. Juli. Der Bundesrath 
wird ſich jetzt mit der Frage der Zoll⸗ 
repreſſalien gegen Rußland zu beſchäf— 
tigen haben: Es gilt als zweifellos, daß 
die Zölle auf die verſchiedenen nach 
Deutſchland eingeführten Artikel um 
50Proc. werden erhöht werden. 


Choleraverdãchtige Seuche. 
Madrid, 27. Juli. Zu Prindo, in 
der Provinz Corunna, ſind mehrere 


Perſonen von einer Seuche befallen 
worden, welche der Cholera bedenklich 





ähnlich iſt. Man trifft jetzt alle mögli— 
chen Vorſichtsmaßregeln gegen dieWei⸗ 


terverbreitung der Krankheit. 
Der Aufſtaud in Nicaragua. 


Panama, Centralamerika, 27. Juli. 
Eine Privatdepeſche aus Nicaragua be— 
ſagt, daß die Revolutionäre die Stadt 
Managua eingenommen hätten. Das 
würde für die Revolutionäre von un— 
ſchätzbarem Werth ſein, da ihnen die 
Controlle über die Hauptſtadt der Re— 
publik auch entſprechende Macht und 
größeres Anſehen geben würde. 








Telegraphiſche Notizen. 


— Die am 19. Juli fertiggeſtellte 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Guatemala und den Ber. Staaten ift 
jet für den gewöhnlichen Gejchäfts- 
verfehr eröffnet worden. 

— Zu Weihmwaffer in der Laufit 
(nicht zu vermechfeln mit dem gleich- 
namigen böhmifchen Ort) wurde ein 
dem Andenten an die berftorbenenfai- 
fer Wilhelm den Erften und Friedrich 
den Dritten gemwidmetes Denkmal in 
Gegenwart des Regierungspräfidenten 
u.f.m. feierlich enthüllt. 

— Aus Lemberg in Oalizien theilt 
man mit, daß ein Jurift aus Breslau, 
Namens Gerftmann, bei dem Verfuch, 
die hohe Tatra zu erflimmen, abge: 
ftürzt ift und dabei feinen Tod gefun- 
den hat. 

— Die geftrige Meldung aus Lon— 
ton, „Dampfer untergegangen“, wird 
dahin berichtigt, daß nicht der Dam- 
pfer „Pearl“ unterging, jondern ber 
Kohlendampfer „Archibald Finney“, 
welcher vom „Pearl“ in den Grund ge— 
rannt wurde. Nicht 7, ſondern 5Per— 
ſonen ertranken mit. 

— Der Vollzugs-Ausſchuß der ca— 
liforniſchen Winterausſtellung in San 
Francisco hat neuerdings von 100 eng⸗ 
lifchen Augftellern in Chicago die Ver- 
ficherung erhalten, daß fie aud) in San 
Francisco ausftellen werden. 

— Mit dem Befinden des Präfiden- 
tenCleveland ſcheint es noch nicht zwei⸗ 
felsohne zu ſein. Wenigſtens wird jetzt 
aus Buzzards Bah, Raſſ., gemeldet, 
daß Dr. Bryant wohl den größeren 
Theil des Auguft no beim Präfidenten 
bleiben merbe. 

— Ein von Portland, Dreg,, nad 
Rem York beftimmter Poftjad mit ein- 
geichriebenen Briefen Murde auf einem 
Zuge der New Yorker Centralbahn 
ausgeraubt. Der SAU Murde aufge- 
fehnitten und dann forgfältig mieder 
zugenäht. Das paflitte jhon por etwa 
u Tagen, doch erfährt man eg erft 
ebt. , 
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Böjer Shiuf eines Gottesdienites. 





Hwei jüdifche Händler g:rathen fich 
in die Haare. 


Abe Manafter und M. Adelmann, | 


zmwei herborragende Mitglieder derSy- 
nagoge an der Aihland Une. und Tel 
Place, geriethen am vergangenen Same 
tag Abend, gerade nachdem der Rabbi 
das Schlußgebet gefprochen und dielln- 
dächtigen die Kirche verlafjen hatten, 
mit einander in Streit, der bald in 
Ihätlichkeiten ausartete. Veranlafjung 
dazu gab angeblich ein Brief, in mel- 
chem Herr Manajter beifchuldiat wurde, 
riftliches, d. bh. nicht geichächtetes 
Fleifch, verfauft zu haben. Nach dem 
jüdifchen Ritus ift e& jtreng verboten, 
Fleifch von Thieren in den Handel zu 
bringen, die nicht von dem officiellen 
„Schlachtmeifter” getödtet worden jind. 
Der Brief hatte unter den Gemeinde- 
mitgliedern, von denen die meijten ihr 
Sleifch von Manajter zu kaufen pfleg- 
ten, der in der Nähe der Kirche einen 
fleinen Schläachterladen betreibt, aroßes 
Auffehen erregt. Viele derfelben fün- 
digten ihm die Kundichaft und bezogen 
ihr Fleifeh aus einem anderen Ge— 
Ihäfte. Dazu fam, daß das Sireiben 
in der Slirche öffentlich verlefen wurde. 
Frau Manajter, die in Begleitung ih- 
red Gatten war, ließ jih von ihrem 
Zorn jo weit fortreiken, daß fte den 
alten, aebrehlichen Adelmann thätlich 
angriff und ihm einige Haare feines 
langen, ehriwürdigen Bartes ausriß. 
Der beleidigte Gatte kam feiner mit 
Adelmann rinaendenEhehälfte zusilfe. 
E3 erfolgte ein verzmweifelter Kampf, 
dem erit durch einen herbeigeeilten Po- 
liziften ein Ende gemat wurde. Beide 
Männer wurden verhaftet und nad 
der W. North Ave.-Station aebrag)t. 
Richter White verurtbeilte hsute Herrn 
Manafter zu einer Strafe von $25 und 
den often. 


— — — — 





W. C. Pomeroy um 875 beſtraft. 


W. C. Pomeroh, der Vice-Präſi— 
dent des Gewerkſchaftsraihes, wurde 
heute von Richter Foſter um 875 und 
die Koſten beſtraft. Wie ſeinerzeit be— 
richtet, wurde Pomeroy vor etwa einer 
Woche verhaftet, und zwar auf Veran— 
laſſung von Julius Tuchband, der ihn 
des thätlichen Angriffs beſchuldigte. 
Tuchband ſtand eines Nachmittages an 
der Ecke der LaSalle und Randolph 
Str., als Pomeroy angeblich ohne jede 
Veranlaſſung auf ihn zukam, ihn zu 
Boden ſchlug und dann noch mit Fuß— 
tritten trakticte. Pomeroh erklärte vor 
Gericht, daß er gehört, wie Tuchband 
ein Mädchen, das Blumen verkaufte, 
inſultirt habe, und daß er ihm dieſer— 
halb eine Tracht Prügel verabfolgt 
habe; dagegen ſtellt er es in Abrede, ihn 
getreten zu haben. Das Geſicht Tuch— 
bands zeigte noch heute die Spuren der 
erhaltenen Mißhandlungen. 








Gabriel Löſers Ende. 


Durch lange Krankheit ſchwermü— 
thig gemacht, hat ſich heute Mittag der 
im Hauſe 1479 Belmont Ave. wohn— 
hafte Klavierſtimmer Gabriel Löſer 
mittelſt eines Schuſſes in den Kopf 
um's Leben gebracht. Löſer hinter— 
läßt eine Familie. 











cleſet die Sountagsbeilage der Abendpoſi. 





Kurz und Neu. 





* Mm. Murray verfuchte in der 
Nacht vom Sonntag in die Wohnung 
bon Albert Nicholfon, No. 4829 M. 
Rate Str., einzubrechen, wurde aber 
dabei ertappt, verhaftet und heute von 
Kichter Doyle unter $500 Bürgschaft 
dem riminalgerichte übermiejen. 


*Wm. Brombleh, der amSonntag in 
die Wohnung der Frau W. ©. Lewis, 
No. 157 Park Ape., einbrach und da- 
felbft Sildermaaren im Werthe von 
$150 ftahl, wurde heute von Richter 
Scully unter $500 Bürgfchaft zum 
Proceſſe feſtgehalten. 


*Thomas Rauske wurde heute von 
Richter Eberhardt wegen Diebſtahls 
unter 5500 Bürgſchaft dem Criminal— 
gerichte überwieſen. Er wurde geſtern 
auf Veranlaſſung der Frau Francis 
Schuld von No. 408 W. 13. Str., ver— 
haftet. Dieſelbe behauptet, daß Rauske 
ihren Koffer erbrochen und 825 in 
Geld, fomwie eine goldene Uhr und Kette 
au& demjelben geitohlen habe. 


* VI Frau Fannie Kenny geitern 
Abend an der Ede der State und Ma- 
tifon Str. jtand, wurde ihr von einem 
faum 13 Jahre alten Knaben ihr Bor- 
temonnaie mit $20 Inhalt entriffen. 
Der jugendliche Dieb, deffen Name 
Thomas Galo ift, wurde ſpäter ver— 
haftet und heute von Richter Bradmell 
unter $500 Bürgichaft dem Eriminal- 
gerichte übermwiejen. 





Telegraphifde Notizen. 


— In Gt.Louid wurden zac.Heinze 
und Henry Kaijer überführt, am 2. 
März den Chicagoer Capitaliften Ed- 
min Broton getöbtet zu haben; der mit- 
angeflagte Charles McDonald wurde 
freigefptochen. 

— Das ausHapana und Montanzo3 
am Delaware Breafwater angelom- 
mene Schiff „Hannah McLoon“ wurde 
zurüdgehalten-und wird gründlich des- 
inficirt werben, ba unterwegs 5 Ber- 
onen am gelben Fieber erfrantten,und 
der Capitän in demfelben ftarb. 


ee 
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Achnlih wie Lingg. 
* h. Irving begeht auf ſchreck— 





liche Art Selbſtmord. 


Um halb 7 Uhr heute Morgen fan— 
den die Poliziſten Hepner undDean von 
der Sheffield Ave.“Station am Fuße 
der Diverſey Str. ganz nahe demSee— 
ufer, die bereits erkaltete Leiche eines 
etwa 40 Jahre alten Mannes. Das 
Geſicht des Todten war bis zur Un— 
kenntlichkeit entſtellt. Der untere Theil 
desſelben war förmlich in Stücke zer— 
riſſen. Die Naſe fehlte ganz, der ganze 
Kopf war mitPulverdampf geſchwärzt 
und der Oberksörper über und über mit 

Blut bedeckt. 

Dicht neben der Leiche ſtand eine noch 

mit Pulver gefüllte Kanne. 

DerMann hatte offenbarSelbſtmord 
begangen, und zwar auf ganz ſchreckli— 
che Art und Weiſe, ähnlich wie ſeiner 
Zeit der Anarchiſt Lingg. Eine ange— 
ſtellte Unterſuchung ergab, daß derVer— 
| ftorbene aller Wahrfcheinlichfett nach 
| die theilmeije geleerte Pulverfanne an 
| den Mund hielt und dann mit einem 

Streihhölgchen anzündete. 

Der Berftorbene war etwa 40Nahre 

ali und 5 Fuß, 9 Zoll groß. Er trug 

einen hellen Inzug, einen wetßenStroh- 





but, und hatte einen hellen Schnurr= 
bart. In feinen Tafchen fand man ei= 
nen Brief folgenden Inhaltes: 
„ein Name it W. H. Irving. Ich 
wohne an der Charles Str. in Win— 
throp Beach, Maſſ. Falls mir ein Un— 
glück zuſtoßen ſollte, benachrichtige 
man Frau W. H. Irving, meine Gat— 
tin.“ Außerdem bittet der Verſtorbene, 
ſeine Leiche nicht nach ſeiner Heimath 
zu ſenden, da ſeine Frau kein Geld 
| babe, um die Beerdigungskoſten zu tra— 
gen. Er ſagt ferner, daß er ſchon ſeit 
zwei Jahren lebensüberdrüſſig gewe— 
ſen ſei, und nur ſeines Kindes halber 
nicht früher ſchon Selbſtmord began— 
gen habe .Die Leiche wurde nach Sia= 
mund: Morgue, an der W. Chicago 
!Ipe., gebracht. 











Shuldig befunden, 


Eine Depefhe aus St. Louis mel- 
bet, daß Jacob Henze und Henn Kai- 
fer der Ermordung von Edwin E. 
Bromn Ichuldig befunden murden. 
Charles MeDonnell, der dritte Ange— 
tagte, wurde freigefprocdhen. Brown 
war ein reicher Viehhandler, und hat 
lange Jahre in Chicago, und zwar im 
Zomn of Late, gewohnt. Er wurde, mie 
Die 
hat, am 2. März in St. Louis etmor: 
det und beraubt. “Die Berurtheilung 
erfolgte auf Grund fehwermwiegender 
Zeugenausfagen, troßbem der Anwalt 
Duggan dem Verireter der Kläger mit- 
getheilt Hatte, daß er perfönlich von 
der Unfchuld der Angeklagten feft über- 
zeugt jei. Der Staatsanwalt hat an- 
geblich verfprochen, dahin zu mirken, 
daß die Todesftrafe nicht 
wird. 





Unſere Ordnuungswächter. 


Der Poliziſt Henry Brown von der 
Station an der Maxwell Str. wurde 
geſtern als Sicherheitswächter nach ei— 
nem in Harlem abgehaltenen Picnic 
geſandt. Hier traf er mit dem Har— 
lemer Poliziſten Severſon zuſammen, 
der es durchaus nicht dulden wollte, 
daß ihm ein ſtädtiſcher Blaurock in's 
Handwerk pfuſchen ſollte. Es kam zu 
einer regelrechten Brügelei zwifchen ben 
beiden Ordnungswächtern, imBerlaufe 
deren Severfon feinem Gegner mit 
feinem Knüppel eine zwei Zoll lange 


Wunde anı Kopfe beibradhte. Ein ans | 


derer jtäbtifcher Polizift, der dazu kam, 
verhaftete Severfon und brachte ihn 
heute unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs vor Richter Dooley, der fein 
Verhör bis zum 2. August verfchob. 





Gerchte Strafe. 


Ein gewilfer Franf Road hatte fi 
heute Vormittag vor Richter Bradmell 
wegen thätlichen Angriff3 zu verant: 
morten. Der Angeklagte fol geftern 
Abend zwei junge Damen, Namens 
Frau 2. 3. Bradmwolf und Frau H. 8. 
Ehilds, an der State Str., in derlRähe 
bon Ped Court, in zudringlicher Weite 
verfolgt und [chlieglih jogar thätlich 
angegriffen haben. Die geängftigten 
Hrauen flüchteten in eine nahegelegene 
Apotheke. in Polizijt der Cottage 
Grove Ave.-Station fam zufällig des 
Meges und verhaftete den rohen Bur- 
Then. Der Richter verurtheilte den 
Ungellagten, da die Zeugenausjagen 
feinen Smeifel an feiner Schul® auf- 
fommen ließen, zu einer Gefammtitrafe 
bon $150. Roach erklärte, Berufung 
einlegen zu wollen. 








Leichenfund. 


Am Fuße der Schiller Str. wurde 
um 10 Uhr heute Vormittag die Leiche 
einer unbekannten Frau aus dem See 
gezogen und nach Sigmunds Morgue 
gebracht. Die Verſtorbene war etwa 
25 Jahre alt, mog ungefähr 120Pfand 
und trug ein Kıttunfleid. An ihrer 
Perfon fonnte nicht3 aufgefunden wer- 
den, ma3 etwa zu ihrer Sydentificirung 
hätte führen können, 








Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wettertwarte bes Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 73 Grad, Mitternadt 73 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad, und 
beute Mittag 68 Grad über Null, 
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„Abendpoſt“ feiner Zeit mitgeiheilt | 


bollitredt | 





Blutiges Lichesdprama. 








Ein blutigesRencontre fand amDiens 
tag Abend zwifchen zwei eiferfüchtigen, 
hübjchen jungen Mädchen, Namens&pa 
| Bennett und Mabel Rapp, ftatt. Beide 
| jind etwa 18 Jahre alt und waren an 

tem genannten Abend in dem Frans 
fenzimmer eine8 gemwijjen Sofeph Euls 
| bertfon, No. 538 Wabajh Ape., zufäl- 
lig zufammengetroffen. Zmwifchen den 
| bor Eiferfucht rajenden jungen Mäbds 
| hen war e3 zu heftigen Auseinander= 
| jegungen gefommen. Frl. Eva Bennett 
zog einen Revolver und fchoß auf ihre 
Gegnerin. Die Kugel drang in die 
| Raser eine böſe Fleiſchwunde berurs 


— 





ſachend. Es folgte ein erbittertesfins 
gen, bis Frl. Rapp, durch den Blut—⸗ 
verluſt geſchwächt, bewußtlos zuſam— 
menbrad. Sie wurde in einerDrojchte 
nah ihrer Wohnung, No. 1120 Ins 
diana Uve., übergeführt. Jhr Zuftand 
it nicht lebensgefährlich. Während bes 
ganzen aufregenden VBorfalles lagEuls 
bertion im Bette, zu jchwadh, um ins 
| terbeniren zu können. Gegen Frl. Ben: 
nett wurde ein Verhaftsbefehl ermwirkt. 
Das junge Mädchen konnte jedoch big= 
| her nicht aufgefunden werden. Culberts 
| fon ftammt aus einer prominenten und 
| wohlhabenden Familie in Kentudy und 
tft ein hervorragendes Mitglied des 
Montana Clubs. Er hatte große Anz 
| Itrengungen gemacht, um die Angele- 
| genheit geheim zu halten. Der blutbes 
. fledite Teppich feines Zimmers aber 
jolte zum Verräther werben. 


Hohe Schuldforderung. 





| Die Grundeigenthbums- und Eifen« 
maarenhändler Shield & Coot, des 
| ren Gefchäftsräumlichkeiten jih No. 97 
| Clark Str. und No. 6806- Wentmorth 
| Abe. befinden, find von Herrnfiblod, 
| dem Majjenverwalter für die Colums 
bian National Banf, benadhrichtigt 
| worden, daß eine Schuldforderung über 
eine Summe von $66,300 gegen jte eins 
geklagt und bewilligt worden tit. Die 
Bank hatte der Firma das Geld ges 
borgt zur Zeit, «l3 das Mecca Hotel 
erbaut wurde. Shield3 & Coof follten 
9144,000 für den Bau erhalten. Dieje 
Summe ijt von der Hotel-Compagnie 
noch nicht bezahlt morden. Herr 
Shields erklärte geftern, daß die Ans 
' gelegenheit einem Schiedsrichter über» 
| geben worden tft, und daß man für 
| die nächite Woche ein gütliches Weber» 
| einfommen erwarte. Aber auch menn 
die Mecca Co. ihre Schuld nicht: be= 
ı zahlen jollte, würde feine yirma jeber- 
| zeit im Stande fein, ihren Verpflich- 
tungen nachzutommen. j 
| 

I 

| 











Aufs Neue verfhoben. 


Die auf heute vor Richter Stein ans 
! beraumte Verhandlung des befannten 
 Elingman’schen Procefjes gegen die 
Weltausftellungsbehörvden, den Ber 
waltungsrath und den Generaldireftor 
| wegen Verlegung eines richterlichen Be= 
| fehles, wurde abermals, und zwar auf 
morgen Vormittag, verjchoben. Bes 
| fanntlich handelt e8 fi) um die Schlie- 
| Bung der Weltausftelung am borigen 
Sonntage, die in direftem Widerfpruche 
ı zu dem von Herrn Clingman ermirften 
| Einhaltäbefehl Iteht. Die Vertreter der 
| berflagten Bartei mwünfchten einen Yufs 
| fchub, um noch einige Wenderungen im 
| dem auf die Klage eingereichten Ants 
| mortjchreiben vornehmen zu fünnen. 


Bedauerliher Unglüdsfall. 


‚ Einen bedauerlichen Ausgang nahm 
eine freundjchaftliche Balgerei, melche 
Sohn Kavanaugh, ein in dem Haufe 
ı No. 460 Peters Str., mohnhafter Ars 

beiter heute mit einem Freunde in einer 

ı Wirthichaft an der 61. Str. unter 
nahm. Beide Männer fielen plöglich 
| zu Boden. Der Freund Kapanaughs 
| hielt gerade ein langes Brotmeffer in 
| feine rechte Hüfte eindbrang und eine 
| Wunde-verurjachte, die, aller Wahr- 
ı fcheinlichkeit nach, jeinenTod zur Folge 
| haben wird. Der Schwerverlekte fand 
Aufnahme im Mexch=Hofpital. 





An Geihäftsverlegenbeit. 


Die Firma WU. H. Kline und Co, 

die feither an der Aandolph Str, ein 

ı Holz- und Kohlengefchäft betrieb,nahm 
beute im County-Gericht eine VBermö= 
gensübertragung vor. Die Beftände der 

| Firma werden auf $3500 gefchägt, ihre 
Berbindlichkeiten werden etwa dieſelbe 
Höhe erreichen. 








* Die Angeftellten der Recorderss 
Dffice haben unter fi eine Samms 
lung veranftaltet und eine Summe 
bon $109 dem Marfchall Swenie zum 
Beiten des Unterjtügungs-Fonds für 
die Treuermwehrleute zur Verfügung ges 
ftellt. Bis jet jind noch feine endgil- 
tigen Arrangements für die Vertheis 
[ung der eingegangenen Gelder getrofs 
fen worden. 

* Names Martin, ein junger Manr 
von bornehmer Erjcheinung, ftand 
heute vor Richter Stein unter der Ans 
Hags, am 7. Juli in das Haus von FF. 
Seeley, No. 4731 State Str., einer 
Einbrud; verübt zu haben. Der Aus 
geflagte erklärte, daß er ſich ſchuldig 
befennen molle, wenn man nicht über 
eine Zuchthausftrafe von drei Jahren 
hinausgehen wolle. Der Gerichtshof 
wies das Gefuch zurüd, da durch Zeu- 
genausjagen bewiejen wurde, dapMars 
tin, als er fich überrafcht jab, zwei Res 
bolver gezogen halte, a ; 


| ber einen Hand, dejlen Klinge tief im - 
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— triitspreis zu den ThomasConcexten 


Die Weltausſtellung. 


„Glänzende Zeiftungen 


Der Deutlch-amerike- 
niſchen Curner. 


Nachläffigkeit feitens der Beam- 
ten in der Office des Chef 
Buchanan. 


Wie viel Muſik-Direklor Thomas den 
Well⸗Auslleſſlungs⸗ Pehörden 
erſparl hal. 


Buntes Allerlei. 





Vor einer Zuſchauermenge von ca. 
15,000 Köopfen zeigten geſtern Nach— 
mittag 2500 deutſche Turner, die vom 
Bundes-Turnfeſt in Milwautee kamen, 
was ſie zu leiſten im Stande ſind. Die 
Weltausſtellung bietet ohne Zweifel des 
Intereſſanten genug, dach als die grau 
uriformirten, musfulöfen Turner ihren 
Marie im Kakfon Park begannen, da 
Tchloß Jich ihnen Alles, was in derähe 
wat, an, und e8 dauerte nur furzegeit, 
bis das riefige Amphitheater, welches 
die große Arena unigibt, bis auf den 
legten Plaß gefüllt war. Schon der 
Cinmarfh der Turner in die Arena 
war großartig und rief nicht enden- 
mwollenden Beifall hervor. Obgleich die 
braven Jungen in Milmaufee bereits 
tagelang geturnt hatten, war ihnen 
feine Müdigkeit anzufehen, und ber 
Mari} war jo frifeh und ftramm, als 
ob fie Direit von zu Haufe famen. 

Sn mufterhafter Ordnung ging Die 
Aufftellung von GStatten. Eima 100 
Fahnen, die einen prächtigen Gefammt- 
anblid gewährten, murden um dieTri- 
büne de& die Uebungen leitenden Leh— 
rer3, bed Herrin Georg Brofius bon 
Milwautee, gruppirt, und dann wurde 
mit den&tab-Uebungen beognnen. Die- 
felben wurden mit einer jolchen Ruhe 
und Sicherheit ausgeführt, und nah- 
men- fi für die Zufchauer jo prächtig 
aus, daß die Beifallsrufe gar feinEnde 
nahmen und e3 für HerenBrofius faum 
möglich war, die Commando zu geben. 

Nachdem die Stabübungen beendet, 
murden die Glieder in der Nähe de3 
Fahnenwaldes zufammen gezogen, und 
mächtig erbrauften die Klänge bes 
prächtigen Liedes „Rally around the 
Flag!“ über den weiten Plah. Dann 
folgten in furzen Zwifcheirpaufen eine 
Anzahl anderer Uebungen an Red, 
Barren und Pferd, worauf die Turner 
in ihre Quartiere entlaſſen wurden. 
Dap fie die Gelegenheit wahrnahmen, 
von der Weltausjtellung noch fo viel 
als möglich zu fehen, ift jelbitverftänd- 
ch 


ak * 
Durch die Gleichgiltifeit und Nadh- 
Yaffigfeit der zuftändigen Beamten 


wäre e8 beinahe dahin geferimen, daß 
das ganze Turnen unterblieben wäre 
und-nurden Umständen war e3 zu ber= 
danken, daß die Mißftimmung, melche 
anfangs vorhanden war, nicht allge 
mein wurde. Die Arena nämlid, in 
welcher das Turnen jtattfand, tft Durd) 
den Chef Buchanan an eine Gejellichaft 
vermiethet worden, welche täglich mit 
einer Anzahl von Leuten, die in engli- 
ichen Militär-Uniformen jteden, Vor: 
jtefungen gibt, gegen Entree natürlich. 
Dkmwohl nun das Schauturnen für 
Nachmittags 3 Uhr bejtimmt war, und 
obgleich das Eomite im Laufe desBor- 
mittags die Arena hatte in Stand je: 


ten Yafien, wurden die Eingänge um | 
halb drei ihr dennoch von den Leuten | 


jener Gefellichaft bejeßt und alleBor- 
bereitungen für denBeginn der gemöhn- 
lichen Vorftelung getroffen. Gleich da= 
rauf traf auch das Comite der Turner 
ein, dasjelbe erhielt jedoch den Beſcheid, 
Daß die Arena vor 4 Uhr nicht frei 
mürbe. Nun war guter Rath theuer. 
Die activenTurner wurden in der näch- 


— — —* nn findet fich ein altes, von Wind undet- 


ten alfo die tröftliche Aussicht, 
Mann ftark vor den Thoren zu ftehen 
und zu warten, bis e8 den fogenannten 
Engländern gefällig fein würde, das 
Feld zu räumen. Bote um Bote wurde 
nach der Dffice des Chef? Buchanan 
gefhidt. Doch diefer Herr mar nirgends 
zu finden, und fonft war Niemand da, 
der an der Sachlage etwas hätte än- 
bern fönnen. 

Zum Glüdf hatten filh die aftiven 
QJurner von Anfang an verfpätet: Das 
Mittageffen und fpäter verMarjch über 
hen Meltausftellungsplag nahmen 
mehr Zeit in Anfprud), al3 von vorn- 
herein erwartet morden war, und Die 
„Engländer“, die fi) übrigens in aner= 
kennenswerther Weiſe beeilten, waren 
mit derBorftellung rechtzeitig fertig. AI3 
die „Activen“ einrüdten, mußten die 
menigften von ihnen, welche Angjt das 
Gomite hatte augftehen müflen. 

Daß die Affaire fo glatt verlief, war 
nicht das Berdienft des Chefs Bucha- 
nan. Derjelbe entfchuldigte fich fpäter 
allerdings perfönlich beim Comite, doch 
mären die Turner laut Programın um 
3 Uhr eingetroffen, jo hätten fie wahr: 
Tcheinlich nicht big vier Uhr gemartet, 
fondern wären einfach auseinander ge- 
gangen. Die nachträgliche Entjchuldi- 
gung hätte die Blamage keineswegs ab- 
gewendet. 

* * * 

Herr Theodor Thomas, derWeltaus— 
ſtelungs⸗Muſikdirektor, hat eine Menge 
Feinde und Neider, die immer wieder 
eimaß Neues herporfuchen, um ihm zu 
fchaden. Die Behörde hat Herrn Tho- 
mas $8,000 dafür bezahlt, daß er feine 
eigenen Noten benußt, und megen ber 
Bahlung diefer Summe tft großerLärm 
geibhlagen worden. 

Run ift es jaThatfache, da die Haf- 
ſiſche Meufit, weiche die Thomas’fche 
Sapelie liefert, nicht fo viele Zuhörer 
anlodt, alö die Märfche und Walzer 
deB Liefegang’schen oder eines anderen 
Drhefters, obgleich für die erftere bie 
fähigften Künftler mit hohem Gehalt 
engagirt worden find. Aber ber Ein- 


— 


koſtet 81, während das Anhören ſon- 


ſtiger Muſik frei iſt. Außerdem iſt es 
begreiflich, daß ſich das Publikum lie— 
ber im Freien bewegt und ſich nachBe— 
lieben in der Nähe der Muſik-Pavillons 
amüſirt, als ſich ein paar Stunden in 
der Concert⸗Halle aufhält. Doch ſollte 
vielleicht des ſchwachen Beſuches halber 
überhaupt keine klaſſiſche Muſik auf der 
Weltausſtellung aufgeführt werden? 
Einen dahingehenden Vorſchlag hat al— 
lerdings bis jetzt noch Niemand ge— 
miccht, Do zu berwundern wäre e3 
nicht, wenn man fi) nächitens ein fol- 
ches Urmuthszeugniß ausjtellte. 

Herr Bhilip U. Dtis, Er-Präfident 
des WUpollo-Clubs, tritt den Krittlern 
und Nörglern mit aller Entjchiedenheit 
enigegen und hat nachgewiejen, daB 
Herr Thomas, indem er fein eigenes, 
außerordentlich umfangreiches Mufita- 
lienlager gegen Zahlung der Summe 
bon $8000 zur Verfügung ftelte, dem 
Mufit-Eomite $10,000 erfpart hat. 
Bom 1. Mai bis zum Schluß der Aus- 
fielung finden im Ganzen etwa 200 
Goncerte, beitehend aus Draiorien, 
Gantaten und Choral-Mufik jtatt. In 
diefen Concerten können, iwenn fie ihren 
Zmwed erfüllen follen, nur die beiten 
Gompofitionen aufgeführt werben. 
Hätte Herr Thomas die nöthigenBarti- 





turen nebjt Stimmen für da8 Drche- 
fter faufen müflen, jo würbe Dies im 
Ganzen ca. $18,000 gefojtet haben. 
Die Bartituren für Handels „Mejlias“, 
Haydnz „Schöpfung“, die Mendels— 
Tohn’schen Werke und andere foften jede 


von $8—$15, und die Stimmen daS | 


Doppelte. Die Bach'ſche Paſſions-Mu— 
fit koſtet allein gegen 8100. 

Dann gibt es aber auch Werke, die 
gar nicht einmal verkäuflich ſind. So 
wurde letzte Woche zur großen Genug—⸗ 
thuung aller Muſikfreunde ein Re— 
quiem von Berlioz aufgeführt, was 
nicht hätte geſchehen können, wenn Herr 
Thomas nicht im Beige der erforder: 
lichen Noten gemwejen wäre. Er hat die 


| Bartitur nicht gefauft, jondern bom 





Componiften geichentt erhalten, und 
gegenwärtig ift fie im Mufitalienmarkt 
überhaupt nicht mehr zu haben. 

Die Noten für die Wagner’fchen 
Dpern find zwar zu haben, fojten aber 


von $150—$200 für jede Oper. Werz | 
den bdiefe neu gekauft, jo müfjen fie, | 
ehe jie benußt werden fönnen, mit ber | 


| größten Sorgfalt durchgefehen mer- 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


den, um etwaige Fehler zu verbeflern. 
Diefes Durchfehen ift ebenfalls mit be- 
deutenden Kojten verbunden. Daburd), 


nun, daß Herr Thomas fi im Belit | 


aller nöthigenMufitalien befindet, wer- 
den vemMufif-Comite alle weiteren Ar= 


| beiten und Geldausgaben erjpart, und 
nach Anficht des Herrn Diis ijt bie 


| Summe von $8,000, welche gemiller- | 


mahen als Miethe gezahlt worden ift, 
feineöwegs zu hoch. 
xx * 
Um den MWünfchen ihrer vielen 
rreunde, und befonders der beutjchen 
' Ausjteller, entgegen zu fommen, haben 


| Schloffen, für den Reit 
| Wbonnements-Karten zum Preife bon 
| $3 pro Stüd auszugeben. Der Belik 
einer folhen Karte berechtigt den \nha= 
ber, ven Concertgar.en nach Belieben zu 
befuchen, ohne ein weiteres Eintrittö- 
| geld bezahlen zu müjfen. Zieht man in 
ı Betracht, daß die Ausftelung nocd 


certgarten 25 Cents ift, fo ift der obige 
Abonnements-Preis entſchieden nicht 


hoch. 
BE x» x %* 


DieVertreter von fünfzehn der qröß- 
ten Ofenfabrifen in den Ver. Staaten 
| haben dag Comite für Preife und Di- 
| plome davon in Kenntniß gejeht, daß 
| fie auf eine etwaige Prämiirung ih- 
rer ausgeftellten Fabrikate, und folglich 
auch auf den amtlichen Bejuc 





| Preisrichter verzichten. 








| 
| 

| 

| 

| 

“er * 
Herr Philipp D. Armour 


** * 
Im Tremsportmittel-Gebäude be— 


ter hart mitgenommenes Ruderboot, 
welches bis vor Kurzem nur den Na— 
men „Grace Darling“ und einen Zet— 


tel mit den zwei Worten „Nicht berüh— 


ren“ trug. Wäre diefer Zettel nicht ge- 
ivefen, jo würden 99 auß 100 Befu- 
ern an dem Boot borübergegangen 
fein, ohne demjelben befondere Beach- 
tung zu johenten. Aber das „Nicht be- 
rühren“ reizte die Neugierde der Beju- 
cher dermaßen, daß fie fi zu Hun- 


derten um das Boot verfammelten und 
den in der Nähe befindlichen Garbdijten | 


mit Fragen beftürmten, was es mit 
dem Fahrzeug eigentlich für eine Be- 
wandtniß habe. Doch diefer mwürdige 
Beamte zudte die Schultern und er: 
Härte, es jelbft nicht zu willen. Seine 
Untiffenheit, meinte er, freue ihn in 
diefem Falle, denn nicht weniger als 
3000 Berfonen beftürmten ihn täglich 
mit Fragen über bie Herkunft des 
Bootes. 

Seit einiger Zeit nun fcheint fich der 
Ausfteller des Bootes danon überzeugt 
zu haben, daß es unter den Weltaus- 
ftelungsbejuhern Leute gibt, die von 
„Grace Darling” nichts willen. Er 
bat aus diefem Grunde einen anderen 
Zettel daran geklebt, welcher bejagt, 
daß „Srace Darling“, eine‘ Frauen3- 
perfon war, bie vermitteljt diefes Boo- 
te8 eines Tages im Jahre 1838, mit 
eigener, ‚größter Lebensgefahr, ‚neun 
Menſchen vom Zode des Ertrintens 
rettete. 


bat die 
ſchmiedeeiſernen Thore, welche fi am 
Eingange zur deutichen Abtheilung im 
Anduftrie-PBalaft befinden und dieBe- 
wunderung bon- Zaujenben erregt ha= 
—8 zum Preiſe von 850,000 ange— 
tauft. 





vieles zu ſehen iſt augenehm, aber es er⸗ 
ſchöput und ermüdet. VBroumo Selber“ ver⸗ 


ſchafſt raſch Liuderung. 


— 





* Die er neuen — peiſewagen 
ber Nidel tönnen 





übetofen werden. 


RT Sen” 





nicht 


TE ER, 





| die Verwalter des deutfchen Dorfes be- | 
der Gaijon | 
Island und Weſtern Ave. beträgt ge= 


der | 








| drei volle Monate währt, und der ges 
| wöhnliche Eintrittspreis für den Con | 


| 
! 
| 
| 





bibomo |. 


im Rh 
* 


Große Beirugereien. 


Chas. C. Lockſtaedt ſoll Wechſel 
in der Gefammthöhe von über 
850,000 gefälfcht haben. 

Charles E. Lodftaedt, ein junger 
Elektrifer, der mit feiner Yamilie in 
dem Haufe No. 3016 South Partie. 


mohnte, ift feit einigen Tagen fpur= | 


los verſchwunden. Wie verlautet, ſoll 


er ſich Wechſelfälſchungen in der Höhe 


von 850,000 bis *75,000 ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Hauptſächlich ſind esBan⸗ 
ken, die von ihm mit Hilfe gefälſchter 
Wechſel betrogen wurden. 

Lockſtaedt kam vor etwa drei Jah— 
ren nach Chicago und fand Anſtel— 
Yung bei der „Pullman Palace CarCo.“ 
Er galt allgemein als ein ausgezeich- 
neter Eleftrifer und machte jich bald 
duch verjchiedene. Erfindungen einen 
Namen. Als vor etwa einem JahreAn— 
gebote für die Beleuchtung der®eltaus- 
ftellung ausgejchrieben wurden, gelang 
e5 der „Weltinghoufe Eo.“, angeblich 
mit Hilfe Lodjtaedts, den Eontract zu 
erhalten. 

Freunden erzählte nun Xodjtaedt, 
Daß ihm für jeine Bemühungen von der 
„Weitinghoufe Co.“ 350,000 bezahlt 
worden jeien; $10,000 in Baar und 
540,000 in Wehfeln. Er faufte fich 
ein HübfHe3 Wohnhaus, No.3016South 
Park Ave., und begann ein Mafchinen- 
aeiehäft an der 31. Str., das unier 
tem Namen „Chicago PBulley and 
Hinge Eo.“ befannt war. Zur Führung 
besfelben gebrauchte er aber mehr Geld, 
alz er hatte, und jet begann er, ge- 
falfhte Wechfel, die angeblich von ber 
„Wejtinghoufe Co.“ ausgeſtellt wor— 
den waren, in Umlauf zu ſetzen. Da 
Lockſtaedt auf faſt allen hieſigen Ban— 
ken bekannt war, hatte er auch keine 
weiteren Schwierigkeiten mit dem Ein— 
löſen der Wechſel, zumal die Fälſchung 
eine äußerſt geſchickte iſt. Auf dieſe 
Weiſe wurden die Chicago Truſt de 
SavbingsBank, die 31. Str.Bank und 


Privatperſonen um anſehnliche Sum— 


men betrogen. Letzte Woche lief einer 
dieſer Wechſel bei der Metropolitan 
National Bank ein. Dieſe ſetzte ſich in 
Verbindung mit der „Weſtinghouſe 


| &o.“ in Bittöburg, und erfuhr, daß die 
Mechfel gefälfht find. Sofort wurde 


die Polizei mit der Verhaftung Lod- 
ftaedt8 beauftragt, allein derjelbe war 
bereit3 verfchmunden. Seine Wohnung, 
fewie fein Gefchäft wurden auf Ber- 


| anlaffung der verfchiedenen Banten mit 


Beichlag belegt. 


Die Blue Island Ave. Eabelbahn: 
Linie. 

Die Bewohner ber Blue Jslandioe. 
und der benachbarten Straßen hatten 
heute, nad monatelangem Marten, 
zum erjten Male die Freude, die neue 
Kabelbahnlinie in Betrieb zu fehen. 
Tsreilich wird e8 noch längere Zeit neh- 
men, bevor die ganze Linie vollendet 
ilt. Vorläufig werden die Züge nur bis 
zur Ban Buren und Desplaines Str. 
laufen und von dort mit ‘Pferden mei- 
tergejchafft werben. Die Länge der Li- 
nie vom Ausgangspunfte an der Blue 


genwärtig- vier und eine halbe Meile. 
Da erit 8 Züge, beitehend aus einer 
Greifcar und einem angehängten MWa= 


gen, in Betrieb gejeßt find, läßt Freilich | 


der Verkehr noh Manches zu wünjchen 
übrig. Natürlic) wird die Zahl ber 
Züge mit der Zeit bedeutend vergro- 
Bert werden. Das Majchinenhaus für 
die neue Linie befindet fih an W. 12. 
Str. und Blue Jsland Abe. 





Trübe Ausſichten. 





Unter den ſogenanntenBeſtänden der 
verkrachten Bankfirma Schaffner de 
Co. wurden geſtern Wechſel im Ge— 


| fammtbetrage von $120,000 aufgefun= 


den, die al3 völlig werthols zu bezeich- 


nen find. Die betr. Wechfel waren von | 


den Unternehmern des&olumbia-Thea= 
ter3, den Herren . M. Hill und E.9. 
DieConnell, ausgeitelt. Herr Schaff: 
ner hatte das Geld bergegeben, ohie 
irgendwelche Sicherheit zu haben, mit 
Ausnahme einiger Leben3-Berfiche- 
rungspolicen. Halt fämtliche Wechſel 


find fchon feit längerer Zeit überfällig. | 


Die Beträge bariiren zmwifchen $1,200 
und $20,000. Das find in der That 
Thlimme Ausfichten für die Gläubiger 
der Banf. Auch diefe Entdedung zeigt 
wiederum, mit welcher Leichtfertigeit 
und Gorglofigfeit die Geichäfte der 
Hdırma betrieben wurden. 


— — — 


* Der 24 Jahre alte Bruno Woenk⸗ 


haus, wohnhaft No. 94 S. Halſted 


Str., ſtürzte geſtern, während er an 
dem Hauſe No. 3524 La Salle Str. 


mit einer Reparatur beſchäftigt war, 


aus einer Höhe von 24 Fuß auf das | 


Straßenpflafter hinab. Er Hatte 
fchlimme Berlegungen am Nüdarat 
dabongetragen und mußte mitteilt Am 
bulanzivagens nad) dem Mercy Hofpi- 
tal gebracht werden. 


nn — — 


Nächtliche Störung if 





nicht gerade Dos, was Sie wüı- 
ge wenn Ihr Magen und Ihre 

ugeweide außer Orbrung geras 
then find. Trotzdem ſind es ge⸗ 
zade Joldye Störungen, weiche Die 
ge Villen bewirken. 

ie mögen Ihnen vielleicht für 
den Augenblid helfen, aber nad 
dem Gebraud) Berjelben find Sie 
od „Ihlinimer ab“, e!8 vorher. 

n jolden Füllen nun fund Dr. 

Pierce'g Plensant Pellets juft am 
Plab. Sie wirken iu leichter und 
natürlicher Weife, ganz anders, 
als bie altmeodijpen, großen Pil- 
len; fie find micyt nur angenehmer, 
fondern bei ihrem Gcbreud, tritt 
aud) Fein Rücfall ein, ihre Wir- 
fung Äft eine dauernde Ein 
Hleines verzuckertes Pilldien ge 
zügt pr Erzielung eines leichten 

— — drei führen kräf⸗ 
ig.ab. Berfiopfung, Berdanungs- 
beſchwerden, biliöſe Anfälte, Be- 
—I geftrifches und biltö- 
fes Rapjwch werven damit prompt 
inbert und 

find die Heinfteu, bie au leichteſten zu 
nehmenden umd gleichzeitig die biligfien 
SHillen ; für ihre zufriedeuſtelleude Wirkuug 
wird garautirt und im Falle des Ber- 
ſageas das Geld zu geben. 

Sie bejifglen nur für die gute Wir 
tung berjelben. u 













Fe r r 
WEN a —— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donuerftag, den 27. Auli 1993. 


Reste Poliziften. 5 


Kaum glanbliche Dorfälle werden 


den Beamten der Town Lafe- 
Station zur £ajt gelegt. 


Kaum glaubliche Antlagen werben 
gegen berjchiedene Polizeibeamte ber 
Zorn Lafe-, Engleivood- und Wood⸗ 
lawn⸗Stationen erhoben. Es heißt, daß 
unter den uniformirten Beamten ſich 
eine Bande von Straßenräubern or— 
ganiſirt hat, die ihre Schandthaten 
ſyſtematiſch betreiben. Capitän Ward 
hat die Unterſuchung in die Hand ge— 
nommen, und wird alle Hebel in Be— 


Anklagen zu ergründen und benSchul- 
digen auf tie Spur zu fommen. Dlan 
behauptet, daß einzelne der letzteren 
ihren Kameraden mohkbefannt find, 
daß Diejelben jich aber weigern, den 
AUngeber zu Spielen. Am Tchlimmiten 
fellen die Zuftände unter den Beamten 
der Tomi Lafe-Station fein. Nicht 
ellein Raubanfälle werben ihnen zur 
Laft gelegt, fondern zu berfchiedenen 
Malen jollen aud Frauen und Mäbd- 
chen überfallen und vergewaltigt wor- 
ben fein. 





Bor etwa vier Tagen erfchien auf | 


der genannten Station ein Kaufmann 
aus der Robey Str. und meldete dem 
Capitän, daß er an der 47. Str. und 
Alhland pe. von vier PBoliziften in 
voller Uniform angehalten und um 
eine große Summe Geldes beraubt 
worden jei. Der Ueberfallene war da= 


bei angeblich in der rohejten Weife mi: | 


handelt worden, To daß es ihm nicht 
möglid) wurde, die Nummer 
Sterne jeiner Angreifer feitzuftellen. 
Diefer Mann tft während der lebten 
Tage wiederholt auf der Station ge- 


iwejen und man fagt, daß er zwei Po= | 


lizijten mit Beftimmtheit wiedererfannt 


bat. Ihre Namen werden jedoch nod) | 


geheim gehalten. 

Auf ähnliche Weile mollen 
Viehhändler, die im TIranfit Hotel 
Quartier genommen hatten, in der bo» 
tigen Woche an der Halfied und 41. 
* von Poliziſten beraubt worden 
ein. 

En junges polniſches Mädchen wur— 
de an der Wincheſter Ave. und 51. Str. 
vor wenigen Tagen angefallen und 
vergewaltigt. Ihr Angreifer ſoll 
gleichfalls die Polizeiuniform getragen 
haben. 

Julia Miezkowski, eine betagte ruſ— 
ſiſche Frau und Mutter von ſieben 
Kindern, wohnhaft an der Wood und 
45. Str., erzählte geſtern dem Capitän 
Ward eine haarfträubende und faſt un— 
glaubliche Geſchichte. Die Frau pflegt 
jeden Morgen zu früher Stunde in 
den Bezirk der Viehhöfe zu gehen, um 
auf den Geleifen Kohlen und Holz auf- 
zufammeln. Während fie am Dienstag 
| Morgen, noch bevor die Sonne aufge- 


gangen war, diefer Beſchäftigung nach⸗ 


ging, wurde fie bon vier Männern an- 
gefallen und in rohefter Weije mißhan- 
beit. Die Kerle Banden ihrem Opfer 
bie Hände zufanımen, ftedten ihm ei- 
nen Knebel in den Mund und riffen 
ihm die Kleider bollftändig vomZeibe 


jpäter in diefer Berfajfung, neben den 
Geleifen Tiegend, von mehreren Arbei- 
tern aufgefunden und befreit. Auch 
ihre Angreifer ſollen Poliziſten geweſen 


hörten Vorfall dem Capitän meldete, 
bezeichnete ſie einen gewiſſen MeMa— 
hon, einen wegen ſeiner Rohheit be— 
kannten Beamten, mit Beſtimmtheit 
als einen der Schuldigen. Er wurde 
ereits geſtern einem Vorverhör un— 
terworfen. DieUnterſuchung wird heute 
fortgeſetzt werden. Da er nicht im 
Stande war, die geforderte Bürafchaft 
bon $1000 zu ftellen, wußte er im’3 
Gefängnif wandern. 

‚ Dereit3 vor fehs Monaten wurde 
ein Boliziit derfelsen Station wegen 
Raubanfalles und Mißhandlung ent— 
laſſen. 








Ein Poliziſt in Röäthen. 


Der Poliziſt Bert Cowdry von der 
Desplaines Str. Station Hatte am 
Dienitag Abend an der Ede bon Dion- 
ı toe und Gangamon Gtr. ein ernftes 
Abenteuer zu befiehen. Er fah einen 
| Mann, mit einemXtevolver in derYand, 
| Die Monroe Strafe eiligt Hinablaufen. 
Er verfucte ihn aufzuhalten, mußte 
ı aber dabei die Erfahrung magen, daß 
ı er es mit einem ganz rabiaten Kerl zu 
thun hatte. Comwdry erhielt den Be- 
febl, die Hände hoch zu halten und fam 
biefer Aufforderung mit großerSchnel- 
ligfeit nad. Darauf wurde ihm be- 
deutet, boraufzugehen und feinen Ver- 
ſuch zum Widerſtande zu machen, wenn 
ihm ſein Leben lieb ſei. In dieſem 
ſeltſamen Aufzuge, der Beamte voran 
und hinter ihm mit drohend erhobenem 
Revolver der moderne Rinaldo, näherte 
man ſich der Ecke von Peoria Straße. 
Hier ſtand zum Glück der Poliziſt Ed— 
ward Marpole, welcher auf den Kerl 
zufprang und ihn zu entwaffnen ver- 
ſuchte. Der letztere drehte fich herum 
und richtete den Mevolver auf feinen 
neuen Ungreifer. Gerade als er ben 
Hahn abdrüden wollte, Tchlug Cowbry 
ihn mit aller Kraft die Waffe aus der 
Hand. Nebt gelang e3, die Verhaf— 
tung borzunehmen und den berzieifel- 
ten Burfchen nach der Station zu brin- 
gen. Dort gab er feinen Ramen als 
Thomas Bennett an und wurde geitern 
dem Richter Scully unter der Untlage 

3 Mordangriffg vorgeführt. Der 
Richter übermwieg ihn nad kurzer Ver⸗ 
handlung unter 35009 Bürgihaft an 
das K timinalgericht. 








ueberfallen und beraubt. 


Alfred Warren, ein Conducteur ber 
Chicago City Railway Co., wurde ge- 
tern Abend in einer Seitengaffe bin- 
ter dem Haufe No, 1404 Slate Etr. 
bon drei Farbigen überfallen und um 
$250 in Gold und feine Uhr beraubt. 
Einer der Vegefagerer erfahte ihn am 
Be Fu * anderer hielt ae 
eit, Mahrend der Dritte feine Zajchen 
burfu, | 


| »ABendpoR““, tägrige Aufsge 33,000: | 


BAT 


I 


wequng fegen, um die Wahrheit der | 


ber | 


mei | 


herab. Die unglticdliche Frau wurde | 


ſein. Als Frau Miezkowski den uner- 












U Wahrfſcheintich ein Mord. 


Die Leiche eines Arbeiters im Illi⸗ 
nois und Michigan Canal in 
Cemont aufgefunden. 

Im Illinois und Michigan Canal 
zu Lemont wurde geſtern die Leiche 
eines gewiſſen Charles Severnberg auf⸗ 
gefunden und an's Land geſchafft. Alle 
Umſtände ſprechen dafür, daß man es 
hier mit einem Morde zu thun hat. 
Severnberg war bei derFirmaCampbell 
und Co. am Drainirungscanal ange— 
ſtellt. Am letzten Donnerſtag Morgen 
hatte er mit einem Aufſeher der Ge— 
fellſchaft eine heftige Auseinanderſe— 
tung gehabt in Bezug auf die Anzahl 
der Stunden, welche er an dem vorher⸗ 
achenden Iage abgearbeitet hatte. Am 
Nachmittage begab er fich nach Lemont 
| und verbrachte dort mehrere Stunden 
in verſchiedenen Wirthſchaften. Es 
war kurz vor Milternacht, als er ſich in 
Begleitung von Charles Johnſon auf 
den Weg nad) dem „Camp“ machte. 
In der Nähe der Stadtgrenze treiinten 
fich die Beiden. Geit jener Zeit ijt Ce- 
vernberg nicht wieder gefehen worden, 
bis man feinen Leichnam in der Nähe 
des Dod3 No. 4 der „Webfter Stone 
Eo.“ auffand. Die Geleife,der Chicago 
und Alton Eifenbahnlinie laufen an 
diefer Stelle zwifchen dem Canal und 
dem Wege, und der Umftand, daß \e- 
mand, Yer in den Canal fpringen will, 
zunädft einen hohen Holzzaun über- 
tlettern muß, macht die Theorie eines 
Selbſtmordes höchſt unwahrſcheinlich. 
Wahrſcheinlich wurde der unglückliche 
Mann ermordet und der Körper in's 
Waſſer geworfen. Am Tage nach dem 
Verſchwinden hatten Paſſanten den 
Hut des Verſtorbenen in der Nähe ſei— 
nes Logirhauſes aufgefunden, etwa 
100 Schritte weiter lag ſein Rock. Der 
Kopf der Leiche wies mehrere tiefe 
Schnittwunden auf, und unter dem 
linken Arm befand ſich eine blutun— 
terlaufene Stelle. Der Coroner wird 
| im Laufe des heutigen Tages einen 

Snqueft abhalten. 











Beſtrafte Milchhändler. 








Dem Richter Prindiville wurden ge— 
ſtern mehrere Milchhändler vorgeführt. 
Dieſelben wurden beſchuldigt, Milch 
verkauft zu haben, die bei Weitem nicht 
den Anforderungen entſpricht, welche 
von der Geſundheitsbehörde an die— 
ſelbe geſtellt werden. 

J. Scherer von No. 46 22. Place, 
welcher ſich wiederholt derartige Ver— 

letzungen der neuerlaſſenen Milch-Or— 
dinanz zuSchulden kommen ließ, wurde 
mit einer Geldſtrafe von 825 belegt. 
Bereits am 27. April ſtand er unter 
derſelben Anklage vor Gericht. Da— 
mals kam er mit Bezahlung der Koſten 
davon. 

F. Straßenberg von No. 2108 Pur— 
ple Str. verkaufte das „Quart“ Milch 
zu 5 Cents, erklärte den Leuten aber 
nicht, daß die Sahne bereits von der— 
ſelben entfernt worden war. Das Ge— 
ſetz verlangt, daß Kannen, in denen ſich 
abgerahmte Milch befindet, mit einem 

lakate verſehen ſein ſollen, auf wel— 
chem dies angegeben wird. Da er zum 
erſten Male wegen eines derartigenVer— 
gehens vor Gericht ſtand, kam er mit 
einer Strafe von 85 davon. 

TXT. Brenniſhan, von No. 3523 Lowe 
Ave., der an drei verſchiedenen Tagen 
minderwerthige Milch verkaufte, wurde 
um 8285 beſtraft. 
Gegen J. T. Heſſer, an der Ecke der 
26. Str. und Armour Ape. wohnhaft, 
lagen ſechsAnklagen vor, da er aber be— 
reits ſein Milchgeſchäft aufgegeben hat, 
ſah der Richter von einer Beſtrafung 
ab und verurtheilte ihn nur zur Zah— 
lung der Koſten. 








Alfred St. Clair iſt todt. 


Alfred St. Clair, früher Hilfs-Su— 
perintendent der Northiweitern-Eifen- 
babnlinie, it geftern in feiner Moh- 
nung, No. 1219 Walcott Sir., an den 
velgen einer Morphiumvergiftung ge- 
torben. Herr St. Clair war 59 Jahre 
alt und hatte jehen ſeit längerer Zeil 
aus Gefundheitsrüdfichten Diorphium 
eingenoimmen. Man nimmt deshalb 

| an, daß Die Veraiftung eine rein zu= 
| fällige war. Gegen 9 Uhr geftern Mor: 
; gen wurde er bon einem Mitgliebe fei- 
ner;zamilie, bemußtlos auf dem Sopha 
liegend, aufgefunden. Obwohl ein Arzt 
| torort zur Stelle war, biieben doch 
alle Wiederbelebungsperfuche ohne je- 
| des Refultat. Der Unglüdliche gab 
bald darauf feinen Geift auf. 

















Nacine, Wis, 
. Entdeder der Urjane yon 


Ihronifchen Krankheiten. 


Das Budlikum nahm bisher. Blut⸗Nei ® fe 
ind Wwunderte ji darüber, dai badunh ee 
— le Anderen Daburth überftäg elt, dag 
.& © ale An ” 
rdie Hrjane der fo fehr ä uchuenden chro= 
Siem as en .. fpegichen Einblam: unter» 


Erf daß gewiſſe Nerven vollſtändige Com 
— — 2 A 
nreren Boat befigen. Metm diefe Nerven sihtwächt 
Ser — And, — der Mogen die * 
a, er wird ahuit und uze Syſter 
rd durch dieſen Mandel an Wetveutiärtöuntergraben. 
SCH® OP’S Restorative üt em 
Kenew-, Leber: and NierensCnr, indem €3 anf Die 

euuniekt, | tiefe Organe eontrolliren. 


au ein Nerven-Stärkuugsmittel. 
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1842. 


Dauerhaft. 
Pinanos billig 


A. MH. RINTE 


HARDMAN PIANO WAREROOMS 


NE Tg Erg 
Breiswürdig, 









, 45,000 
in Gebranch. 


Elegant. 
u vermiethen. 
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LMAN & 


182 und 184 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Beriaugen gratis 














187 & 1898. CLARK ST. 


Yircorporirt unier deut Ges 
feheu de3 Etanted Illinois. 
B.Nicwion, M.D., 

Suneriutendent. 
&. ©. Treibie,. M.D., 





Diejes Zuftitset befikt Vorzüge über jed: äh: 
lie AUnitalı in der Welt u Bezuranf wif: 
fenfhaitlihde uud zwedmäßige Schandlung 
aller gcheimen, Bezven: nad qhroniſchen 
Krantheiten: 


Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi- 


inerm witlanger und gereiiter Griahrung, die fie in 
ben eriten Hoidttäleru und Univerjttäten Europas nırd 

meritas erworben haben, beiteht. 
tl Dr. 3. Newton, der Superisttendent. nad 


eiter uinfangreihen Prarid don über 29 Jahren, fi | 
eich ausgezeidiucten Aufes als Sprizialif 


erireut, h 
Beil das Privat-Laboratorium, welches nit dew 


Bellrüne Medical Inftiinte verbinden it, Daß voll | 


f ändigitein Amerika ıjt, wit deu beiten und tdcuerjten 
gr und Gbeimilalten. bie in allen Tyeilen der 
elt bergeitellt werden, veriehen tft. 

Bedenten Sie: Wir maden eine Sperialität von 
auen Hchenien, RNerven- und cdhesuiidien 
Rrautgeiten. ddſ bw 

ESprechſtunden: INHr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
E enntaıd von 10 — 12. 

Eorriultation in allen Epradıen, perjüulid rder 
brieflich frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—1S9 5. Eleark Str., Chicago, IT, 








BESTE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Jüslins Cafe International, 
703 N. CLARK STR.., 


gegenüber Lincolu Part. 

a 2 a 2 

Reſtauration und Familieu-Reſort. 
Erſter Klaſſe Wirthichalt Deutſche üche. 

Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen. 


0. F.W.LEUTZ 


Veftnurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Große? eleqautes Lokal, befonder® für Familien-⸗ 
beiuch geeignet. Snportixte Kiere! Groß: Auswall 








direct importirter Weine! Vorzügliche Kücel Zdwmalj | 


Rechts auwälte. 
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Adoiph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Siumer 508, Chamber of GC ınmerce Building, 


140 Washington Str. 
Eelevbon 2924. S4ocidbb. 1} 


JULIUB GOLDZIER. Joux L. RopgErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Nchtsauwälte, 
Kedzie Building, I vore Sir., 


immer 90 1—907. 





J.M. LONGENECKER, jräber Stcatdanwalt. 

R. R. JAMPULIS, 3 Zasrz lang aitieStnatanmweakt. 
Leongenecker & Jampolis, 
Rechts : Aumälic, Summer 06, “THE TACDMA”, 

Korboitede KaSalle u. Mabıioniir., Chicago. 2lz5m 
MA BBSERHARDT 
Jrıedensrigter, 3 

142 W. Madiſon Str., gegenüber Union Str. 

Mohnı?.x: 436 Ulkland Souleverd. 12jalj 





Scheidangsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Lizzie gegenLouis 
Warrich, wegen bedruchs: Sophie genen John Glea— 
ſon, wegen Verlaſſe 








bier, wegen Verlaſſens; John gegen Ella Mansielld, 
wegen Verlaſſens: lie gegen Loui⸗ Piper, wezen 
Grauſaukeit; 5. D. Pullen, wegen 
Grauſamleit. 

BEE EEE NEE 


Harriet gegeu E. D. 





Heiraths-⸗Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Oifice 
des Connty-CElerls ausgeſtellt | 

Louis Ford, Iennie Iadjon, 27, 9. 

Diram U. Borter, Florence Yadlace, 31, 27. 

Kdwin Y. Warner, Bay B. Yeslie, 24, 2. | 

I Wer gartel, Agues E. Warner, 4. 

John J. Foſter, Lena Detiti.r, 4 2. 

Martin Solbirg, Theo. Cimad, 8, 2%. 

Victor Malszany, Maria Profant, 29, 26. 

Fred. Lindſtrom, Mary Sweench, B 








Thomas Gallen, Julia F. Krapp,2 
Nanap = — —A 
Navaslan Spaiiey, Blanta Bone, 


23, 19. 
Nobert B. Jerujalem, Manie M. Dont, 2, 19. 
Joze Woyniat, Stanis lawa Adrvag 3), 19. 


Adolph Lind, Bab:tte Yang, W 
Claude Gantrill, Barrie Stone, 
Andrea W. Webiter, Annie Di. iv 
Harry C. Lalorf, Wllie Davis, 3, WO. 
Earl E. Jennings, Sufie E. Hapes, Zu, 18. 
Gornelins Madjen, Agnes Senten, 31, 26. 
Henry nerg, Grace Carroll, 26, 24, 

Sranf Barcal, Carrie Bacat, 29, Zi. 

Aofeph Pyfa, Lucis- Kudıes, WB, 2. 

Robert Senke, Adelaide Weber, &, 24. 

Bruno Aaumıgar, Noje Shuud, 23, 1. 
William Batder, Mary Murdod, 25, 21. 
George Creed, Vlaggie Dalln, 21, 19, 

Gharies Klafta, Antonia Wrorzenzta, 22, 18, 
Moritz Rabitoisty, Sarab Goldflein, 22. 10. 
William Wevand, Katic Haulidan, 30, 3. 
Thomas Franklin, Gilard Baruett, 44, 28. 
Frant Wells, Emma Seipler, 3, 22 

Sohn Nusbed, GCıuma Boibardt, 21, 27. 
Thomas Quinn, Mary Gaynar, 25, N. 
Walter Collins, Octapia Lucas, 32, %. 

Dscar Reliene Mary Grobn, 23, 8. 

Kohn Barr, Elijaseth Esbahr, 25, 18. 
Kohn Zapp, Laura Ruh, 24, %. 

Conrad Gronbaug, Delgı Bull, 4, 9. 
Johu Swidard, Emma For, 24, 21. 

Deter Wagner, Anna Rod, 7,2. 

Hope Cody, Alan Haufen, 33, 21. 

Louis Sauer, Florence Marib, 36, 7. 
Malpelm Wenstt. Flifabesh Boflers, 25, 24, 
Ludivig Miller, Bırtda Buürklait, 21, 19, 
need. Lejen, Gftber Ettenfon, D, 19. 

George Gadijh, Frida Waerelin, 25, 19, 
Sarafino Partallo, Maria Kanne, 51, 2. 
George Mir, Lizzie Nchniton, 4, 23. 
Sohn Grotty, Glla_ frleming, 32; M. 

Ediwgrd Grpmpton, Glare Wafhington, 25, 22. 
Her Dil, Katie Berg, 24, 23. 

Franf Samervins, Eadie Gafpin, 21, 8. 
Nigard Kimi, Annie CHb1:D, a 
Ealouien Audtert, Eßber Beriuis. 9 24. 
Leo;Kalasrgusts, Augufta Ignoso ta, 
Elair Bingbam, Edna Rorton,, 9, 21. 
GHaries Drew, Ela Karringten, M, && 








Ober-Ehirurg, | 


fddljllm | 


George gegen Jennie E. Col- 


Men Nortlleutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Lampfigıifiahrt von 


' Baltimore nah Bremen 


| buch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Slajje: 


' Darurftadt, Mischen, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Mitwoch, von Bremen 
jeden Douneritag. 


Erſte Cajiüte 460, #90 — 
Ziad Sage der Pfäte, 

Die obigen Stahldampfer rd fämmtlih mer, dom 
torzüglisfter Bauart, und u allen Theuen bequem 
tingerichtet. 

Lauge 415485 Zub. Breite 48 yup. 

GElestreiche Peleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die Geusrals Agenten, 

. Ehumadıer & Co., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bu. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ilie. 
oder beren Vertreter im Inlaude —XRX 


Sam 


Billige r ur) KERNE Inne SEITE TEN 
. ZINCHENU- * 








| GWGeldiendingen 


© -KOPPERL-&HUNSBERGER. 
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Bere Bafrfery- Piaca, 
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Eifenbahn⸗Fahrpläue. 





AHinois Gcatrak&ifenbann. 

| Me durchiakrenden Züge verlaffen der Central⸗ 
| bei, 12. Str. und Bart an. Die 9 m 
| an —— ebenjall® au der 22, eh. 8 

= und Du 3avf » Station beſtie 

tadi· Ticlet Office: 14 art Er. Bingen mern. 
bfadrt Ankunft 
N 165% 


|. z Siige : A 
ı Ebicags & Nerv Orleans Ximited..I ».00 


6 
KChicaão & Meiuphis ........... 2.0 ; 
Et. Youid Diamond Sperial...... 1 or | #3 
New Orleans Boltzug.............4 2.508 112.08» 
St. Louis & Texas Erpreß ........ +8,53 770% 
Newürlend & Menzäis Grorch. I EON 17.208 
Rankalse & Blosmington Pajjagier 
a ee a ee 1EO0R 110.40 
Kanfalee & Shamprigun san ner EWR 108 
Noctford Dubugne. Sioux City & 
Siour Falls Shuelzun......... LION JLEN 
Rodjord, Tubugue & Eipur Eity..ail.35N 7.00 8 
| Mcdlord Paflagierzum...... cu... ISIN 448 B 
Rodford & Frecport Vaflagierzug..* H.5NR M0.10D 
| Rodiord & Freeport Erprep....... a 
| Dubuque & Rodfdrd Erpreß. 22... un... *TEIN 
aSanırtag Nat nur bis Waterloo. Taglich. Tag⸗ 


lich ausgenommen Sonntags. 


Burliugtenskinte. 
cagde, Buxlingtou· und Quiuch⸗ Eiſeubahn. Xitete 
Mfices: DIL Glart Str uud Umton Bailagıerada 
bof, Sanal und Adams Str. —— 


üge "fahr: Ankunt 
Balesbury und Streator.......... + 20 + Eh 
| Modjord und FForrejton ...........+30D +75 9 
LoralsPBuukie, Jınoss ı. Zowa.... H11.W DB #2) 
Denper uud Sau Francısco...... BA U 3.203 
Nocheile und Rodiowd.... ...:.....t AO +0. 
Rod Falls und Stertung ... ..... t4.0% +0. 


* 

+ 

+ 
Dinade, Count Biuffs, Denver... + 5; * 
ZEadiwood nid die Bias Hills... .*SHON * 
Kanjas Kıty. St. olepbu. Mhinfon? GAON 1 
nnibal, Gntveron & Zeras... .*6.ION * 

' St. Baul und Minen polig * 
Etrcator und Mendutr... ..... * 
Et. Paul uud Munienpafid. ...... * 9.80 x 
Kanjas City. St.Zojepb u. Atıhunfon:10JoN * 
Dmaba, Lıncola md Be HERNE # 
»Tglig. tZägkd, ausgenommen Eonuniaz3. 


® 
GESEERTSEHER 
Bu3ssesauen 


I 
| 2 
| Ballinore & Chio. 
Pahnhöfe: Grand Central Paitagier-Station; fowh 
Dgden Ave. Stadt-T ffice: 198 Elart Str. 
Kane ertra Sgahıp eiie werlangt auf 
ven B. SU. Vımiteo Zügen. 





Abfahrt Aukuuft 














J un ER FEIN 
| Ha York und Mafhıngton Beiti- : 
J OU ER 
| New York, Wafbington. Pıttsburg 
nd bheeiing Bejiibuled Kunited.*+5R 115 
RETTET — 24 8B 
—I—— 64R .408 
JDacht⸗roreß............... 20 N660 V 
| Taglich. Ausgenoumen Sonutags. 
| a 
\ı (en TDevor: Fearboru-Ztatipm, 
? EHEN N ROUTE: Te Ciheed: 23: Glare 
J uvond Ruduorrzum Hotel. 
———— Kibiahrt Ankunft 
Indianabonis und Cincinnatien... 88188B gi0. WR 
Indianabpotis und Eincnunati.... *20.009 8 eu ME 
| Indianopalig ud @incinnatı.... "TON 3.58 
Andianapolıs und Eineritmatt.... ILSON 8.03 
| Kalapelte und Lowisvdille ........ E35 B +EUR 
| Rulayette und Keuisonle ........ TION II R 
Lafanette ned Yomisdille ........ ZISEN GOION 
Lainyette Arcouiodatiot......... TERN 5 
* Täylih. SEonnt. audg. + Samit. ausg. 
aD Chicago & Erir:Gifenbahn. 
— Itdet-Offices: 
EEE 252 ©. Glarf Str. und Dearboree 
ar 3 > Etation, Pakt Etr., Ede Fypprti; Moe. 
eg) Abfahrt. Anfunit. 
New ork ......... HOW B- *:1OM 
Iıcrv York & Boflon DON TAI 
| Aamestown & Buffalo...... zu... ZUM KERN 
Buntinaton Acccmmodatton ........ HUN 7908 
NevBorf & Brion......cnnecnecce ER SB 
GTolumbus & Noerfolt, Va.......... 75 HS 
Taglich 
Sisſsconſin Ceutral⸗Liuien. 
Abfſahrt Aukfunfl— 
St. Faul, Minneapals & Paciſic 5wWN #759 
EIPUeR. .eereeeeenneneee cn TOR 2005 
Afhland Iron Towns und ION 750 
DUO... ..- nennen —«[ [ 
Ehbiv. all und Gau Elaure E.....+8.0B + 7.459 
Wantkeſha Erpreß...............A 912.ION 


⸗Tagleh. Sount. ausg. ESamit. aus Mont 
auög. {Musg. Eaunt. u. Nent er 








Chicago & Eafteru Juinois⸗Eifeubahn. 

Tidet» Dijiced: 350 Glarf Str., Muditorium Hotel 
und am BallaguehScpot, Tearhorn uud Volt > 

"Zäglig. HAuggen. Gonntag. Rbfabıt Ankunft. 
Southern Pott und Baflagier.... "7.023 "ION 


Zerre Haute uud Evansuide . SELWB KTL.EN 
Zerre Haute und Dandie Ball. S21HN 820% 
Nafbvile & Arlantıc Kimited.... *50:N ° 2.538 
Zerıe Haute & Evanspille ...... "ION 6.59 


— FARSENBER ZTATER,, 
— et ‚195 South glerk Sireot 


Bay except Sımıday. ve, TAret 


% 


Paeific Vestihuled Express............-. , 1.25 PM 
de Sn lei 1 
St. Lonia Lie — uð 1 4 
Sprungheig & Be —146 
et 
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Milwa inihL Bett. Tampfer 
* 1 e Michi ran St, yRbı 
treffen 6 Moxg, in Diilwautee ein u. jahren Yddd. zurüd, 


CHAS. ©. BILLETERS 
2 » Galifornias, Mifjonri- und 

3 f a Shio-Weine, 

85 Cts. die Oallone 

und aufwärts, frei ind Haus geiiefert 


1980-182 O0. Randolph Str., 1Bagjddl} 
zroifchen 5. Ipe. und La Eale Str. 
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Auf lei o⸗ Ubzablungen, 
Damen-Cioaks, Jackets, 


Be 

ã — 
THE MANUFACTURERS * 
— 


113 Adams St.,Room 42, 
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Feige Auſchlage. 


An eine Verbeſſerung der financiel⸗ 
len Sachlage' iſt ſchwer zu glauben, 
wenn an einem 
oder weniger „unerſchütterliche“ Ban⸗ 
ken ihre Thüren ſchließen müſſen. Der 
in's Waſſer geworfene Stein zieht eben 
immer meitere Kreije. Erit jallen nur 
diejenigen Banken und Geſchäftshäu— 
fer, die Fett Sahren nicht mehr feit ge— 


ſtanden haben. Dann gerathen Fir— 


men in Verlegenheit, die zwar durchaus 
ſolide ſind, aber mit zu geringem Ca— 
pitafe arbeiten. Zuletzt werden ar ich 
bie felteiten Gebiu: de erſchüttert. Da die 
Vensftehenden Gelder ſchwer einzulrei⸗ 
ben ſind, ſo müſſen die in den Banken 
hinterlegten Gelder angegriffen wer⸗ 
den. Je mehr aber die Anforderungen 
an die Banken wachſen, deſto mehr ver— 
ringern ſich ihre Beſtände. Wenn ſie 
unter dieſen Umſtänden auch noch ei— 
nem „Run“ ausgefeßt werden, fo müf- 
jen fie zumadhen, ſelbſt wenn ihr Ver⸗ 
mögen ihre Schulden bei Weiten über- 


fteigt. 

Die „Seldfnappheit“ muß immer | 
ärger merden, teil ein großer Iheil 
des den Banken entzogenen Geldes 


nicht mehr zu ihnen Ruclehrt. und 
weil jede Bank, die zur zeitweiligen 
Zahlungseinſtellung gezwungen wird, 
dem Verkehr ebenfalls Summe 
Gelbdes entſremdet. Offenbar kann die— 
ſer verhüngnißvolle Kreis nur dadurch 
durchbrochen we Een daß das Ver— 


A 
eine 


trauen wien thergeftellt | 
wird. Wie Yehteres zu erreichen ift, das 
rüber Eh ale Sadıveri ändigen einig. 


Dennod ift es leider noch) fraglich, od 
ber Congrei dem Lande [ofort die 
gewänfshte Erleichterung verichaffen 
JAund dem Gilberihwindel em Ende 
Pilsen wird 
rechnet der 


Im Abgeordnetenhauſe 


Präfident auf. rafches Entaegenfom- 


rien. Dos im GSenate find nit nur 
bie Gilberitaaten ungebührlich ſtark 
verireten, ſondern er zählt auch viele 
Politiler zu ‚feinen Mitgliedern, Des 

nen bie Drabtzieberei mehr am Her— 
zen liegt, als das Wodl bes Landes, 
Hi; Murphy, Gorman, Brice und 
ähnliche „Staatsmänner“ 
gegen die Einſtellung der Silberkäufe 
Tperren, um den Präfidenten mürde zu 
machen. Sie glauben, daß er ihnen die 
geſammte Patronage „ihrer“ 
ten ausliefern und ſich ihnen gänzlich 


unterwerfen wird, wenn ſie ihm dro— 
hen, „ſeine“ Finanzpo lite zu durch⸗ 
kreuzen. Däß ihr Anſchlag gelingen 


wird, iſt afferbingg ſehr 
lich, aber es iſt immerhin bemerkens— 

at daß in der höchſten geſetzgeben 

den Körperſchaft der Ver. Stonien 
Männer fihen, deren man folche nieder- 
träßtige Pläne überhaupt 
fann. 

Die Silberſchwindler mie die Baırte- 
politiker wiſſen ſehr wohl, daß fie im 
ehrlichen, mannhoften Kampfe unter— 
liegen würden. Sie haben deshalb be— 
ſchloſſen, von allen Kunſigriffen der 
Flibuſterei und im Senate auch von 
der unbeſchränkten „Redefreiheit“ Ge— 
brauch zu machen, d. h. durch Schein— 
anträge und unausgeſetztes Rede die 
Abſtimmung über den Widerruf des 
Sherman-Geſetzes Monate lang hin- 
auszuſchieben. Doch dürften ſie die Ge— 
duld und Langmuth des amerikani— 
Then Volles bedeutend überfchäken. 
Je troſtloſer die Geſchäſtslage wird, 
deſto höher ſteigt der Unwille gegen 
die Leute, die ein ganzes Land dem 
Bankerott entgegentreiben, damit nur 
fie jelbft mehr Geld „verdienen“, oder 
ſich als politiſche „Boſſe“ aufſpielen 
tönnen. Und wenn eitwa die republi— 
kaniſchen Politiker ſich einbilden, daß 
ſie die Zwietracht unter den Demotra 
ten benügen, Die Extraſihung zum 
Scheitern bringen und alsdann aud) 
die Reform des Zolltarif3 vereiteln 
fönnen, fo machen Sie 
Rechnung ohne den Wirth, der in die- 
fem Falle das Volk ift. E3 wird ohne 
Bmeifel ein Drudf auf den Congreß 
ausgeübt werben, dem derjelbe wird 
nadhgeben müjfen. Wenn die Sil- 
berleute Gelegenheit erhalten haben, 
ihren Standpunft von allen Seiten zu 
teleuchten und alles zu fagen, ivas fte 
überhaupt zu jagen haben, dann wird 
die öffentliche Meinung iede Maß: 
regel gutheigen, bie zur Herbeifüh tung 
einer Abftimmung nothwendig er⸗ 
ſcheint. Ohne das Beiſpiel Reeds nach— 
zuahmen, der jede Einzeldebatte über 
die MeKinley'ſche Zollvorlage unter— 
drückte und die Demokraten geradezu 

mundtodt machte, wird die Mehrheit 
in beiden Häuſern ſich zur Geltung 
bringen können. Ein außerordentlicher 
Notbitand beifcht auch außergemöhn- 
liche Abhilfamittel. 











Ein Wint für Staatsmänner: 





In Denber ijt ein unbefanntegGenie 
auf einen eigenartigen Plan verfallen, 
„das Bolt” über die fchlechten Zeiten 
mit eimer artigen Unterhaltung hinweg 
zu täufchen. Da e3 in unferer bemp- 
fratifhen NRepublif feine Cäfaren aibt, 
die zur Belrftigung des Bublicums 
Gladiatorenkümpfe veranſtalten könn— 









andere Art zu erreichen ſuchen. Go- 
mit wurde in Denver eine ——— 
— —— eine Lynche 


Tage fünf mehr | 


wollen ſich 


GStaa= | 


unwahrſchein⸗ 


zutrauen 


ebenfalls die 


ten, ſo muß man denſelben Zweck auf 


| gigen — über die Arſachen ihr 
Elends vbelehren zu lafſen, wurden bon 
einem; Veteranen“ gegen das Gefäng⸗ 
niß geführt, in welches vor einigen 
Stunden ein itafienifeger Mörder ein- 
ı geliefert morbden war. Durch bie auf 
ihre Röpfe beruntergejchütteten falten 


il — ließen ſie ſich weder ab⸗ 
kühlen noch einfehlichtern. 


Sie „arbei- 
teten“ eine volfe Stunde an den Schlöf- 
fern und I tiegeln und ducchfuchten jede 


| funden hatten. Dann zogen fie ihn an 
einem :Stri in die Höhe und burdh- 
bohrten ihn unter milden Sndianerge- 
heul mit Kugeln. Die Polizei war zu 
rxückſichtsvoll, um das —— 
tige Publicum in ſeinem Vergnügen 3 
ſtören. 

Man wird zugeben müſſen, daß diefe 
Art der Volksunterhaltung ebenſo 
Iwedentſprechend und dabei weit wohl⸗ 
| feile t tft, ala die „Spiele“, bie feiner- 
| zeit in Kom aufgeführt wurden. Ein 

Faliener ift Teichter aufzutreiden, al3 
ein Zömwe, Tiger oder Slabiator, ein 
| Strie Tsftet gar nicht, und’ einen Re- 
polver führt jeder Dumme Junge bei 
ſich. Es ift fomit den Staatgmännern 
ein außerordentlich einfaches Mittel an 
die Hand gegeben, das unzufriebene 
Bolt zu „beichäftigen“ und von Brot- 
framallen und Nufftänden abzuhalten. 
Spmwie irgend eine Berfammlung be= 
prohlich zu merden beginnt, brauct 
nur Kemand hingefchidt zu werben, der 
| von der Tribüine herunter ruft: „Yolat 
ı mir nad)!” Das angeborene Rectöge- 
‚ fühl wird denVerfammelten dann jeon 
Jagen, um mas e3 fi} handelt und mo= 
zu man ihrer bebarf. Sie werben auf 
| bie Geiellicaftäreitung porläufig ber= 
| aiöhten, um an dem ober ienem®erbäd- 
| tigen ‚Gerechtigfeit zu üben“. An Ma- 
| terial braucht e3 nie zu fehlen, denn 
im Süden gibt e3 genug Nigger, und 
im Norden fan man fi ja an Italie⸗ 
ner, Slovaken und fonjiige Foreigners 
baiten. 

Solange fih das Wolf in den Gil- 
berfiaaten auf fo angenehme Weife un= 
terhält, wird der Gouperneur bon Co— 
[orado darauf verzichten fünnen, jein 
| Streitroß bi? zum Gebif im Blute der 
öſtlichen Goidwug herer waten zu laſſen. 
Er wirb deshalb auch jchmerlih das 
Beiſpiel des anarchiſtiſchen Gouver— 
neurs von Illinois nachahmen, der auf 
die Ergreifung und Ueberführung ei— 
niger Lynchmörder in Kingſton ſogar 
eine Belohnung ausgeſetzt hat. Wozu 





ſollte man auch dem armen, gebrüctten | 


und ausgefargten Wolfe fein Bischen 
| — verderben, nur um das dumme 

efeh aufrecht zu erhalten! Wenn fi 
vr fchöne Sport des Ennchens mit dem 
Geſetze nicht verträgt, ſo iſt das um 
ſo ſchlimmer für das 2 





Poritiſche Farme rei. 





Ein ſehr vernünftiger Schritt iſt der 
Beſchluß des Aderb auſeen retärs, das 
toſtenfreie Vertheilen von Samen aller 
Art einzuſtellen. Urſprünglich beſtand 
die Ihätigfeit dieſes Departements 
faſt au s darin, den Congreß⸗ 
mitgliedern zu Beliebtheit zu verhel— 
ſen, indem auf Geſuch derſelben al⸗ 
len Conſtituenten Samen für alle 
möglichen Pflanzen zugeſchickt wurde. 
Es wird behauptet, daß es Congreß⸗ 
mitglieder gab, welche jeden Einwohner 
ihres Diſtrikts mit einem oder meh— 
reren Paketen Samen verſahen und 
ſich dadurch derart beliebt machten, daß 
ſie ohne Mühe wiedergewählt wurden. 
Das Ackerbau-Departement wurde un⸗ 
ter dieſem Syſtem zu einer Anſtalt zur 
plan- und zielloſen Vertheilung von 
Sämereien und konnte keine nutzbrin— 
genden Reſultate erz ielen. Daß die 
Sache ein Humbug war und das De— 
partement nur von wichtigeren Arbei— 
| ten abhielt, hat man ſchon lange einge— 
ſehen, aber erſt Secretär Morton hat 
den Muth gehabt, mit dem eingeroſte— 
ten ——— zu brechen. Ein paar 
| Eongreßmitglieber, die jich auf andere 
ı Meife ihre Site nicht fihern Fünnen, 
| werden mohl Zeter fchreien, und einige 
| Farmer, oleche ſich an das Naſſauern 
gewöhnt haben, werden ſehr enttäuſcht 
| fein, aber die aroße Maffe der Reprä- 
| fentanten wie ber intelfigenten Sand» 
| wirthe wird den Schritt des Secretärs 
— Beifall zollen. 
(N. 9. Staatsztg.) 


Japan und Corea. 


Wenn au die Iebten Nachrichten 
| über die geipannten Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Japan und Cores wieder fried⸗ 
licher lauten, ſo ſcheinen dennoch die 
dortigen Verhältnifſe derart verwickelt 
zu ſein, daß auf eine dauernde Löſung 
der immer wieder ausbrechenden Strei— 
tigkeiten nicht mit Sicherheit zu rechnen 
iſt. Die Lage der coreanifchen Regie⸗ 
rung iſt auch eine äußerſt ſchwierige, 
namentlich durch das hiſtoriſch begrün⸗ 
dete und in letzter Zeit wieder ver— 
ſtürkte Abhãngigteits ·ð zerhältniß zu 
China. In dieſer Hinſicht beſteht hier 
eine gewiffe Aehnlichteit mit der Lage 
Eghptens, nur mit dem Unterſchiede, 
daß in Kairo der Einfluß der Pforte 
im Sinken iſt, während in Söul bie 
Anfprüche Chinas im Wachfen begrif- 
1 fen find ‚mobei naturgemäß Zujam- 
menſtöße mit den Interefien Japans 
unvermeidlich find. Japan fan näm- 
lich unmöglich zugeben, daß Corea all⸗ 
mühlig zu einer chineſiſchen Statthal⸗ 
terei herabſinkt, denn ſchon aus ſtrate— 
giſchen Gründen darf es dieBefeſtigung 
der chineſiſchen Macht in den von Ja— 
pan nur wenige Hundert Seemeilen 
enkfernt liegenden Ausfallhäfen Coreas 
nicht dulden, ebenſowenig wie ein Vor⸗ 
rücken —W in derſelben Rich— 
tung. Um dieſen beiden unangenehmen 











tiger Erkenntniß, daß Japan als eine 
inſuläre Macht kein beſonderes In— 
tereſſe daran haben lann, ſeinen terri⸗ 
torialen Beſitz auf das —— 
gende Feſtland auszudehnen, iſt die ja 
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würde. In dieſem Sinne hat auch J Ja⸗ 
pan die Einführung forkſchrittlicher 
Einrichtungen ſowie den Abſchluß von 
Handelsverträgen mit den Weltmächten 
befördert. Der König, der als ein be— 
gabter Mann geſchildert wird, ſcheint 
auch früher bereitwillig auf die japa— 
niſchen Rathſchläge eingegangen zu ſein, 
doch ſind alle Reformverſuche ſchließ— 
lich an dem Widerſtreben der coreani— 
ſchen Beamten und den Intriguen der 
chineſiſchenKegierung geſcheitert. Wenn 
auch Rußland vorläufig nur eine beo— 
bachtende Haltung einnimmt, ſo macht 
ſich ſein Einfluß als nächſter Nachbar 
immerhn geltend und ſteht ſelbſtver— 


ſtändlich im Widerſpruch mit demChi— 


nas. So bildet das ſchwache Corea 
gleichſam den Brennpunkt für die po— 
litiſchen Strahlen, die von den beiden 
entgegengeſetzten Polen ‚China und 
Rußland, ſich hier treffen. Die „corea⸗ 
niſche Frage“wird daher für's erſte noch 
nicht zur Kuhe kommen; ihr endgültiger 
Abſchluß dürfte nach Vollendung des 
transfibirifchen Bahnnetes erfolgen, 
fobald ſiih Rußland militäriſch ſtark 
genug fühlt, mit China abzurechnen. 
Für Rußlond würde der Beſitz von 
Corea viel werthvoller ſein, als ſelbſt 
der von Indien, denn in gerader Ver— 


bindung mit den meiten, noch unent= | 


widelten, aber do entwidelungsfähi- 
gen Gebieten von Sibirien würden die 
cuh im Winter zugänglichen Häfen 
Gorcas nicht nur dem ruffiihen Han 
del eine glänzende Zukunft eröffnen, 
fondern au im SKriegsfel den ruffi 
ſchen Flotten den unbeſchränkten Zu— 
tritt zu den großen Verkehrswegen des 
Stillen Oceans ſichern. 

Was nun die ſchwebende Streitfrage 
zwiſchen Japan und Korea anbetrifft, 
fo ift Diefelde aus dem Vertrage bon 
1863 entjtanden. Darin hatte fich die 
foreanifche Regierung vorbehalten, bei 
Mißwachs, Ueberſchwemmung und der— 
gleichen Unglücksfällen die Ausfuhr von 
Getreide und Nahrungsmitteln zu un— 
terſagen, aber nur nach einer vorher— 
gehenden Benachrichtigung des japa— 
niſchen Conſuls. Im Jahre 1889 nun 
fiel es der koreaniſchen Regierung ein, 
ohne triftigen Grund plötzlich ein Ver— 
bot gegen die Ausfuhr von Bohnen, 
welche einen bedeutenden Ausfuhrarti⸗ 
fel nach Japan bilden, für die Diſtricte 
Kan Kyodo und Ko-Kaido zu erlaſſen. 
Die japaneſiſchen Kaufleute erlitten 
hierdurch bedeutende Verluſte, die ſei— 
tens Coreas auch ſchließlich inſoweit 
anerkannt wurden, als ſich die Negie— 
rung zu einem Angebot einer Entſchä— 
digung von 60,000 Dollars veranlaßt 
fühlte, nachher aber auch dieſes Ange— 
bot wieder durch ein noch geringeres zu 
erſehen ſuchte. Da nun aber die Ver— 
luſte nach genauer amtlicher Prüfung 
ſich auf mehr als 200,000 Dollars be— 
liefen, die koreaniſche Regierung jedoch 
vier Jahre lang die Entſcheidung zu 
verzögern wußte, riß endlich der japa— 
niſchen Regierung der Seduldsfaben, 
und ihr Gefandter in Söul erhielt den 
Auftrag, ein Ultmatum zu fellen und 
feine Päffe am 17. Mai zu verlangen, 


fall die Angelegenheit bi dahin nod) | 


nicht geregelt wäre. Schließlich er— 
hielt er den Befehl, abjureifen. So- 
weit waren die Verhältniffe gediehen, 
als plötzlich das Telegraphenkabel in 


Fuſan unterbrochen wurde, doch nicht 


ohne im letzten Augenblick noch die 
Nachricht übermittelt zu haben, daß die 
koreaniſche Regierung einen Aufſchub 
von nur wenigen Stunden verlange, 
um die Sache zu ordnen. Man darf 
daher annehmen, daß Japan von einer 
Entſendung von Kriegsſchiffen Abſtand 
genommen hat und daß diesmal noch 
dieSache gütlich beigelegt werden wird. 
Der chineſiſche Reſident in Söul, welcher 
hinter den Couliſſen die Drähte des di— 
plomatiſchen Puppenſpiels leitete, wird 
wohl zuletzt zur Erkenntniß des Ern— 
ſtes der Lage gelangt ſein und die Ge— 
fahr erkannt haben, welche ein Bruch 
zwiſchen Japan und Korea auch für 
China ſelbſt mit ſich bringen würde. 

In der japaniſchenPreſſe findet das 
thatkräftige Vorgehen det Regierung 
unbedingte Anerkennung. Das iſt 
wiederum ein Beweis, wie ſtark ſich das 
japaniſche Nationalbewußtſein in den 
letzten Jahren entwickelt hat. Die Re⸗ 
gierung aber, die ſich auf eine nach eu— 
ropäiſchem Sinne ausgebildete Armee 
und eine vorzügliche Flotte ſtützt, war 
auch in der Lage, mit Nachdruck zum 
Schutze ihrer Intereſſen vorgehen zu 
können. Korega ſelbſt kommt dabei als 
Machtfactor kaum in Betracht, aber 
hinter ihm ſteht China, das kein zu 
verachtender Gegner iſt, wie ſeinerzeit 
Frankreich empfunden und Rußland 
erkannt hat. In dieſem Sinne be— 
deutet der japaniſche Erfolg in Korea 
einen moraliſchen Sieg über China und 
lann als ſolcher für Korea ſelbſt, wenn 
auch nur vorübergehend, günſtige Er— 
folge haben. 


Solalbericht. 
Aus dem Coronersautt. 


Zwei junge Burſchen, Namens Friß 
Klingebeil und Guſtav Homer, wurden 
geſtern von den Coronersgeſchworenen 
für den Tod von Frederick Schmeckel 
verantwortlich gemacht und dem Kri— 
minalgericht überwieſen. Am 16. April 
war es in der Wirthſchaft von Julius 
Mueller, No. 7635 Greenwood Ave., 
zwiſchen demVerſtorbenen und den bei- 
den Obengenannten zu Streitigkeiten 
gelommen. Dur) Homer aufgefordert 
30g Klingbeil ein Mefler und brachte 
jeinem Gegner einen töbtlien Stich 
bei. 
und wohnte im Greenwood Ave. Hotel 

in Grand Groffing. 














81.00 nad Milwaukee uud zurüd 


am Sonntag, den 30. Juli. Der Dam- 
dier „City of Miftwaufee” führt ab von 


Rufh und Rorth Water Str. um 8 Uhr. 
15 Mm. 
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10 Uhr 45 Min, Abends, 
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räuber. 


Als geftern Morgen der in dem 
Haufe No. 4326 Evans ve. moh- 
nende Bauunternehmer William Sid- 
len von einem Befuche in der Stadt zu= 
rüfehrte, jah er an ber 42. Str. und | 
Drerel Ans. einen Mann in dem&chat- 
ten eines Baumes ftehen. Somie er an 
dem Fremden vorüberging, Fate der- 
felbe mit fehnellem Griffe „ac feiner 


zauf folgenden Kampfe fiel die Nadel 
zu Soden und fonnte nicht mieber 
aufgefunden werden. Ein Polizift der 
Hnde Park-Station eilte zur Hilfe und 
terhaftete den Strafenräuber, der auf 
der Station feinen Kamen ala T. €. 
Moolin angab. In feiner Tafche fand 
fi eineKarte ber, melche ihn als einen 
Verfaufsreifenden für ein hiefiges En- 
gros⸗-Geſchäft auswies. 


Abermais aufgeſchoben. 


Bor Richter E.. X. White ftand 


am geitrigen Tage der Grpotigiit Chas. 


chen Veltagen und Mordangriffs. 
Bekanntlich hatie Nordrum vor etwa 
drei Wochen den alten Nachtwächter 
Julius Dieckmann an der W. North 
| Une. und Milwaukee ohne jede Ver— 
anlaſſung in roher Weiſe mißhandelt. 
Der Ueberfallene war in ſeiner Angſt, 
von ſeinem Angreifer verfolgt, auf die 
nahegelegene Polzieiſtation geflohen, 
199 Sergeant Bender den brutalen 
Menfcen nad) hartem Kampfe verhaf- 
tete. Später mar Nordrum gegenBürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefeht und hatte 
feinerjeitS den Spieß umgedreht, und 
den ſchwächlichen Dieckmann wegen 
thätlichen Angriffs verklagt. Die 
„Abendpoſt“ hat vorgeſtern mitgetheilt, 
daß in der That der alte Nachtwächter 
wider alles Erwarten zu einer Strafe 
von 815 und den Koſten verurtheilt 
wurde. Bei der geſtrigen Verhand— 
| lung beantragte Nordrum einen Auf- 





Ihub bi3 zum 2. Auguft, da fein An= 
walt am Erſcheinen verhindert war. 
Der Richter bewilligte das Geſuch, 
las aber dann Nordrum ganz gehörig 
die Leviten. 





Rebensmüde. 


Sohn Julius Ehling, ein deutfcher, 
45 Jahre alter Steinhauer, beging ge= 
ftern Abend Selbftmord, indein er fi 
eine Kugeln den Kopf jagte. Der Tod 
trat augenblielic) ein. Ehling wohnte 
mit feiner yamilie in dem Haufe No. 
1438 MW. Harrifon Str. anfcheinend in 
guten Berhältnifien. Die Leiche wurde 
nad) der County Wlorgue geihafft und 
ber Coroner benariehtigt. Das Motiv 
ber Tchrelichen That fonnte bisher 
nicht in Erfahrung gedragjt werden. 








Hitzſchlag. 


Eine Frau in mittleren Jahren, an— 
geblich Frau Ware von No. M Weſſon 
Ste., wurde geſtern Nachmittag an der 
| Ede von Clark und Superior Str. von 
ter Hihe überwältigt. Sie hatte nad) 
ı fo viel Kraft, in ein naheftehende3 Yaus 
zu gehen und um ein Glas Waffer zu 
bitten, brach) aber bald darauf bewußt- 
| 103 zufammen. Man fchaffte die Ber- 
unglüdte nad dem Emergench Hojpi- 
tal, wo die Werzte ihre MWiederherftel- 
lung für zweifelhaft erffärien. 





— — — 


Kurz und Neu. 


* Der „Cowboy“-Prediger Juſtin 
Rice, über deſſen Verhaftung wegen 
unordentlichen Betragens kürzlich be— 
richtet wurde, iſt geſtern in Richter 
Doyles Amtslokal von einem Geſchwo— 
renengerichte freigeſprochen worden. 

* Graf von Schmeling, Comman= 
deur de3 zweiten Garderegiments, traf 
geftern zum Befuche der Weltausftel- 
lung in Chicago ein. 

* Die unbefannte Frau, welche am 
Montag in der Nähe der Neroberry Up. 
bon einer Locomotive der Chicago, 
Burlington & Duincy Eifenbahnlinie 
überfahren und getödtet wurde, fonnte 
bisher no immer nicht ibentificirt 
werben. Der Inqueſt wurde geftern 
abgehalten. 

*Joſeph Wilmerftädt, wohnhaft Ro. 
3940 Atlantic Str., ein Angeftellter in 
derWerkſtätte der Ilinois Central Ei- 
ſenbahngeſellſchaft an der 27. Straße, 
gerieth geſtern während der Arbeit un— 
ter einen Waggon und wurde auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche war bis 
zur Unkenntlichkeit zermalmt. Wil— 
merſtädt hatte den Wagen in die Höhe 
heben wollen, war aber von der ſchwe— 
ren Laſt erdrückt worden. 

* Der neue Paſſagierdienſt auf der 
Nickel Plate-Bahn iſt ausgezeichnet. 
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Nordrum, angeklagt des unordentli- | 
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Einer 
da, zufolge ift 9. 8. Nemit mit feinen 
beiben Söhnen Georae und Albert, fo- 
wie deren Goupvernante Joſephine Wag⸗ 
ner, Er in jener Stadt verhaftet 
worden. Nemit ift, mie jchon berid) 
tet, der Vertreter von 30 GSchmeizer | 


| Unrenfabrifen auf der Weltausstellung 
und wird befchuldigt, ich zahlreicher 
Unterſchlagungen ſchuldig gemacht zu 
An ſeiner Perſon fand man 


* 
bei ſeiner Verhaſtung franzöſiſche, tür-— 


tiſche und belgiſche Werthpapiere, im 
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Betrage von $24,2509, außerdem $4000 
in amerifanijchem Gelde und 23 gol- 
dene ihren. 

Nemizg war jehr aufgebradt 
feine Verhaftung. 
leidigten und erklärte, daß er nicht eher 
nah Chicago zurüdtehren werde, als 


big die nöthigen Auglieferungspapiere | 


ausgeftellt worden feien. Herr Arnold | 
Holinger, der Schweizer Conful, fonnte 
geitern noch nicht Die genaue Summe 
angeben, die bon Nemitz geſtohlen 
twurde, glaubt aber, daß diejelbe etwa 
$5000 betragen wird, 





Jung verdorben 


Auf dem beſten Wege * de 
Zuchthauſe befindet ſich der erſt 13 
Jahre alte Joſeph MeChesky, der 


trotz ſeiner großen Jugend ſchon unter 


der Anklage des Diebſtahls vor Richter 
Kerſten ſtand. 
während der Abweſenheit der Frau E. 


Dienſtag Nachmittag, 


Anderſon, brach er in deren Wohnung, 
No. 51 Vedder Str., ein, und ſtahl 
mehrere Flaſchen Bier und verſchiedene 
Paſteten. Seiner Jugend halber und 
auf die Fürſprache der Frau Ander— 
fon hin, wurde der Angeklagte entlaſ— 
ſen, nachdem er vorher ernſtlich Beſſe— 
rung verſprochen hatte. 


— — — — 


Starb au Gasvergiftung. 


Daniel MeDonald von No. 954 
Jackſon Boulevard ſtarb geſtern an 
den Folgen von Gasvergiftung. Ge— 
gen 10 Uhr geſternVormittag wurde er 
bewußtlos im Badezimmer liegend ge— 
funden und nach einem anderen Zim— 
mer gebracht, wo er bald darauf ſtarb, 
noch ehe ihm ärztliche Hilfe zu Theil 
werden konnte. Das Badezimmer war 
mit Gas angefüllt, das einem offenen 
Gasofen entſtrömte. Der Verſtorbene 
war 38 Jahre alt und als Clerk in ei— 
nem hieſigen Geſchäfte thätig. Allem 
Anſcheine nach beging er Selbſtmord. 











Panik in Epfteans Muſenm. 





Durch die Entzündung eines elektri— 
ſchen Motorkaſtens brach geſtern in dem 
bekannten Union— Reſtaurant, 70.115 
—117 Randolph ©tr., ein unbedeuten- 
ber Brand aus, ter von der Fener- 
mehr in furzer Zett gelöfcht wurde. Der 
engerichtete Schaden dürfte $25 nieht 
überfteigen. Die Bejucher von Ep: 
ftean® Mufeum, melches. gerade ober- 
halb des Reftauranis gelegen tft, gqe= 
riethen in Folge des Feuerlärms in 
nicht geringe HYufregung und ftürzten 
Hals über Kopf auf die Straße. Stüc- 
licher Weife ift fein Unfall zu betle- 
gen. 





* Das neue Reglement der icdel 
Plate-Eifenbahn umfaßt elegante 
Shlafwagen und ausgezeichnete Spei- 





jewagen. Tägliche Züge, didomo 
Briefkaſteu. 
Mrs. € — Tie Frage gehört in die Anzeige: 
ſpalten. 


F. Sch l.— Auch für Kettenhunde muß eine Licenz 
gelöft werden. 


vr W. — ‚Gegen Bezahlung faft immer im 
us lich' ſchen Waiſenhauſe, Ecke Center und Butling 
Str. 

Henry 9 — Ja, die Geſchichte wird ſich aller 


Vorausſicht nach, 
als hier, realiſiren. 

8. 66. —, Die Adreſſe kann Ihnen viel⸗ 
leicht Herr x. J. ©. Burghoffer von Nr. 47 Ban 
Buren Sterbe angeben. 

Chas:. 2 — Die Office der Lafe Straben-Hoch⸗ 
bahn befindet fih im Bınmer 118 des Sir ty 
Puilding, an Ede von Madijon Strabe und Fiith 
Avenue. 

R. S. — Recht spflege in Siam? Brief— 
laſtenmann vielleicht nicht orie —* jein ? Unſinn!: 

An Eiam tit es bös, 

Weil Dort dem Siameſ', 

So lüget und ſtidißkt. 

Der Bauch wird aufgeſchliht. 

— DD Schon in der Montaosausgabe der 
wurde berichtet, daß der Regiernngs— 
dampfer Andy Johnſon“ alüstlicherweife die leicht⸗ 
finnige We etffehrt der beiden Schiffe verhinderte. 
3) golfeinnebut: x Shark gab betreits der „Ueherladung® 
der Dampfer am erg ‚Die folgenden Schien au: 


wenn au in Feinerem Mabitabe 


St. 


R. 2. 
„Abendpoft” 


Chriſtopher Colmmbir IR, Boflagiers, Gaprceiiöt 
e. Mrtour Orr, 2440 "Pahagierr, Gera ttät 230; 
5i:y 05 Xoiedo, 1260 Baflaniere, Capacitit 1:00. 
3) Aus eigener TIajhe — 4 0} Stumde. — 5) W-- 
gen der Muſit fragen Sie die Leute felber. — C) Tie 


Ausſtellung in San Francisto ſcheint geſichert. — 7 
Mihvanfee hat nach der lehten Zählung 24,108 Gin: 
wohner, darunter 135,112 Deutice, reſp. Deutſch⸗ Ame⸗ 


rilaner. 
— 1 


Tereställc, 


Nahitchend veröffentlichen wir die Pilte dr Dent: 
feben, über deren Tod dem Gefunpheitsamte wiſchen 
geftern Mittag umd heute Morgen Veeldung zugiug: 


Sena Mapiel, 367 W ood Eetr., 30 3. 
Hertha Waltser, 349 Ordard Str. 
Albert Egner, 200 Rarneil Ave. 
Edward Reinhardt, 18 W. Taylor Str., 
nm Seidel, TE N. galfted Str., 


— 


Bau⸗Erlaubnuißz ſcheine 


— geſtern an nachſtehende Verſonen *— 
N. J. Arnold, Röd. Brick-Flats mit Baſemen 
Fe 7) onore Str., veranichlagt auf $13,10); ” 
F. Riley, ** Brid- Flats mit Bajemenz, 5:0 
Morgan Str., 500: Auguft Paflety, INtöt. Iyranır- 
Gottags, 3 Wlara Str., *70 Vlartin Harthey, 2 
— — 
mader, Zitöck Brick⸗ Flats mit Baſtnent, 5300 Shef⸗ 
field Ave. *1000; Jobhn Adams, Utöch Brit-Anbıu 
und Ausbejlerungen, 313-310 Wabatb -Mve., 8135,90 
Hey Green, Rtöck. Brick-Flats, 38 Lewe Apr. 
Dr ur und 





— 








BOXNd; Hermann Jahnte, Aſtöck. 
Flats mit Baſement, 355 W. Eri⸗ Etr., 
———— —— — 
Marktbericht. 





Chicago, den W. Juli 1693. 
„Diefe Breife gelten re für Den Grobdandel, 
s emüje 
Rothe Rüben, Wi: per Dukend. 
Rothe Verten, 30° Re per Stifte. 


Eelterie, IK—HR per Dutzend. 
Neue —— 42.2582. er Barrel 
2 $1.50-82.0 per Buibel 
Kogl, Sir per Kifte. 

Geflügel 
Hühner, 10—1ic ‚per Piund. 
Truthühner, I0—Ilc ve the nd, 
Enten, 9—10c per Brand, 
Sänje, 83:09-86.00 :per Ditgend. 

Butter 


Befte Rahmdutter, 4—Mc Her Pfund. 
Räje 


CHeddar, 8-9 Her Bund. 
Gier 

Frifhe Eier, 12—13: per Dutzend. 
—7 rü 2. 

re 8. We ve u. 
1. — ia 
59 — — 


Depeſche aus Toronto, Cana⸗ 











| Kamen zu fpät. 
| Am Montag wurde berichtet, daß 


Bundesturnfeft in Milmaufce. betbei- 
tigten und am Sonntag Abend per 
Dampfboot hierher zurüdfehren mol- 
ten, wegen Diangel3 anRaum in Mil- 
waukee zurüdgelaffen worden feien. 
Diefe Angaben werden von Lientenant 
Sohnfon, dem Befehlshaber de3 Dam- 


11 


Beſt Sey den, R 9., 12. Miürz 1891, 
„Baltor Kinig’s Nerven: Stürker — fih bet 


Gegen Söftertiche Mafide, 







über | 
Er jpielte den Bes | 


bezeichnet. 


zu thun war,“ erklärte 9 


„nach Chicago zurüctzutehren, der 
| Tonnte auch Plat finden. Keines der 
| Ercurfionaboote war überfüllt und 


zulegt abfuhr, 
zahlreiche Berfonen. Diejenigen, 


zurüdfehrten, famen entweder zu fpät, 
oder 3 
in Miltautee zu bleiben.“ 


— 


(9) 








Der Orden des ‚Royal Arcanunt‘ 


verflagt. 


Im Kreisgericht hat 
Philipp Henrici, im Namen ſeinesẽ 


— — — — —— 


Betrage von 82000 anhängig gemacht. 


der Junggeielle, hatte 
Gunjten des jungen Henrici 
obengenannten Geſellſchaft 

laſſen. 


ſicherungsſumme auszuzahlen. 





Todes⸗Anzeige. 


Fre unden und 


daß meine liebe Sat tin, Sena Mappiel, am 
25. Juli, dm Wlter none 30 Sabren, jelig „Fun Herru 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſſatt Freitag 
den 8. Juli, 10 Uhr Morgens, vom rue 


3027 Wo 
dort nach Concordia-Friedhof. 
bitten die betrübten Hinterbliebenen, 
Joſeph Mappiel, Watte 
you isund Sopbie, Kinder, 
Fred und Henry Butſchow, Brüder, 
Linaumd Adelina Butidom, 

! Schieägerinnen. 


od Str., nach St. Andrens-it 


mido 





Schweizer: 





ul IB : 
PS 

11:28 Sonntag ı. 

Q% 





Montag, 
dei 30. md 31. Zuli, 
— 
Sgdca3 Grove, 
Eintritt 







midofrſa 


Sechſtes Jahres⸗-Picnic 
verauftaltet vom 


Lapemhurger BPruder-Pund von — 


— 1 — 
Oswalds Grove, 521105 „Satit Sir., 


am Sonntag, den 50. Zul 1593. 


Tickets 25 die Perjvn. ©. Halſted Str. Tars lau⸗ 
fen am Grove vorbei, — Comite. 


—g100—— 


— nad — 


St. Joseph, Mich. , 


und zurüd, mit dem ftarfen, eleg. Damtpfer 


CITY OF TOLEDOO. 
Abfahrt vom Pier, Fuk von Ban Yuren Str., 
Sonntag Woran, In sd. ri, mn 10 Ifhr, 

Verläßt St. Jojepb bei der Nitfiabrt um 7 Uhr, 
und erreishi Chicago Abends 10 tiber. Tre Stadt St. 
Rofepb it einer der feinsten Sommer-Reſorts an der 
ganzen Kette der n, td ein ausgezeichnetes Hotel 
liegt nahe der Landung am Ufer. Zichert Euch feiid- 
zeitig Tickets, da nur eine gewiſſe Anzahl vertauft 
wird. Preis: 

€1.00 für die Rundfahrt. 

Tickets find ießt zu haben-in den Tidet- Offi er m 
Van Buren Str. Dier. Muſit an Bord des Schifs. 
Voſttiv feine Uede Ffüllung auf irgend einem unſer t 

Schiffe, da die Ver. Saaten-Beaniten dies nicht N: 
ftatten. Ditia 


—8100=— 


— nd — 


MILWAUKEE 


und zucäd, am 


Sonntag, den 30. Zuli. 
Der Whaleback Palaſt-Dampfer 


CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt den Ban Buren Str.:Pier Morgens 9 Ahr, 
und erreiht Milwaufee Nachmittags 1 br. Gingang 


















—— Pier über den Viaduet. Geht den Mittelweg. 
re Abtahrt von Milwaıfee Abends 7 Nbr, 
Ankunft in Chicago Abends 11 Uhr. Zidhert Eu 


da nur eine mewifle Anzahl »r- 
kauft wird. Tiets find jekt zu haben in den Bizlets 
Sifices am Ban Bıuren Etr.:Pier. Mofttiv Tein: Ile: 
berfüllung auf diefen Boot, weil 8 die Behörsın d.e 


Der. Staaten nicht geftatten. dft a 
nad — — 


22: 3uwilchenderi 


Ertra billig jet. 
Näheres bei 


Anton Boensert. 


rechtzeitig Tiders, 


für Paffagelheine 





daft 


General» Agent Hansa-Linie, 82 LASALLEST. ST. 





Mir er Au 
— Pienic der &l.Goncardin Rr.ib 
LOsF., nad) PALOS GROVE, Wabniy RR. 
Sponrutrag. den 3b. Ak. dfa 
Abfahrt vom Depot Gife Bolt amd Dearborn, 9.30 
Vormittags. Stationen: Arher Wve., %., 31., .30., 
41., 9., 3. Etr. nnd Enalewood. — Titers: 50% Perf. 


0 Maigepaßt! 


FürGafh Fönntyär billig faujen 48 Rähmafhinen. | 


Nickel Plated Tomeſtic. 
New Home. 


Wheeler & Wiljon No. 9..... 818.00 bis 3. 50 
822.50 
VER 22 u 2 ee ee 18.09 
Kane 815.09 
Singer . * 5.59 

Jede Nahmaſchine wird auf 5 "Jahre gesmatint uud 
ale Aurarate werden mit angegeben. — 968 E. North 


Ave., Ede ——— Etr., unter Müllers Halle 





Au die Fleiſcher von Chicage! Wir auen 
ſchlathten, hlen vird ſie ern Schwerne für den Sofa 
Wir bitten um Ihre Aufiraͤge und garantiren vprompie 


vedienung. T iR Turner-Ipringer 68. | 


Mmaddisn 


Brü she —“ —* nt. 
befte —— Brudband 


YaupteificeEcke 40. u.Kalsted Str. ;Zei.: Yard3738 
Tin dentfher "BYıaık 
erfunden, weldes alle gefährlichen Bruce halten kaum. 


TREI! 
un 
VECTOR SCHORT, 


Zimmer 365-307 Sehitier :Bldg., 102-109 Randoipk. | 


Sprech iunden: OAhr Diorgens bis Uthr Mtds.. 
Sonntags: WUhr-Morgens bis Femiadım. 2ttim 


Yetst ift 08 Zeit, Guer 





Hol; und Bohlen 


— > a Taufen. — 


r 2 da 
Ko ee —* es us ug, — 3 


Theindiana Wood &Goalth.. 


Main Office: 915—917 Blus Isiend Ave. 
’ Zelephen: Kanal DB, 









pfers „Andy Johnfon“, ala unrichtig 
„em es —_ darum 
Herr Johnſon, 


cuf dem Darmpfer „Adam Orr“, der 
war no Piah für 
welche 
| Billette für die Erourfionsbonte hatten 
| und nicht am Gonntag nad Chicago 


sogen e3 aus freiem Willen bor, 


geltern Herr 
Soh⸗ 
nes Daniel W. Henrici, dem Erben des 
verſtorbenen Herausgehers des „Be— 
obachter“, Henry Wilhelmy, gegen den 
| „Supreme Council of the Royal Arca- 
num“ eine Schuidforde rung 5flage im 


Herr Henn Wilbelmp, ein alleinftehen- 
fein Leben zu 

in der 
verſichern 
Die Loge weigert ſich jedoch 
aus irgend welchen Gründen, die Ver— 


Verwandten die traurige Nachricht, 


irche und voñn 
Um ſtille Theilnahme 


lational : Lefl 


bet Das nee md 


zahlreiche Chicagoer, weldie fih an dem 





meiner ran guzar Hyfterifche Aırfklle fehr gut und fie 
ſowohl wie ich tönnen bezeugen, bafj dieje Medizin Alles 
tut mas non ihr erwartet wird. Franz Stab. 


Ranfab City Mo,8. Di. ’90, 






Ich — „Baftor König’s np Ber 

gear Yemäfttät und algeneine S mir 

ırde geholfen. Die u hatte 5 gemänfdten 
Shett. Geo E& Srcem 
RNıw Drileans, Sa., Fehr. 80 

8* Keine Worte für daS Gute, toeldes mir dur 
aftor König’SNterven-Störker"gu Theilivird, weil 
Eur ha deu Zud gewünscht, ebe ih Diejeg Mittel erhie 

wirkte bei ınız wuuderbrr gesen Nest, rd ich 

baltenrich jegt für davor q Bielen Dank dofür, 

un: ea wird = gmagh ich s ein 

Diilan Geo. €, Adbur D 


s m werthvolles Bach für Nerbenleidende 
rei und ere Probe ⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten «uch die Mebizt a umiouft. 
fe Diebiztir wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hohe daftor Kbuig ir yort Wayne, Ynd., zubereitet 
ud jegt unter feiner Amveifnug bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandolph St., —— ILEs 
Bei N zu haben 
81.00 Die Ylaicıe, ——— tür ir 85.00, 
srake 81.79 


In > bei Henryd 6 oe#, Badifon und La⸗ 
Er. uud Glart Etr. und North Une, 


Dasdeulsc — 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uahmittags uud Abends: 


Großes 


Milſilur⸗Concert 


— der — 


barde Infanterie·(apelle, 


Dirigent konigl. preuß Mufttdirector Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capeile, 


Dirigent Stabitrenipeter 6. Herold. 
































































































Jeden Dormittag, von U—I Uhr: 


Gr Srei-Loncert 


— der — 


Langenauer Burg. Capeſſe. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus⸗ 
ſtellung. — Anerkaunt beſte Küche bei popu⸗ 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Wein: Reftaurant. — Großes ethnographi« 
fches Mufeum und Sichillefhe Waffen 
fammlung. — Große Germania - Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 








62. und 63. Str., gegenüder der Weltaußftellung 
Jeden Tag — ob Negen oder Sonmnenſchein, 
ESonutags einſchl.), um 3 und 8.30 Nachm. 

Der kuehiste Platz in Chicago. 

Tröde: iſter, rein lichſter, hübſcheftet nird gt mirtblichftee 
De erguügumgsplas iu Chicago. ‚Kein Schumuy, tein 
Staub. Boſter Vlaß zum Beſuch an Regemagen. 
OD Hub von allen Giſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress dor waghalsigsten Reiter der Welt. 





Webersräfft Allch in der Welt. 
Eintritt 50er, Kinder unter 10 Jahren 25e 
Logen und Logenfige zum Verkauf in Meintofhs 


BSibliothet. 31 Montoe Str. — Populäre Spreife im 
Reſtaurant auf dem Plahtze. be 


Alt: Wien. 


3 giebt nur ein’ Railerftadt 
8 giebt murein Wien 











Täglihd von u Uhr an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarischer Kapelle. 


Ubends Don AUT gropes MilitärGongert 
Des Softapellmeifters 


C. M. ZIEHRER, 


mit-jeiner jechztg Mann ftarfen Militärfapelle der 
Hoc: und Deutimeiiteraus Wien. Die 


UNGARISCHES GAFE 


nd Goncert-Barillon 
Midway Plaisance, 


nahe Kottage Growe Ave. Eingang. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plabe, 
Befte Spezialitäten und jonftige Uttractionen, 

— Alles jrei. m 
Mülrtär = Niujif auf dem — — 9— 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reſtauraut nud Conzerthalle, 


WILHELN GRIESSER, Gigentunmer. 
Midway Pläisance, weittic) von Jertis ad 


ne Büderei ad Com 
outaine. 2ıin2ud 











EI Mir Haben wrtiere ei, 
bitorei, Jeerrean und Suda- 


Mau riſcher Balaft. 
‚WIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schaufteltung am Midway. 
Saſtaus Panoptieum won Berlin. — Das magifce 
Labyxuith. — Sie Tenield-Höhle. — 1000 Wiederipies 
lungen —* clgenen ierfon. — Der Palmen-Gar- 


u. — E00 Periouen Beben Diefe Wunder be 
an 4. Yırli. — einiritt Ze. " is 


Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


Wurndervoll ——* wilde Thiere, EſSwen zu 
ſv —⸗rohte Sanalung ſel⸗ 
*— fen und Sapaeıwe. 
Bier Boritellungen täglich . Eintritt: SO 
⸗e 


——⸗ mt papnläreı Dein. 
Grohes 


ftei-Goncerl — 


Jeden Abend in 


Spondlus Garten 
ECKE TLARK und DIVERSEY sn "insb 
1 Blod nördlid) bonwEndpunft u Nordjeite-Stabeibaysn. 


HAVERLY’S ORITERION GARDEN THEATRE. 
Sergwid Sırr.. nale Diner. 

Umeritas heiter Baudeville Dihenter. 

i Der keftchtr Famıkiens 

zu. ? tägtäh : 2:0 Anm. unbe 5 AR 


Dopuläre wretie t 
m. 80; — —— 


DOD SALARIES 
| TTON 


RYAN —JF 



































— 


Vergnügungs⸗Weaweiſer. 


Alt-WienMidway Plaiſance. 
Auditorium America, 

Buffalo Bills Wilder Weften-.Etr. 
Chicago Opera Houfe-Nli Baba. 

Er iterion-Haverly's Epecialitäten. 

Deut ſches Dorj-Mivwan Plaifance. 
Grand Opera Honfe-—Sol Emith Ruffell. 
Hagenbeds Arena-Midwan Plaifance. 
MeVBiders Theater— Ihe Old Homeftead 
The Grotto—Vaudeville-Aufführungen, 
Trocadero—Mufifer und Tänzer, 


Gaprivis Antwort. 


Graf Herbert Bismard hat befannt- 
li zwar den Namen Jeines Vaters 
nicht aber dejlen ftaatSmännifches Ge- 
nie geerbt. Einen neuen Bemeiß für 
‚diefe lebtere Thatfache lieferte die Rede, 
mit welcher er am 14. d. M. im neuen 
beutfchen Neichätage hervortrat. 

Bismard der Jüngere jprad) gegen 
die Militärvorlage nach derYuene’fchen 
Modification. Ihm wäre die urfprüng- 
liche von der Regierung ausgearbeitete 
Vorlage lieber gqemejen. Seiner An- 
fit nad) kann die im Huene’fchen Ge- 
ſetze bedingungsweiſe vorgeſehene zwei— 
jährige Dienſtzeit nur zu einer Schwä— 
chung der deutſchen Wehrkraft führen, 
dies — man höre und ſtaune — haupt— 
ſächlich darum, weil durch die verrin— 
gerte Dienſtzeit ſocialdemokratiſchen 
Ideen der Eingang in die Armee er— 
leichtert wird. Herbert Bismarck 
führte das des Längeren und Breiteren 
aus und ſetzte ſich erſt nieder, als er auf 
allen Seiten des Hauſes Widerſpruch 
erregt hatte und wiederholt ausgelacht 
worden mar. 

Reichskanzler Caprivi erbat ſich ſo— 
fort das Wort, um ſeinem „geehrten 
Herrn®orredner” gehörig heimzuleuch- 
ten. Die Art wie er Dies. bejorgte, 
eigte, daß der von gemiffer Seite jo 
Meer geihmähte Gaprivi Bismard den 
Kleineren in geiftigerBeziehung thurm= 
hoch überragt. 

Der Reichsfanzler faate Folgendes: 
„Der Vorredner hat zunächit gemeint, 
ich müßte felbft von der Durchführbar- 
feit der zweijährigen Dienftzeit nicht 
hinreichend überzeuat fein, meine Zu= 
verficht müffe nicht jehr groß fein, meil 
ich die Maßregel nur auf fünf Jahre 
angeregt hätte. ch perfönlich bin von 
der Duschführbarfeit verMaßregel völ- 
lig überzeugt, mache aber nicht den An- 
fprudh, unfehlbar zu fein und die Zus 
funft vorausfehen zu fünnen. Der 
Abgeordnete hat jich dann der Trrage 
zugewandt, wie die neue Einrichtung 
auf das Verhältnig der Socialdemo— 
fratie zur Armee mwirfen werde. Ich 
muß zu meinem Bedauern conftatiren, 
daß der Vorrebner bei allen jeinenleu= 
Berungen von durchaus falfehen Vor: 
ausjegungen über die Zufammenfe- 
tung unferer Infantreie, fo mie fie im 
Laufe der Zeit fich geitaltet bat, aus 
gebt. (Hört, Hört! und SHeiterfeit 
lint3.) Der Vorredner jpricht von 
breijähriger Dienftzeit. Ya, die haben 
wir doch lange nicht mehr gehabt. 
(Lebhafte Zuftimmung linf?) Das 
fcheint er troß der vielfachen Erörte- 
rungen, die darüber gepflogen morben 
find, nicht zu miffen. Wir haben fie 
niemal® gehabt. (Hört, hört! Tints. 
Graf Bismard: Das habe ich gar nicht 
gejagt.) Wir haben die Dispofitions- 
urlauber gehabt und haben bei jeder 
Compagnie 15 bis 25. Mann zurüdae- 
halten. (Graf Bismard: Das habe ich 
wörtlich gefaat! Glode des Präfiden- 
ten.) Nur das, glaube ich, hat der 
Vorredner nicht gefagt, daß unfere Be- 
ftimmungen ung verpflichten, bie beften 
Leute zur Dispofition zu bringen. 
Selbſt wenn unfere Beftimmungen und 
nicht dazu verpflichteten, würden mir 
dazu genöthigt fein. Das ift ja das 
einzige, wa3 man für die Maßregel fa- 
gen fann: 3 joll ein Anfporn fein. 
MWenn wir nun die bejten Leute zur 
Dispofition heurlauben, fo folgt da- 
raus, daß die 15 bis 25 fich zufammen= 
fegen theil® aus Spectalijten, aus 
Screibern, Dfficierburfchen, theils 
aus Leuten, die fich jchlechter geführt 
haben oder meniger zuberläffig find. 
Würden wir nun durch die Socialde- 
mofratie verjeucht, jo theile ich die An= 
ficht .de8 Vorredners volllommen, daß 
man ihr mit allen Mitteln entgegen 
treten muß. ch würde alfo einen fo 
durhfeuhten Mann zmeifellos zu den 
Shlechteren in der Compagnie rechnen 
und würde auch im Sinne ded Vorreb- 
ner3 handeln, wenn ich nun diefe mir 
al® Sorialdemofraten befannten Zeute 
im britten Nahre dabehielte.e Ob da 
nun die Wirfung bie fein würde, daß 
bieje 15— 25 im dritten Jahrgange be= 
findlihen Socialdemofraten einmal 
jelbjt befehrt und zweitens einen heil- 
famen Einfluß auf die übrigen haben 
mürben, it mir jehr zweifelhaft. (Hei- 
terfeit Yin). Alfo die Frage ift eine 
Solche, die man jubjectiv entjcheiden 
fann, die aber von erfahrenen Leuten 
feineötweg® jo beantwortet wird, mie 
bie vom Vorredner gejchieht. (Sehr 
aut! links). Eine tiefgreifende Drgani=- 
fation nehmen wir vor, und der Bor- 
tedner bejorgt, daß, wenn ber Krieg 
fo: fjehnell ausbricht, mie er ed auf 
Grund feiner Kenntniffe erwartet (Hei: 
terfeit lint3), wir in einem Kriege ge- 
f&hlagen werden. (Graf Bismard: 
Habe ich auch nicht geſagt! GroßesGe⸗ 
lächter Iint3. Glode des Präftventen.) 
Ach möchte bitten, mich gegen Unterbre- 
ungen zu jchügen. (StürmifcherBei- 
fall links.) Alfo der Vorrebner meint, 
wir würden durch die Reorganifation 
unferer Armee in eine jehlechtere Lage 
berjeßt, wenn der Krieg bald ausbricht 
— dann hat dieMafregel noch nicht ge- 
wirkt, und wenn die Vorausfegung des 
Vorredners richtig wäre, dann haben 
mir, wenn ein Krieg übers Jahr ein- 
tritt, lauter Referpiften, die drei Jahre 
gebient haben. Aljo dann mürbe ber 
Mebeljtand doch vielleicht noch nicht jo 
toß fein, wie der Vorrebner annimmt. 
&: fcheint aber auch von der Anficht 
auszugeben, daß unfere active Truppe 
Dur die Wirfung der verfürzten 
Dienftzeit für den Krieg meniger ge- 
eignet fein würde. Auch das halte ich 
- für vollfommen unrichtig. Der Vor» 

. zebner beruft fich darauf, daß. in einer 
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hätte, die Schießausbildung würde bei 
zweijähriger Dienſtzeit leiden. Zu— 
nächſt macht er mich für den Artikel 
im Jahre 1890 verantwortlich, wäh— 
rend ihm doch wohl bekannt ſein dürfte, 
daß ich damals eben in's Amt gekom— 
men war, daß ich keine Militärartikel 
geſchrieben habe, daß ich auch damals 
nicht die Zeit gehabt hätte, mich um die 
Zeitungen zu bekümmern. Ich kenne 
den Artikel nicht, entſinne mich ſeiner 
nicht, aber ich bezweifle keinen Augen— 
blick, daß im Jahre 1890 irgend ein 
Mann im Militär-Wochenblaft ge— 
ſchrieben hat (Heiterkeit), wenn die 
zweijährige Dienſtzeit käme, ſo würde 
die Schießausbildung leiden. Gewiß, 
es war eine der ſchwerſten Fragen, die 
die Militärverwaltung ſich vorzulegen 
hatte: wie wird bei der Infanterie die 
verkürzte Dienſtzeit auf die Schießaus— 
bildung wirken? Um aber dieſe Frage 
löſen zu können, ſind eine Anzahl von 
Bataillonen beauftragt worden, das, 
was wir jetzt einführen wollen, ver— 
ſuchsweiſe vorzumachen. Der Vorred— 
ner iſt wiederum im Irrthum, wenn er 
glaubt, daß das nur bei einem ausge— 
ſucht vorzüglichen Bataillon geſchehen 
ſei. Wäre der Vorredner ſchon in der 
vorigen Tagung hier geweſen, ſo würde 
er in der Commiſſion gehört haben, daß 
gefliſſentlich Bataillone im Oſten und 
Weſten gebildet worden ſind, um einen 
ſolchen Verſuch zu machen, und er 
würde auch gehört haben, daß der Ver— 
ſuch vollkommen befriedigend ausge— 
fallen iſt. Der Vorredner hat dann 
beſondereBeſorgniſſe darauf begründet, 
daß durch das Eingehen auf den An— 
trag Huene dDie&ompenfationen, die auf 
dem Boden der Artillerie für die zivei- 
jährige Dienftzeit gelegen hätten, auf- 
gegeben wären. Der Vorredner hat 
ben Commiflionzfitungen nicht beige= 
wohnt, font würde er gewußt haben, 
daß das, mas gefordert wurde, fich in 
drei Gruppen theilte. Das Kriegsmi- 
nifterium hat den Commillionsmitglie= 
der eine metallograpbirte Zufammen= 
ftellung gemadt. Da fommen zuerft 
die Mahregeln, Die, wie e3 hier heißt, 
Ausgleichsmaßregeln für die zweijäh— 
rige Dienſtzeit ſind. Dann kommen 
Neuformationen, dann kommen Ver— 
ſtärkungen. Die Vermehrung der Ar— 
tillerie um 60 Batterien hatte mit der 
zweijährigen Dienſtzeit nichts zu thun. 
Das war eine Verſtärkung, die dadurch 
nothwendig geworden war, daß wir 
nachgerade ſelbſt Frankreich gegenüber 
ſchwächer an Artillerie geworden wa— 
ren. Das würde bei der dreijärigen 
Dienſtzeit genau ſo gut der Fall gewe— 
ſen ſein wie bei der zweijährigen. Von 
denCompenſationen für die zweijährige 
Dienſtzeit iſt nichts weiter aufgegeben 
worden als an der Bataillonsſtärke et— 
wa vier Mann, alſo ſtatt 600 Mann 
596, und bei den Halbbataillonen zwei 
Mann. Ich glaube, ſtatt 195 193. Daß 
dieſe Schwächung um vier Mann mir 
leid gethan hat, kann ich nicht leugnen, 
aber daß, wenn es ſich um die Frage 
handelte, wird das Geſetz durchgehen 
oder wird es nicht durchgehen, dies eine 
kleine und die Infanterie nicht ſchwer 
ſchädigende Sache war, iſt zweifellos. 
Wir haben uns ſchwer dazu entſchlie— 
Ben fönnen, wir haben aber eine Ver— 
ftärfung unferer Wehrfraft gebraucht. 
Die Wehrfraft jeht jich zufammen in 
eriter Linie aus der Bevölkerungszahl, 
in zmeiter Linie aber auß der Anzahl 
der ausgebildeten Mannjchaften. ch 
fege voraus, Mannfchaften, die jo aus- 
gebildet find, daß fie mit Sicherheit 
ihren Aufgaben genügen fünnen. Wenn 
nun die Zahl der ausgebildeten Mann= 
fchaften des Beurlaubtenjtandes nicht 
mehr genügte, jo mußte jie vermehrt 
imerden. &3 ift aber klar, daß dies bei 
der dreijärigen Dienjtzeit viel langja= 
mer bor fich ging und viel koftjpieliger 
war. Wenn ich ein Bataillon von 600 
Mann habe und habe die zweijährige 
Dienftzeit, jo werden jedes Jahr 300 
entlaffen, bei dreijähriger Dienitzeit 
aber nur 200, aljfo der Beurlaubten- 
ftand wächlt hier vier lanafamer, E3 
liegt auf der Hand, daß auch die Ko- 
iten in demjelben Maße fteigen werben. 
Wenn wir alfo unferen Zmwed, Die 
Steigerung derWehrfraft mit der drei- 
jährigen Dienftzeit erreichen wollten, fo 
mären mir gendthigt gemwefen, viel hö- 
here Anforderungen an Sie zu jtellen 
als jet. Nun fam dazu, daß der ge- 
genmwärtige Zuftand unferer Infanterie 
nicht mehr befriediate. Auch das muß 
ich wiederholen, weil der Vorrebner der 
borigen Tagung nicht beigewohnt hat. 
€E3 ift damals bier und in der Com- 
miffion eingehend zur Sprache gefom- 
men, daß wir allmählich auS der dreis 
jährigen Dienftzeit zu einem Shftem 
von Nothbehelfen gelangt wären. Man 
nahm Abftand davon, mehr Leute drei 
Sahre dienen zu laffen; man erfannte 
aber an, daß ein ftarfer Beurlaubten- 
ftand gebraucht würde. Alſo mozu 
fam man? Man kam zuerft dazu, ein- 
zelne Dispofitionsurlauber zu entlaf- 
fen; mit: jevem Dispofitionsurlauber 
mehr entfernte man fich weiter von ber 
dreijährigen Dienftzeit. Das reichte 
aber nicht aus, man jchuf die Erfaßre- 
ferveleute, die 4 Wochen dienen, eine 
wenig nügliche Maßregel (jehr richtig! 
recht8), und nun fam man zum britten, 
man ftellte im Jahre 1888 dba3 zweite 
Aufgebot mwieber zurüd. > Das mar 
eine Maßtegel, die anfheinend ein gro= 
Bes Refultat hatte. Man fagte, wir 
baben damals ald Bundesgenoffen eine 
vierte Großmacht befommen, denn toir 
baben 700,000 Mann mehr. Wir wer: 
den eine Million recht3, eine lint3 und 
eine in der Mitte aufitellen ° können. 
Gemwiß, dad war politifch ein ſchönes 
und durchfchlagendes Motiv; aber fein 
Soldat wird ded Glaubens jein, da 
die auf diefe Weije gewonnenen 700,- 
000 Man das fein würden, mad mir 
jet auf unferem Wege mit der zmei- 
jährigen Dienftzeit an Erhöhung be& 
Beurlaubienjtandes gewinnen werben.” 
(Beifall). 
Graf Bismard hörte diefe Ausfüh- 
rungen mit fehr gemifchten Gefühlen 
an. Da er fich fpäter nochmals zum 
Wort meldete und allerlei nicht zur 
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mpurbe ser, wiebeshelt zur Ordnung ge- 
rufen und mußte fchließlich darauf ver- 
zichten die Aufmerffamteit weiter auf 
ſich zu lenken. 


Der Blitz im Thiergarten. 


Bemerkenswerthe Beobachtungen ſind 
bei dem ſtarken Gewitter, welches am 
II. d. M. über dem Zoologiſchen Gar— 
ten in Berlin niederging, gemacht wor— 
den. Zunächſt traf ein Blitzſtrahl um 
13 Nachmittags die Sonne auf der jüd- 
lihen Kuppel des Elephantenhaufes, 
theilte fich deutlich in zwei Theile, deren 
einer Öftlid am Thurm hinabglitt, 
während der andere die Kuppel durcd)- 
ichlug, wieder nad) oben fuhr und dann 
in den Echornftein der Wärter Brauer’= 
Ihen Wohnung niederging. Er ſchlug 
ein Kleines rundes Loch durch die Küchen 
dede, rib zwei Kacheln von der Kochma= 
Ichine los, durdichlug die Wand nad) 
der Wohnftube und ging durch die of- 
fenftehende Zimmerthür nad) und nad) 
in drei Kammern, im Zidzad Löcher in 
die Deden fchlagend. Frau Brauer 
taumtelte in der Küche von der Mafchine 
zurüd, blieb aber unverlegt. m der 
legten Kammer befand fich die 24 Jahre 
alte Tochter Anna an den Betten zweier 
Ichlafender Knaben. Während der 
Blig über die Kinder wirkungslos Hin= 
wegitrih, wurde Fri. Braun in ein 
bläuliches FFeuermeer gehüllt und brad) 
mit dem Ruf „ES brennt!“ bewuntlos 
zufammen. Bon hier nahm der Strahl 
feinen Weg in die Abtheilung der 
Thiere, ohne eine Spur feiner Bahn zu 
hinterlajjen. Er ging an einem Waj- 
jerbehälter entlang, von. deijen Un 
mauerung er Steine abrii; und jtreifte 
den 14jährigen Echüler Heinrich: Jsler 
am linfen Bein. Der Knabe hatte. das 
Gefühl, al3 ob er mit einem Mefler ge= 
ftohen wäre und hinkte einige Zeit. 
Der Wärter Brauer, ein Fremder und 
Frau ler blieben unverlegt, und fa- 
ben den Bliß als bläuliche Flamme aus 
der Ihür verfchhwinden. Alle Räume 
waren mit einem Starfen Schwefelae- 
rud) erfüllt. In Bezug auf die Did: 
häuter, die vor Ausbruch des Unwetters 
in die Käfige hinein getrieben waren, 
Ihildert der Wärter die Wirkungen 
foigendermaßen: „Die ITapire fuhren 
bei dem Schlage wohl zufammen, blie- 
ben aber völlig theilnahmlos. Ein 
Nashorn bewegte nur die Ohren und 
jah requngslos vor fi Hin. Die Ele- 
phanten dagegen waren jehr empfängs 
lid. Der große indische männliche 
Elephant richtete fich jtarr in die Höhe, 
Jah dem Blige‘ mit dem Ausdrud des 
Schredens nad), jchüttelte ji) und z0g 
mit jichtlichem Unbehagen mit dem Rüj- 
jel den Ecwefeldunft ein, - Weniger 
muthvoll zeigte fi das Weibchen: e3 
jprang wie toll: umher, rollte mit den 
Augen und verfiel in-ein langes nervö— 
jes Zittern. Das afritaniiche Weib- 
hen war auf Stunden nicht zu beruhi- 
gen, lief oft nad) der Ede, wo der Waj- 
jerbehälter vom Bliß getroffen war, 
ftarrte ihn entfeßt an und rannte: nad) 
der entgegengejeßten Ede zurüd. Mit 
dem Kifjel peitichte es in der Luft um- 
ber, rollte mit den Augen und Zeigte 
noch andere nicht wiederzugebende Gr- 
Iheinungen großer Angit. Diele Un 
ruhe der Elephanten wird vom Director 
Hed auf eine Höhere Intelligenz diejer 
Thiere gegenüber den anderen Didhäus 
tern zurüdgeführt. 


* Da die „Abendpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, fo werben ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Gie 
bat ferner Seßmafginen, Schnellpref= 
fen, melche vier-, fechd-, achte und 
zwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, tleben und falzen, 
elettrifche Motoren und überhaupt bie 
beite Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer mejtlichen deutfchen Zeitung zu 
finden if. "Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnel wie nur irgend 
möglich liefern, 


*Drei tägliche Züge in beiden Rich- 
tungen über die Nidel Plate-Eijen- 
bahn. didomo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Gin Junge an Gates. 877 31: Str. 
_Berlangt: Gin junger Qäder. 355 Halited Str. 

Berlangt: Gin Mädchen, in Meiner yamilie, bei 
Hausarbeit zu belfen. 3504 Prairie Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarseit. 
Kleine Privatfamilic, 3 BVernon Ave. 

Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 727 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Meinesyamilie, 
Gute, angenehme Stellung und Heim sr ein Mädchen 
mit guter Bildung. Wdreffe: N. 47, Abendpoft. Dir 


Derlangt: Outer Wurftmacher. 29 Yugufa Str. 
oft 


Berlangt: Ein guter Kellner. 261 S. Elart Er. 


Berlangt: Agenten und Collectors fir Chicagver 
Unternehmen. _Gebildete Leute, welche deutih und 
engliich iprechen, Empfehlungen baben und in der 
Stadt bekannt find. Bu _ erfragen von 748} llhr 
Morgens. 15 €. Glart Str, Zimmer 71. 


BVerlangt: Sofort, ein lediger Butcher zum Wurſt⸗ 
machen. 126-6. Fullerton Ave, 





Verlangt: Fin Junge, um die Gale-Bäderei zu cp: 
lernen. 516 m. Str., gegenüber Butler Str. 
Verlangt: Gin guter deuffcher Grocerpe@lcdt. 21 
Archer Abe. TERN ” 
Derlangt: Junge oder äftlicher Mann, der fih im 

Gleiiherladen -nüglich, machen fan. 230 25. Place. 
‚Verlangt: Ein junger Mann von 16 Nabren,- um 
ein Pferd -zu beforgen “und fi jonft nüglicp zu ma= 


den. 2140 Archet Ave. 2. Flur. 


Verlangt: Treiber fü er-Wagen. 29. 
North use, für Scavenger-Wagen. 229 W 


Verlangt: Sofort, 25 gute Veddlers für Stadt und 
Land. 146 Fullerton Abe. 


— — — 


Verlangt: Agenten, decotative Neuheit zu verlau⸗ 
fen. Großer Profit. 472 Larradee Er. 25jllm 


— — — 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. Etetige Arbeit. 
B55 S. Halfte Str. ; mdo 
Verlangt: Ein fleißiger, junger, unverheiratheter 
Maun, muk fahren Fönnen, Haus: und Gartenarbeit 
vertichten;, ftetiger al $D0. per Monat, freie Era: 
tion. Nahzufragen‘ i t2Tace: 119 Palmet Ave. dir 
erlangt: Ein Porter im Saloon. Stewart Apr. 
und 39. Etr. 4 dir 
‘PVerlangt: Eine gute ziBeite Hand an Prod. 151 
Srerawid Er. . ‚ 
Berlangt: ee 35-16. Jabre, in Siningroom 
und Küde zu belfen. 361 E. 'orth Ave. 
WBexlangt: Drei gute Wurſtuiacher. Nachzufragen: 
617 Auſtin Ade. ” dir 
Verfangt: Sohort, „ein — Mann, der Grocery⸗ 
d Butcher⸗ Geſchaft ve air muß engliih ſprechen 
en. 739 N. MWeftern Abe. 
‘ Berlangt: 


Ei "gut ‚ der einen gu: 
EB BR EEE 
‚Blediuitbj Mer Merd and 


— 
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Leberleiden. 
Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo fehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlic machten, went 
irgend etwas mit ihnen [08 war, beun die@r= 
fahrung beweift, bap das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Leber bei: 
bleibt. Niemand wußte dad bejier, als bie 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebis 
cinifche Gejchichte in ber Heilung von Yeber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Peim eriten Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgetühl, Verjtopfung,bitterem 
Geihmad imMunde, Widermille gegen Zleijch, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeihen von Leberbeihmwerben wird eine nur 
Wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit stellt fich wieder ein, die Haut 
Hlärt jich, die Schmerzen verfchiwinden, dieYes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüct, 
und Ihr jeid wieder gelund. Nur wenigeHeils 
mittel, die je entdect wurden, Fommen dei 
Kräuterpillen jener weilen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
jie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderCommiffion bezahlt an Agen= 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Juf GErajs 
ing Bencil, Die neueits und nüglichite Erfindung; ra 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; arz 
beitet wie niit Zauberei. 200 bis 500 Procent Proſit. 
Agenten verdienen 250 die Woche. Wir wünjchen 
ebeniall3 einen General:Agenten für einen beitimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. - Eine jelten: 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
mıd Probefendung. Monroe Grajer Mig. Eo., X. 17, 
La Grofie Wis, 18m31j 


 Verlangt: Lediger Mann, BVierde zu beforgen umd 
aewöhnliche Arbeit im Giscream:Gejhäft zu thun; 
muß engliich jprechen. 403 Blue Island Ave. 


Berlangt: Tücti er, junger Kellner. Sofort ans 
treten. Miener Gale Gentral, 184 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mann, um einen Böderragen zu 
fahren; einer der bewandert ift und Gaution ftellen 
fan. Dfferten: ® 8, Abendpoft. dirja 
Terlangt: 20 Canvaſſers, um unfere Deiinfections- 
artitel und Schutzmittel gegen Wanzen zu dverkaufen. 
Kein Humbug. Sicher H_der Tag. Ein Dollar Baar: 
geld nütbig. Columbia Chemical Go., 397 Zedgw d 
Etr. (Nehmt Car Ede Wafbington und Clarf. —'r 
Verlangt: Gin Mann, Nähmaschinen au repariren 
und einer zum Ganvafien. 1031 Milivauf.e Ave. mpdo 


Berlangt: Aunger Mann, der ihon im Grocerpsiter 
fchäft gearbeitet bat. 48 Willow Sir. md) 
Verlangt: Gin Waiter im Neftaurant. 490 Lincoln 
Ave. nıdo 





erlangt: Erfter Clafie nüchterne, intelligente deut: 
ſche WUgenten. Belte Gelegenheiten für die richtia.n 
Männer. X. GE. Bennett, 4 La Ealle Etr,, Zim— 
mer 41, 4. Flur. Hilbiv 


Berlangt: 50 Frarm-Arbeiter; quter Lohn und be: 
ftändine Arbeit: cbenjo Arveiter für Koblen-Gruben, 
GFifenbahnen_ und andere Arbeiten in Roß Labor: 
Agenry, 2 S. Varfet Str., oben. 3jllmt 


ws 
Berlangt: Leute für den Vertauf des „Luftiger 
2ote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fiftb ve, 
HImabio 


Berlangt: Frauei und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Radeon und Fabriten. 


‚Verlangt: Majhinen- Mädchen an Hofen. 56 Shef: 
field Ave, 


Verlangt: Mädchen, bei Maichinen und bei Hand 
an-Röden. 605 W.,]4. Str. 

Berlangt: Zwei gute Mafjdinen-Mädchen, an Nöden 
zu arbeiten. &09 WW. 20. Str. Zujllio 


Hausarbeit. 
Mädchen, für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Lohn. Zu erfragen: D. E, Young, 3815 Got: 
tage Grove Ave. mido 


Verlangt: Gute Dädden für Privatfamilien und 
Voardinghäufer für Stadt und Land. Hertſchaften 
belieben vorzujprechen;- Duste, 448 Milwaufee Ave. 


“ 26j!Im 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84. 86 Chicagoı Ave. jlöt 


Sa 
2ujld 
Berlangt: Ein junge deutſches Mädchen, bei Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 478 ©. Halited Str., erite Irenpe. 
f dofrja 
‚Verlangt: Tüchtige j Mädchen für Saloons, Boar: 
ding: und Privathäuiet. 375 Glybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen, die etivas kochen, wachen und 
bügeln. fönnen, finden 'bei hohem Kohn gutes Heim. 
375 Elybouen Ave. 5 
Verlangt: 5M Mädden und friih eingewanderte 
Mädchen file die beiten Pläge in den feinſten Fami— 
lien. Frau Peters, 235 Larrabre Str. 


Verlangt: Ein fleikiges Mädchen für Kügpenarbeit. 
Belvedere, Ede Clark und Randolph Er. 


Rerlangt: 





Berlangt: Eine Frau oder Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 748 Lafley Ave. 


— Perlangt: Gin Mädchen für gewöhnlice Hauser: 
beit. 1140 N. Halften Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


360 Belden Ave. 2. Flat. — 


ss Verlangt: Ein Mädchen für a {gemeine Hausars 
beit, in Heiner Familie. 144 Yyowler Str, 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
3248 Wabajh Ave. dir 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen zum Kodın, 
Wajhen und Bügeln. Auch zweites Mädchen. 3039 
Michigan Ave. nıdojt 
Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Xabren zur 
Mithilfe an leichter Hausarbeit. 155 Ordhard Etr., 
1. Flat. md 
Wiener 
indo 





Verlangt: Zwei tüchtige Kellnerinnen. 
Cafe Imperial, 4906 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 nette jaubere Kellnerinnen fotie eine 
gute Sängerin im Bictoria Tunnel. 340 Etate Str, 
Y 21jl1ro 


_ Verlangt: Ein Mädchen oder. Frau für allgm ine 
BEER: muß auch fohen fünnen. 401 Marſhfield 
de. 


Verlangt: Fine ältere Frau zur Führung eines Met= 
nen Haushaltes für ein paar Monate. 543 31. Str, 


Verlangt: unge Mädchen zur Hilfe und Meider: 
— zu erlernen. 46 Lartabee Stt., nahe North 
de. 


„ Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Meinen 
wamilie 0) €. Chicago Ape., Flat 19. 


— Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
261 Wentworth Ave. — 
Verlangt? Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4311 Wabajh Ave, - 
Verlangt: Ein Mädden bei zwei Leuten. 3532 &. 
Halited Str. dfrja 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um Kindern aufzu— 
pafien. 4308 State Str. 


aargelangt: Gine auftändige Gaushäfterin. 11 N. 


“ Berlangt: Frau, Vormittags, für leichte Dausar- 
beit. 246 ®. Chicago Ave., Schitm-⸗Geſchäft. 





Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Suter Bias und Lohr für das richtige Mädchen. 18] 
BW. Divifion Str, 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausardeit. Td W. Erie Stt. -do 
Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ar— 
beit_ und um auf ein Kind aufzupafien. Rr. 503 
EaSalle Ave. —d 


ren it 35 a Shah Su Te 

erlangt: Gin gutes Mädchen, das gut Tochen, ta: 

ſchen und — — 3307 Galumet Ave. indo 

Berlangt Myochen fur dewöhliche Dausarbeit 

IR. Ka Mr 0 mide 
Mädchen, 


Verlangt: Gutes deutiche? eine, die 
kochen kann: guter G6100 S. Halſted Str., 
Heny Senford). vun mido 


qjerlangt: Gin Mädchen zum Rosen. Pr Fifth 


Suter gehn “3 — ee Seterseit, 
„erlangt: Sue Mäpde für Geiöiermaften. 
art I te an Hehann JE, Masten 
tr. $6 die Woche. Reine Sonntogs:Arbeit. 
es 
Elad se, — — 
u and Ton ma JE Sei ur 
8 Male Gin Mädchen, um Kindern aufzupaflen. 
a Gin Mögen fir Waſche und — 
na Gin Mänget gar gie in der Rüde, IS 
3 — * fall? ei⸗ 
ELBE Te — 
N 


— 


gi: Mädien für Kausarb;tt, 
— * 
iſches Rank 


Bin 4 * 


| 


"Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. Pu 
Verlangt: Ginfaches, fleißiges Mädden für Haus: 
arbeit bit Feiner Familie. Guter Lohn. 231 North 
Ade., Store. dft 


Verlangt: Gin Mädchen Mir ziverte Arbeit und 
Wajden und Pügeln. Referenzen verlangt. Nach— 
juitagen: 3241 Wabajh Abe. dfe 

Verlangt: ZTüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Kohn. 165 Center Str. 


* Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches eng: 
liſch ſprechen kann, in Baͤcereiladen. 6120 Morganẽt. 
Verlangt: Ein Kindermädchen, 14 bis 15 Jahre, 
Lohn $1.50. 1145 Milwaukee Ave., im Store. 
verlanot: Ein Mädchen für einen 4 Jahre alten 
Knaben. 3526 Calumet Ave. Dr N 
erlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädden. Herricaiten 
belieben vorzufpreben bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Er. 13iubw 


Verlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Priwatfami⸗ 
lien und Neftaurants. Etellenvermittlungs-Burcan, 
5 Larrabee Str. illuit 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zwerte Arbeit, Kindermädchen und, einge 
wanderte Mädchen für die beiten Wläge in den feiniten 
Syamilien bei bobem Lohn, immer zu baben an ber 
&üpfeite bei Frau Getjon, 215 32. Str., nahe In: 
diana Ave. bw 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn, Mas, 
Gliekt, 147 21. Etr. Friih eingewanderte fo A 
untergebradt. Etellen frei. 13jnl 


Jemen on rn msn mn 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein erfter Glaffe Zügler oder Büglerin 
auf Damenkleider, guter Kohn, ftetige Mrbeit. 459 
Oaden Ade., Färberei. —ja 

Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 
— — ——— — ——— — u 

Geſucht: Ein Bäcker, erſt eingewandert, ſucht Stel⸗ 
fung. 74 Diron eh En ne i 

Gefucht: FFleihiger, nüchterner Mann, Schreiner, 
Treppenbauer, ſucht Arbeit irgendwelcher Att. 405 
Larrabee Str., Baſement. 


Gefucht; Ein deutſcher Junge ſucht die Mafhinerie 
zu erlernen. Nachzufragen: 4359 Wood Str., 1. Flat. 


Geſucht: Ein erſter Claſſe Neſtaurations⸗ Koch ſucht 
Stellung. Vorzuſprechen 319 Jefferſon Ster, 
oben. 


Geſucht Ein eingewanderter Deutfcher ſucht Gele⸗ 
genheit, das Barbiergeſchäft zu erlernen. Offerten: 
N. 32, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Buchhalter, 3 Aahre, jpricht umd 
fchreibt deutjch, engliich und ziemlich ſranzöſiſch, ver— 
ftebt doppelte Yuchführung, ſucht unter deſcheidenen 
Aniprüchen baldigit Stellung. Nefer.nzen. Man jpreche 
vor oder adrejfire: D. D., 4625 Dreyer Str., 1. er 

ofrſa 


— 
©. 


Gefucht: Junger Mann wünjct für einige Stunden 
des Nachmittags oder Abends Beichäftigung. U. 2. 


109, Abendpoit. 


Gefucht: Ein zuverläffiger Geſchäftz mann mit Si: 
cheryeit jucht Pla in einem Hotel, Saloon oder an: 
derem Gejhäfte. Independent Laundry, 372 State 
ci, 


Str 


Gefucht: Ein junger, gebildeter, kräftiger Mann 
ſucht irgend welche Beſchäſtigung. 407 26. Str. —ja 

Geſucht: Ein dentjcher Warbier eriter Glafle, der 
fange Jahre in Wirn thätig war, jucht in deutſchem 
Niertel Beichäftigung. Adreffe: D. Auth, 4542 
Wood Str., Ziidjeite. 
Geiuht: Fin Nofengärtner jucht beftändige Arbeit. 
Adrefie: S. 37, Abendpoft. dfr 

Sejucht: Junger Süddeutſcher, 26, jucht Stellung jo: 
fort als Berfäufer, Gomptorift, w. f. tw. ; jpricht eng: 
lijch und etwas franzöfijch und hat criter Claffe Zeug: 
niffe über jeine bisherige fauimänniiche Geſchäfts— 
tyätigfeit. Offerten unter: 5. 1, Abendpoit. 


Sejucht: Ein tüchtiaer Schleifer und Rolir:r, friih 
eingewandert, jucht Beichäftigung. 8 W. Vauwan- 
Str. Bretſchneider. 

Geſucht: Ein guter Holzarbeiter, mit Carpenter— 
Ardeit und jämmtlichen Holzarbeit:Mafjchinen ver: 
traut, jucht einen jtetigen Blak. 3. 8%. 40, Ab ndp. 

Geſucht: Gin friih eingewanderter Bäder und 
Gonditor, gedienter Gavallerift, jucht jorort Zt lie 
als 2. oder 3. Hand, auch wiirde er jede andere Stelle 
annehmen. CE. Zroeger, 100 GlevelaMb Ane. 


Geſucht: Ein anſtändiger Deutſcher, Maſſeur, ſucht 
Stelle als Krankenwärter, am liebſten Privat. Of— 
ferten: J. M, Abendpoſt. —dd 

Gejucht: Deutſcher, 31 Jahre alt, ein Jahr im 
Lande, jucht Stelle als Krantenwärter. 5. Alfen, 
74 Hinman Str. ft 


Gefuct: Gin guter zweite Hand Brodbãder, wünscht 
fofort Beihäftiaung. 67 Home Str. mio 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


>. 








Geiuht: Gine Frau winjcht Wäjche in oder außer 
dein Haufe. 111 Veit Ave. F 

Gejucht: Wälche in? Haus; wird abgeliefert. Mrz. 
Zaht, 745 W. Wu. Er. en 

Geſucht: Fine Frau jucht Arbeit, MWäiche in und 
außer dem Haufe. Buſchfeld, 405 Larrabee Str. 


Weſucht: Eine geſchickte Frau ſucht allgemeine Haus: 
arbeit. 52 Eliton Ave, mdo 


= Sejuht: Eine eingewwanderte Deutiche, perfelte Fri⸗ 
ſeuſe, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht Enga— 
gement. Offerten: 8. 5, Wbendpoft. 

Geſucht: Fine faubere deutſche Waſchfrau wünſcht 
Wäſche ins Haus. 661 Rockwell Str., im Baſement. 
ſtrauſe. Aa dfrja 

Gefucht: Eine junge deutiche Frau fuht Maitplägs, 
Bügeln und Scheuern. 164 Forquer Str. Frau Fei— 
mann. * un 

Geſucht: Ein alleinftebendes deutfches Mädchen, Ta- 
tholiich, juht Stelle als Hausbälterin im befierem 
Hanje. Tfferten: D. 33, Abendpoft. 


Geſucht: Fine deutiche Fran mit einem Kinde jucht 
Etelle als Saushälterin bei einem anftändigen Wit‘- 
wer. 712 Zcuthport ve. mido 

Geſucht: Eine Frau mit einema Kinde ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem anſtändigen Wittwer. 
712 Southport Ave. mido 

Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stellung; dr: 
fteht Haushalt und Kochen. 384 Larraber Etr. —ir 

Geſucht: Wäſche inz Haus zu, nehmen; Waſchen, 
Bügeln, ſauder und billig. 30 E. Chicago — 
22111 


Heirathogeſuche. 

(Jede — unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger, lediger Mann; 39 
Jahre, evangeliſch, mit ſtetigem Verdienſt, wünſcht 
mit einem älteren Mädchen oder jungen Wittwe, wenn 
auch mit Kindern, gleicher Religion, befannt zu wir: 
den, um jpäter zu beirathen. Bitte zu adreificen: 
©. 18, Abendpoft. 


Heiratbsgefub: Ein anftändiges deutihes Mädchen 
wünſcht die Yetanntigaft eines anftändigen fatbolis 
ihen Mannes zu machen behufs Verheirathung. Of: 
Ken: 36, Abendpoft. . 


S. 


Heitathegeſuch. Ein Wittwer, 30 Jahre alt, mit 
Geihäft und eigenem Vroperth, wunſcht die Ber 
Ianntjchaft einer anftändigen Frau zu machen. Ziv:d 
Heirath. Etwas Vermögen erwunjdt. Wdrefle: 
D. 2, Abendpoft. 


— — —— 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Sofort, mit wenig Geld, in eis 
nen qutenSaloon einzutreten, da ich alleinftehend bin. 
224 €. Fullerton Ave. 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Gents daß Bart.) 


Uleganders Gehbeimpoligeilgen 
tur, 1831 W. Madifon Str., Gde YHalfted Str., 
Sinuner 21, bringt irgend etwas in Griahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Berweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuchr und die Schuldigen zur — geze⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche g:l- 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen VBerlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wie erden die richtigen Schritte für Sie thun. fFrei:r 
Rath in Kechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutjche Voligei- Agentur in Chicago. Auh Eonus 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 9aglj 

Heinrih Haenel wird etwas zu feinem Wortheil bö- 
ten, wenn er in 143 W. Randolph Str. voriprict. 
U. 3. Howe. 27jl2w 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
um Einlaſſiten haben. Keine Auslagen für Koſten. 
1 S. Clart Str., Zimmer 1—19. 13jlim 


Löhne, Noten, Rentbill® und jchlechte Echulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obuye Grfelg. — B. 
Brady, County:Conftabler, 76 5. Bpe., — 8. 

jlime 


Plüfch:Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und Modernifirtt. 212 ©. Halſted Str. 19jebio 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Danıens 
Friſeur und Perrückenmacher. 334 North Apr. 19ijalj 


Gajolin-Tefeen werden gereinigt und rebarirt. — 
Echidt Pohlarte. 9. B..Heh, 9 Jadjon Blod. —ja 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Difen Sonntags. 24ocli 


Unterridt. 

(Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents dat Wort.) 

Englijcer Unterricht $2 monatlich (auch Damen⸗ 
Hafien? unter Leitung des Brincipals, - Brofefler 
George Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Händels- 
füchher mit gewohnter Gründlichleit rajch,. billig de⸗ 
lehtt. Qags und. Abends. den ganzen Sontmer.. 
Nordiwet Bufineß-College, SH "Mil Are... Gie 
Sivijion ‚Str. 1 Siflmt 


t ze D. 3 


Metbode des Leipziger Lüni 


er; 


Ehlers, 112 Well Str., uabe Cbio. 


i dern, 
Y ehe en et iners 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anjeigen uuter diejer Aubrif, 2 Gent? das Mort.) 
Zu faufen gejucht: Gine Bäderei von SI 00. 
Jojepb Müller, 5 Milwauter Ave. "alfa 
Zu derfaufen: Gin gutgehendes Delicateflen-Ge- 
ihäst, verbunden mit Brod- und Milch-⸗Handlung. 
Virs. Edliw, 94 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Store und Wade 
nung. Xeaje fall3 verlangt. 98 Glybourn Ave. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, 24 G. Fullerton pe. | 
Richtiger Eigentiüuer | 


unter günftigen Ve$ingungen. 
John Ziedler, 59 Berry Str. 
3u Verkaufen: Grocery:Store zu einem Spottpreis, 

1914 Dilwaufee Ave.) 


diria 


Zu verfaufen: Kaffee-Route mit Pferd und Waren. 
580 Ihomas Str. 

Zu verfaufen: Wer willens ift, das Hansmoving= 
Geihäit anzufangen, fanın bei mir die ganzım re 
räthe faufen, billig, wegen Veränderung anderer Gr: 
fhäfte. C. Wendt, 802. N. Campbell Str. 

Zu verfanfen: Waarenlaaer Shube-und St 
Firtures, billig. 108 Fulletton Ave. 

Zu verkaufen: Gin Papier-Geſchäft. 3424 Hoyne 
Ave., nahe Ürcher Ave. -Nachzufragen Sonntag Worz 
mittag. diria 

Zu verfaufen: Saloon mit Neftauration. 143 €. 
Monroe Str. 





iefT, mit 
dirja 


Er verlaufen: Ein gutgebender Grocery-Ztore mit 
8: Zimmer-Wohnung; muß wegen Aireije di je Woche 
unbedingt verfauft werden. 140 Eleveland Ave., Ecke 
Madhawf Str. 


Zu verfaufen: Gute deutiche Morgenzeitung3:Route 
929 Elybourn Ape., hinten, oben. 


gu verfaufen: Ein gutzablender Saloon und la: 
Schenbier-Gejchäft; muß verkauft werden wegen Ar.nt: 
beit. Der Käufer hat die Wabl, eines oder b:ide Ge⸗ 
ichäfte zu faujen. Nachzufragen 23 Clybourn Ave. 
dirfa 
Seltene Gelegenbeit: Eleganter Saloon, Ausſtat- 
tung, beite Zaae, Koftenpreis $1000, verkauft für $5w, 
Wir geben Zeit zum Zahlung. Nachzufragen 106 W. 
Adams Str. dmido 





Zu verkaufen: Billig, ein gut gebender Saloon nebit | 


Haus und Kot, wegen Abreije. 94 Elybouen Av‘., 
oben. durido 


Zu verfaufen: Ein guter Butcher-Shop, $50 täglich. 
NRahzufragen 419 Blue Island ve. —dD 


Zu verkaufen: Sofort, qutgelegener Butter, Saf: 
fee: und Thee-Store, halber Preis, wern dieje Woche 
genonmen. 875 Milwaukee Ave, Ede Ajhland. —do 


Zu verlaufen: Voardinghaus an Nordjeite. 35 Jin: 
mer. U. B., 245, Abendpoft. Diltt 
gu verkaufen: Gutaehendes Gommilions- umd 
Kartoffelgeichäft. PVerkaufsurfache: Umeinigfeit der 

Theilbaber. Chferten: S. 48, Abendpito. 
Zu verfaufen: Preiswürdig, ein guter gangbarer 
Saloon. Zu erfragen in der Birk Bros. Brauerei. 
dofrſa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit gutem 
Pferd und Wagen, billig wegen Abreiſe. 200 S. 
Halſted Str. 2litiw 

Zu verkaufen: Eine Milch-Route. 81 Fairfield 
Ave., zwiſchen 16. und 18. mdofr 

Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Brrilding Soansı zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
veſtuent Co., Zimmet 1, Uhlichs Blodch, 19 N. Clark 
Str. Sonntag Vormittag? offen. Sieli 
Zu vermiethen und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


a 


7 





etr. 


— — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
Sedswick Str. 

Anſtändiges Mädchen kann mit anderem wohnen. 
*1 per Woche. 327 Clybourn Ave., oben. 


Zu vermiethent Ein ſreundliches Schlafſzimmer für 
einen oder zwei Herren dei Familie ohne Kinder. 
359 Larrabee Str., hinten. 


Verlaͤngt: Anſtändige Männer, mit oder ohne Board, 
19 W. Yuron Str., oben. dirja 
Verlangt: Roomer, 372 Noble Str., nahe Chicano 
Ave. dfrja 
Zu vermietben: Haus mit 8 Zimmern, $20. le 
Bequemlichkeiten. Hausrath wird für dieſelben vir— 
kauft. 55 Florence Ave. 


Zu vermiethen: Drei ſchöne Zimmer, monatlich 810: 
auch Baſement, zu dDemjelben Preis. 329 Fiith Ave. 
Verlangt: Zwei anſtändige Boarders können ein qu 
te5 Heim finden, Keine anderen Boarders. SH N. 
Davis Str., 1. Flur. 
Berlangt: Anftändige Voarders. 473 Larrab:e St 
Bil lw 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 135 
Milwautce Ave. Nillw 
Zu vermiethen: Store, guter Geſchäftsplatz. 884 W. 
21. Str. —fr 
Berlangt: Doarders. 1226 Belmont Ave. —ft 
Kinder werden in Pflege genommen. 40 Larrabee 
Str. nıdo 


Zu micthen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Zimmter von einem anftäntigen 
Herten: dauernd. Lfferten mit Preisaugabe: U. 2. 
250, Abenppoit. 


Zu miethen geiyht: Cine Wohnung von 5 bi3 6 
Zimmern. Wler. Edelmann, 295 Yudion Ave. 








Zu mietben geludht: Gin alleinitehbendes Mädchen 
witnjcht bei älterem Ehepaar ohne andere Noomerz 
ein möblirtes oder unmöblirtes Zimmer IWeftie te 
dorgezogen. Wprejle: 2, Abendpoft. dfr 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 


S 





Möbel, Teppiche, Oefen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 wertb Waaren zu $5 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schlaſzimmer-Einrich— 
tung, 3 Stüde, . . 2... 

Barlor: Einrichtung. 

Kohöfen . . . . 

Etüble mit Holzfik i 

ZUM. +... Ge aufivärt 

Teppiche ; 163: 


Martin Emerid Outfitting Co, 


Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße. 


Offen bis 9 Uhr Abends. 10jlbw 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Yaar. Wer einmal gekauft hat, 
kommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 17 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19203 li 


Zu verkaufen: Gut eraltene Möbel und Ofen, bil: 
lie. 32 Mobamf Str. 

Großer Bargain: Echöner Hallen- Ständer, $3.50; 
Nukbaum-Sekretär 87.50; feines Sideboard; wunder— 
Ihöhe Srüjfeler Teppiche; billig. 1 W. Adams Er, 

mido 


. ., $18 aufwärts 
$6.45 aufiwärt3 


Js 


$100 kaufen jhön möblirtes 5:Zimmersiylat. Muß 
verkaufen. Nahzufjragen 25%. Franklin Str. —do 


Bu verfanjen: 3 Betten. 1300 Clybourn Ave. —ſa 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Gent! das ort.) 
> verlaufen: Große Eisbor, billig. 283 Dayton 
tr. 

BR) faufen gute, neue „High-Arın“-Nähmaichine mit 
fünf Edhubladen ; fünf Jadre Garantie. Domeitic $25, 
Reim Home 825, Singer 10, Wheeler & Wiljon $1N, 
Gidridge $lö, Woite $l5. Demeftic Office, 210 S 
Halfted Etr. Abends offen. 

Union Store Higture Co.: Saloon-, Store: und 
Office-Einrihtungen, Walllajes, Echaufäiten, Yadenz 
tiiche, Shelving und Grocery: Pins, Gisjchränte. 29 
GE. North Ave: 18febm 

Seht; Counter, 84.50: Schaulaſten. 84. 503 Stra⸗ 
Ben-Schaufaiten, feines Wallcaje. Brinot Geld. — 
Muß vertaufen. 1068 W. Adams Str. nıdo 


>. Alle Eorteu Räbmajhinen, garantirt für_5 Jahre, 
Brei von $IO bie 5. 246 S. Halfted Str. Cie 
Gongreb. PB. Goutevenier. 15d3 li 


> 


bio 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 

Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. Cigenthüs 
mer todt. 640 R. Paulina Str. er 

Zu’ verlaufen: Billig, zwei Pferde, drei Quggies, 
ein Gartyall. Zir- erfragen Zimmer 82 Chicago pe a 
Houſe. er d.rja 


Zu verfaufen: Billiges Pferd. 305 W. — Stt. 
oiria 


Zu verlaufen: Ein jchwarzes, gefunves Wierd, 140) 
Bid. jhiwer, nebit neuem Bäderwagen. Wabe feinen 
Sebraud dafür. Zu erfragen 49 Jane Str. Willw 

Zu vertaujen: Biegen oder für Hühner umzjutaus 
fhen. 837 Glifton Abe., Lake View 
gu "verlaufen: Cinige der beiten Erzeugnifie der 
Ber. ‚Etaaten: GrPaflagier-Exrtenfion- und Canopy⸗ 
op’ Eurrevs, Epiders, Ktenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
ton®, Garriaged, Vuogies, Carts, Aump-Seats, Ge: 
f&ier, u. j. w.; alle Sorten Wagen borrätbig und auf 
Reftellung gemacht. Auf Zeit. wenn geiwünjcht. Repa— 
raturen und Unftreihen. 308-318 State Etr. CE. 

uff. lima, bio 





Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
en — 


Fraunenktrankheiten erfolgreich behandelt. 
Siahrioe Erfahrung. De. Rich, Zimmer %, 113 
Apanıs Str., Ede von Clark, Epreitunden von 1 
bis 4, Sonntags von 1 bis 2, Minbio 

Geihledt3:, Haut:, Blnt:, Nieren» und Unterleibs⸗ 
Krankpeiten ficher, jchuell und dauernd geheilt. Ze 

Aiadw 


80 Belobmung für jeden f von Hauttraufs 
or ” Years 
die Edadtel. Ropp & Eous, 19 


araı 
n heilt. 50e 
Randolph Str. ; 


3 lei 
Fa 


Anzeigen-Annahmefleften. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 333 Weil Str. 

| Eugie Bnarmach, 115 Giybourn.# ve, Ede Sam 
rubee Str. 

| &. Weber, Avotheker,445 N. ClartStr., EteDivifion, 

| RD. Kante, Apotheler, OO. Edicago Ave. 

D Hmeling, Apotheker, 505 Wells Str, Cds 
| Schiller. 
I 
| 
I 
I 
I 


Herd. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore 282 D. NorthbAde. 
BR. Sutter, Apotbeter, Center de. und Orihard, 
©. $ Glaß, Apotnefer, 887 HatfielsStr, nahe 
| ‚Keitre. und Sarrab:e u. Divijion str, 
| Frig Beuntef, Apotheker, Ede North und Hudion 
Abes. 
F.. 5 — Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion Str. 
ı Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
. *Sde Dudion Ave. 
6. 3. Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. und 
445 Ylorth Ave. 
6. 3. O1do, Avothefer, Clark u. Centre Str. 
She: 3. Blannftieı, Apothefer, Bellevue Place 
ad xuih Str. 
Henry Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 
Sr. E. F. Richter. Apotbeter, 146 Fullerion Ave, 
Zr. Kellner, Apotheker, Karrabee u. Alacthawkötr, 
| . Tenppel, Apotheker, Ce State und Oyio Str. 
| &. Zanfe, Apotheter, Et: Wells und Oyıg Str. 
ı 8 & zu Apotheker, 235 Ruih Str. 
.8. Krzeminsti, Apotbeter, Sali Str. 

Eu En t, Apotheter, Haljted Str. und 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, Kincoln und Ful— 

lerton Avoe. 





6. — Apotheler, Ede Elybourn und Fuls 
Guft. Wendt, 69 Eugenie Sir. 
Weſtſeite: 
5 I. Lichtenberger, Anotheter, 833 Milwantee 
2 — Ecke Diviſion Str. 
Bolterodorfj, Apotheter, 11 Blue Islan 
3. Bavra, v2U Genter Ane., Sde 19, we EN 
Heury Schröder, Apothefer, 453 Diilmwaufee Ave. 
Ecie Chicago Ave. g 
Otto GHaͤller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
as Aves. 
v3. Harstiwig, Apotheker, 1570 Milwauf 
= — a. ii 
m. Schulte, Apothefer, 913 W. North Ave 
Rudolph Stangohr, Anotheter, Sl WW. Divifi 
| Str., Ede Walhtenaw Ave. — 
J. Si Kerr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 
| lace. 
| Xauges Upotheke, 675 W. Lake Str, Ce Wood 
Straße. 
. Bd. Klintowiträm, Apotheker, 477 W. Divifion 
.» Reiziger, Apotheier, Ede W. Divijion und 
— Str. 
.Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſte 
Sitr. Fcke Canalport Ave. ER 
. 3. Scime?, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheter, 890 W. 21. Str., Ede 
Doyne Ude. 
— — Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 
R. serie, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogden 
Ave. 
3: W. Sahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilmautee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker 361 Blue Ysland Av, 
Stto Golan, Apotheker, 21. und Paulita Str. 
F ˖ — Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
GE. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milmwaufer Av, 
R. Kojenhansd, Apotheker, Afhlaud u. North Ave, 
2. 3. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harıtion. 
2. Mühldan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paultnast. 
Judianga 2300D & Goal Go., 917 Blue Jsland 
Ave. 
J. S. Liut, Apotheker. Armitage und Kedzie Ave. 
SHoljinger & Co., Apotheker, 204 W. Vladıjon 
Str., Ede Green. 
M.Ret, Apdtheker, Ede Adans und Sargamon Str. 
R. Rs Bachelle, Apotheker, Taylor Str. u. Marjh« 
1eld Ave. 
Krembd & Co., Apotheker, Halfted- und Ran—⸗ 
dolph Str. 
Südfeite: 
zn Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 
C. Fampman, Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 
J. W. Trimen, Apotheker. 522 Wabaſh Ave., Ecke 
Harmon Couxt. 
W. E. Forſythe, Apotheker, 8100 State Str. 
J · R. Forbrich, Apotheter, 620 31. Str. 
A 
udolph VB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
8. 28. Gifford, Apoiheler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. > 
R— AUpothefer, 2004 Archer Ave., 
te Deering Str. 
5. Masqueslet, Apotheier, Nordoit-Ede 35. und 
Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker. 5100 Aſhlaud Ave. 
A. J. Fetteriug, Apotheker, Wund Palſted St. 
C. E. Kreyßler, Apotheter, 20414 Cottage Grodve 
Ave. 
a. DB. Ritter, Apotheker, 44 und.Halited Str. 
Binz & Eo., Ipotheter, 4% und Wentivorth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Hurited Str. 
Geo. Lenz & Go., Avotheter. WO Walloce Str. 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Siesling, 1136 63. Str. 
Chas. Gunradi, Upotheter, 3815 Ardjer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Gdr 35. Stu ulirdher Ude, 
®e». Barwig, Adothefer, 37. und Halfted Str. 
Late Biew:r 
U. ©. Luning, Apotheter, Hafird und Wellinge 
ton ©tr. 
Geo. Suber, Avotheter, 723 Sheffield Ave. 
n.M. Dodt, 851 Luncoln Ave, 
Chas. Sirfch, Avotheter, 303 Belmont Ave, 
Berlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ade. 
SS Balentin, 123IN. Nihland Ane. 
. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 
Mar Schulz, oUpothefer, Kincolnzund Seininary 
give 


Grundeigentyum und Bäujer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif. 2 Kents das Wort.) 
©. Maver, 29. €. North Ave: 
2itöd. Dolzbaus, Larrabee 

Str., Miethe $1176 jäbrlih. - . .» 2... KM) 

Aibland Ave., itöciges Holzhaus, Miethe $238 4 
jährlich. ae ee a —— 
ourn, nahe North Ave, Mietbe $400 jäh. 340) 
‚ 2itöf. Holzhaus, 14 Zimmer. 400) 
ind Be le 25 bei 125. 140 
1200 
ide billige Grundeigenthum an der 
Nord- und Nordweſtſeite; auch Bauſtellen nahe Hum— 
boldt Park und Edgewater, *5500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reſt 810 er Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunft. 11jlbw 


Zu verkanfen oder zu vertauſchen: 120 Acker Farm 
mit Gebäulichkeiten, in Indiana, 70, Meilen von 
Chicago, 2 Meilen vom Town. Schule und Kirche bei 
der Farm. Nehme Chigacoer Grundeigenthum im 
Tauſch, werde aber feine Schulden mit. itbernehmen, 
Näheres bei Mıs. Anna Saale, in Waſhington 
Heights, IM. 2ljllm 


gegen Ghicagoer 
mit bokftändiger 


‚gu berfaufen bei © 
Sitöf. Steine und 


3u verfaufen oder zu bertanichen 
Property: Eine Farm, 160 Wder, 
Majchinsrie, Gebäude und Biehftand. Breis $40, 
Weitfield, Marguette Go., Zu erfragen 32) 
Michigan Ave,, im SHinterbauje, oder im Stalle bei 
Fred. Heffner, Kutſcher. dira 


Wis. 


Zu verkaufen: Gine Farn, SH Ader, Bridhaus, 
Scheune, eine halbe Meile von Milch-Depat, großer 
Doditgarten: 4 Meilen vor Chicago. Adreſſe: H. 
Telkamp, Sedley, Porter County, Ind. 25illıo 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit gutgehendem Vä— 
derei- und Delicatefien:Geichäft, billid. 83 Otto 
Etr., Late View. 26jlim 

Abreife wegen, ſpottbillig, ein—⸗ 
us und Lot, für 2 Familien, deut— 

nahe unjerer Office. Flatau & 
32. Str. dſa 

Land 
Troy 
m oo 


1841 
—jı 


gu de 
ftödig 3 
ſche c 
Heyman, 0 X 
Zu vertauſchen: 10 Acker California Frucht— 
gegen irgend ein Geſchäft. M. Schreiber, 358 
Sir. 
Zu verkaufen: Haus und Lot. Nachzufragen 
N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 580 Thomas Str. 


Zu verlaufen; 8-Acher-Farm, Wisconfin. Nahe⸗ 
res beim Eigenthümer, 756 Hinman Str., Chicogo. 
2411,10 
— — — — — 
Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, m. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ahnen die Mösel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laffen dDiejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſhe Geſchäft 
in der Stedt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſie und zuverläjligfte Bes 

andlung zugejichert. ‘ 
b 9 augefich ER 
bw 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Jahr Geldyu lei 
auf Möbef Bianos, Pierde Wagen, 
Kutiden ui, jpregrvorin,der Ofs 
fi der FidelityMlortgageQoanGe, 


u 
Geld geliehen im Beträgen von $25 Dis $10,000, zu 
den niedrfgiten Naten. Yrompte Bediertung, obne Defa 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eiden⸗ 
ihum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fideti?d Mortgage Loau Co., 


bdenwünſcht 


Ancorporirt. 
4Wafibington Str, erfier Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Engleivood. 
Meft Chicago Joan Gompanın. — 

y nah der Eüdjeite geben, wenn Sie Gilp 

r 5, Daymarfıt Theater-Gebäude, 161 Ark 

Str., edenio billig und anf gleich leidhte Rss 

n erhalten fürnen? Die Wert Chicago Loın 

Company borgt Abmen irgend eine Summe, die Sie 

mwünichen, groß oder Bein, auf Hausbeltungs:-Möpel, 

Vianos, Pierde, Wagen, Garriages, Tagerhausigeine, 

Maaren, oder itgend eine andere Eicherheit. We 

Chicago Loan Company, Kabmarket Thrater-Gchäupe, 

Zimmer 5, W. Mapijon Str., nabe Halited. Aipl 


Ehrlihe Deutiche lönnens Geld auf ible-Möbel Leis 
ben, ode dak diejelben entjernt werden." Zahlt nach 
Guren Berhältmiffen zurüd. Ich leibe mein eigemes 
Geld und made bei geringen Anzeigen Die meilten 
Darleiben. Das zeigt,, wie nett ich meine Runden bes 
bandle. S, Rihardion, 14 €. Madiion Etr., Zim 
mer 3 und 4. Echmeidet dies au. gu 


ameidet | 3. 
— — 


— 





Te RE 


Verfanfsfleften der Abendpofl. 


Horpfeite. 

8. Bob, 76 Klpbaurn Alpe, 

B. €. Butmanı, 49 Glybourn Mine. 

Sohn Dobler, 403 Glpbourn pe, 
Sanders Rewsftore, 757 Eiybrurn Une 
9. Miter, 21 NR. Clark Ste,, 

Frau Twoey, 439 Clark Er. 

9. Beer, 500 12’ Klar! Ste, +» 

3-82. Sand, SIT Elart Str. 

Hrau Edhard, 249 Gentse Str. 
Frau Albers, 26 O. Diviſion Ste. 

P. Valy, 67 O. Diviſicn Str. 

A. W. Friedlender. Dirifion Ste, 
&. Underfon, 317 €. Divifion Str. 
€. €. Nelion, 334 G. Dipifion Er. 
R. ©. Glart, 5 E. Diviſion Str. 

. M. Bbite, 407 1j2 E. Divifion Ete. 
Frau Vioeton, 113 Illinsis Str, 
Newöftore, 149 Illinois EStr. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str. 
3. Berbang, 491 Larrabee Str. 

9. Edwuidt, 977 Sarraber Etr. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

©. Schröder, 316 NR. Market Etr 

H. Echimpfli, 82 €. North Ave, 

Frau Petrie, 66 €. Nortb Ave. 

U. Bed, 389 E. North Ave. 

Fıau PR. Kıeufer, 82 Yedgwid Ste 
3. Stein, 294 Sedgiwid Str. 

U. Schacht, 3z01 Sedowid Str. 

Frau B. Wismann, 302 Sedawid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Stt. 

H. Miller, M Willow Str. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 154 Wells Str. 

L. Stapleton, 1909 Wells Str. 

Breu Janjon, IE Welle Stt. 

Frau Gieſe, 344 Wells Ste. 

Frau Wyant, 383 Wells Str. 

Frau Walter, 453 Mells Str. 

Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ste. 
6 DB. Sec, 707 Wells Str. 


Nordweſt ſeite. 


F. Schmidt, 499 Aibland Ane. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 391 Afhland Ave. 

MrS. 8. Carlion, 231 NAibland Ave, 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Garlitedt, 332 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 

V. C. Hedegard, 78 Diviiion Er. 
Iofepn Milfer, 722 Divifion Str. 

Rh. Donoahur, 29 Indiana Str. 

BB. EV. Nelion, 835 Judiana Ste. 
5. C. Vrower, 455 Zudiana Eir. 

©. Ienien, 242 Miltvaufee Ave. 
Sanıcs Eollin, 309 Miltocufee Ave. 
MR. Aderman, 364 Milwanfee Ape. 
Eeveringhaus u. Peilfuß, 448 Milwaukee Ups. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Alpe. 
Mıs. Beterfon, 824 Miltwanfe eAve, 
©. Kemper, 1019 Milwaufee Abe. 
Knile Etruder, 1059 Milwaulee Avbe. 
€. 5. Miüher, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1503 Milwaulee Ave. 

WB. Deblert, 731 North Ave. 

B. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gillespic, 223 Sangauın Gkr. 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. 


Südfeite, 


3. Ban Derslice, 91 Adams Etr. 

%. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 

Keusfiore, 3705 Cottage Grove Ave. 

S. Dayle, 3705 Cot!age Grove Une. 

C. Traws, 110 Harriion Str. 

8. Kallen, 3517 ©. Halited Er. 

W. M. Meiſtner, 3113 ©. SHalfteb Em, 

8. Eimpjon, 3150 S. Halfte» Str. 

®. Dem, 43 ©. Halfiv Str. 

3. Ehmidt, 3637 ©. Haljted Str. - 

Nembitore, 3645 S. Halited Str. 

C. U. Enders, 3535 ©. Canal Str. 

DB. Monrow, 486 ©. Etate Er. 

Srau Franken, 1714 ©. State Str, 

. Gaihin, 1780 S. State Etr. 

Grau Senneficy, 1816 ©. State Etr. 

Frau Pommuer, 306 ©. Etate Str. 

DB. Ehol;, U ©. State Er. 

a. Eilender, 3456. €. State Etr. 

3. Enepder, 3902 S. Etate Etr. 

©. Rab, 8 Southpart Ave. 

W. Ring, 116 €. 18. Str. 

$. Wienold, 2254 Wentivortb Ave. 

3. Bed, IT MWeintiwortb pe. 

4. üunerspagen, 4704 Wentworth Ang 
Sudweftfeite. 


A. 8. Fuller, 39 Blue Ysland Ave, 
‚3 9. Duncan, 76 Blue Island pe. 
Aug. Fırtdmann, 117 Blue Aeland pe, 
DM. Better, 198 Blue Island Ave. 

®. Kurk, 210 Blue Island pe. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

3 F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebeit, 162 Ganalport Ape,. 
Ms. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
I. Biüchſenſchidt, 60 Canalport Ave. 
Mers. Loons, 55 Caunalporz Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave, 
Mibß M. Veruuun, 160 W. Harriſon Sie. 
C. Schroth, 144 W. Herriſon Er. 
Thompion, 845 Hinman ir, 


— Roiendbad, 212 ©. H alſecd Str. 
Qaffe, 333 ©. Yalit ed Str. 
Bi Groß, — Halſted Str. 
u zpuid Seskind, Wö S. Valſted 
be 45 ©. Halited Ett. RG 
os, 535 ©. Halited Sir 
Aug. Yidels, 604 €. Halited Str 
si Hobler, 776 ©. Dalfted Str. 
r8. Bruhn, 6: S. Halit® Er. 
6. Zero, 188 MB. Nafe Eır, 
Ecpuiehger, 333 ah. Net: Er. 
WM. wor 612 MW. Vale Eir, 


enion, Gib 28. Sale Str. 
x Re 159 W. Late Str. 
F 5% Baltin, 33 8. 
5 x 
— 
 Seieuburg, 12 ©. Banlina Ste, 
—— Str. 


NgudoAph St 
Moore, . W. Madi * 
208. 
& 
». re a 
. Reinbold, 194 W. 


u 


©. 


Besu, Dadiion Str. 
516 & Madiion Er. 


h Kan Furen Ste 
BVan Be Str. 
Etoffh 2. 


Mrd. Eolanon, 05 WM. holt Str 
En Edulz, BI MW. N Pol Etr. 
02 Linden, 205 MW. 12. Str. 
a. Ehilzen, 301 M. 12. Eier 
. Breuer, 508 78. 12. Eir, 
Rural 0 B. 12. Eir. 


£ale View. 


ug. Ahle, 845 Belmpnt Ave. 
Ihurm, 442 Lincoln ve. 

ran. 8. Doy, 340 Lincoln Ab⸗ 
euer, 597 Lincoln re, 

. Seruanıı, 638 Sputkport Ane. 

Wehnboff 724 Hincolu pe, 

9. Ran. 759 Rincoln oe, 

8. uns ERO Lincolu ve. 
nn 861 Lincoln Ave. 
Sindkraus, Pi Lincoln Aue. 

/ Heuuiner, 1039 Lincoln Ave. 

.C. Eisphan, 1150 Lincolu Bye. 


Borfädte. 


u Heights: 
38: & 
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en 


Lori 
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zu. —— 
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„Adendyop“‘, tägfige Auflage 38,000, 


5— 


4 Sagte er troden; 
riefen nie von anderen Reuten. Alles 


— — en ee — 


Da⸗ Muttermal, 


Bolkiroman von Kaver RKiedt. 


(Fortjegung.) 
14. Capitel. 


Ein Yauter, rafher Schritt. Die 
Ihüre des getäfelten Speifezimmers 
öffnete fi. Varned, mit Roth befprigt 
und bon Regenwaffer triefend von ſei⸗ 
nem Gange von der Bahnſtation hier—⸗ 
her, und von haſtigem, ermüdetem Aus— 
ſehen, ſtand auf der Schwelle. 

An einer Seite des Kamins, an dem 
ſich diesmal keine Hunde befanden, 
ſaß Frau von Varneck und kräftigte ſich 
mif einem Schläfchen nach Tiſche. An 
der anderen Seite des Kamins ſaß, 
weder ſo ſchön, noch ſo friedlich ge— 
ſtimmt, ihre von den Ereigniſſen des 
Tages nichts weniger als angenehm 
berührte Nichte Henriette, * 

Barneds große blaue Augen dburch- 
flogen das Zimmer, um eine britteßer- 
fon zu Juchen, aber vergebeng. Niemand 
font war anmejend. 

„ch je!“ rief Frau Varned, indem 


fie, au ihrem Schlummer plößlich auf- 


fahrend, den-fchweigend und regung3- 
log in der Thüre Stehenden' erblidte; 
„bilt Du es, Hermann? Wir fürteten 
faft, Du mwürbdejt diefen Abend nicht 
mehr zurüdfehren. Ich denke, Du haft 
faum erwartet, ung hier zu finden?“ 

Er trat näher und reichte erft feiner 
Mutter, dann feiner Verlobten die 
Hand. 

„Semwiß that ich das. — Ych befuchte 
Sie in der Stadt, um mit |hnen zu 
fpeifen, und man fagte mir, daß Sie 
foeben hierher gegangen. Was fann 
Euch Beide veranlaßt haben, an einem 
Tage, wie e3 ver heutige ift, hierher zu 
fommen?” 

„Du folft unfere Gründe jogleich er- 
fahren,“ antwortete Frau von VBarned 
troden. „Du haft doch Dinirt?“ 

„Schon lange.” 

Die Blile Varnecks durchflogen 
abermals das Zimmer, dann fehrten fie 
zu den Gefichtern der Verwandten zu- 
rück. 

„Wo iſt Fräulein Arnſtein?“ fragte 
er kurz. 

Die beiden Augenpaare betrachteten 
ihn ſtrenge. 

„Sie iſt fort!“ antwortete Henriette 
Varneck. 

Er zuckte zuſammen. 

„Fort! Fräulein Arnſtein hat doch 
mein Haus gewiß nicht verlaſſen?“ 

„Sie hat es verlaſſen,“ betonte ſeine 
Verlobte mit Nachdruck. 

Frau Varneck erhob ſich, als wollie 
ſie ſich zum Kampfe vorbereiten. Das— 
ſelbe that Henriette. Niemals hatte 
Varneck ſeine Verolbte in einem un- 
günftigeren Tone gefehen, als fie jett 
vor ihm ftand, ihre Nafe röthete fich 
bor Zorn und ihre alltägliche, hagere 
Geftalt fehien zu ftarren von Feindſe— 
ligkeit. 

„Wollen Sie mi aütigft informi- 
ren,” Jagte er mit erhobener rauher 
Stimmer, „wie Fräulein Arnftein da- 
zu fam, diefes Ajyl heute zu verlaffen; 
ebenfo, wohin fie gegangen?“ 

Fräulein Varnef begann nad ih- 
rem Riehfläfhhen herumzufühlen. 

„Bu ihren eigenen Leuten, bente 
ich,“ antwortete fie Hyiterifch; „wohin 
ſollte ſie ſonſt gehen? Ich habe nie— 
mals ein ſo dreiſtes Gefchöpf gejehen! 
Cie ging, mweil ich erwähnte, daß Hen- 
riette Deine Verlobte ift. Hermann, 
ich fordere eine Erklärung! ES ift mein 
Recht — und es ift Henriettens Recht!" 

Er warf Hut und Mantel fort und 
murmelte etwas, das einem Tyluche 
ähnlich) war. Sein Antlig — eine ber- 
beflerte Ausgabe des Gefichtes feiner 
Mutter — hatte einen Ausdrud ange- 
nommen, welcher diefer Dame nicht ge- 

iel. 

„Was haben Sie gethan!” rief er, 
bon feiner Mutter auf ‚Henriette bli— 
dend. „Sie ſendeten meinen Gaſt, ein 
junges, im Kloſter erzogenes Mädchen, 
das nicht mehr von der Welt weiß, als 
ein Rind, an einemTage wie dieſer, aus 
meinem Hauſe, damit ſie den Weg zu 
ihren Freunden findet, ſo gut ſie eben 
kann. üm welche Stunde ging fie? Und 
mit welchem Zuge?“ 

„Ich weiß es wahrhaftig nicht,“ ant— 
worlete Frau Varneck kalt, „noch küm— 
mere ich mich darum! Ich ſehe das 

Ganze wie eine ſehr unangenehme 

Thorheit an — hörſt Du? — als eine 
ſehr ‚unangenehme Thorheit! SeitDei 
ner Affaire niit Der fürchterlichen klei⸗ 
nen Actrice hat nichts mein Herz mehr 
verwundet. Und nun darf ich wohl 
fragen, warum haſt Du in Deinen nichts 
weniger als watmen Briefen an Hen—⸗ 
riette niemals von der Anweſenheit die⸗ 
ſes Mädchens eine Erwähnung ge— 
than?“ 

Barned erröihete und feine. blauer 
Augen leuchteten vor Zorn. 

Fräulein Arnſtein iſt nicht ein 
Perſon, wie ſie Henriette — 
„und ich ſchwatze 


in Allem iſt es vielleicht ein Glück, daß 
ich Sie dieſen Abend hier finde. J 
ging heute nach der Stadt, um ee 
tien über denfelben Gegenftand zu jpres 
chen — vielmehr mit Henriette.“ 

Henriette Varneck erhob ftolz ihr 
Haupt. 

„Was fannft Du mir möglichermeife 
über diefe Perfon zu fagen haben? 
fragte fie. „Wie unartig iſt es vonDir, 
Dein Haus in ein Hoſpital für dreiſte 
Geſchöpfe, die ihre Arme brechen, um⸗ 
zuwandeln und da wie ein Eremit zu 
leben, unter Hunden und Dingen, 
meldhe den Leuten Anlaß zu Gerede ge- 
—* und Gelegenheit, mich zu bemitlei⸗ 

en.“ 
„Meine Iheure," antwortele Varn⸗ 
et, ihr einen Gehritt nüher tretend, 
„das ift ein Leben, 3 mir wunber- 
bar zu ur fo woiber! & ‚Dir un 
einen ’ 


mag. 


„ Henziette Her fort en 
Stuhl. = * rer 3 4 — 
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| , „Zantel“ fon ımelte 

Barned eilte zu Fr 
„Du Öraufamer!” rief die Lebtere, 

„Wilft Du ihr Herz brechen?“ 

Barned, an ähnliche Scenen ge- 
möhnt, zeigte fi nicht beunruhigt. 

„Ich dente nicht, Daß ich etwas von 
berzbrechender Natur gefagt habe,” 
antmortet er troden. „SH Ttellte einfach 
eine Frage, die ihr Glück fo nahe be- 
trifft, al3 das meine. Unjere Verlobung 
war hr Plan, meine theure Mutter 
— 08 war die Vergeltung, die Sie da- 
für forderten, daß ich Ihnen in Bezug 
auf PBauletie Sorge und Kummer ge- 
macht. Henriette liebte weder mich, noch 
ih fie — wie Ihnen zu jener Zeit be— 
kannt war.“ 

Henriette fuhr raſch aus ihrer ſchein⸗ 
baren Ermattung empor. 

„Unſere Verlobung iſt mehr als drei 
Jahre alt!“ rief ſie mit ſchrillem Tone; 
„und jetzt deuteſt Du zum erſten Male 
an, daß wir nicht für einander paſſen. 
Du haſt eine lange Zeit gebraucht, dieſe 
Entdeckung zu machen, — es ſcheint, 
daß ſie erſt in letzter Zeit plötzlich in 
Dir aufdämmert!“ 

„Wahr!“ antwortete er mit großem 
Fremulb. 

„Das iſt in den letzten drei Wochen, 
ſeit dieſe Arnſtein, dieſes Geſchöpf, da 
war!“ 

„Allerdings!“ erwiderte Varneck; 
„ſeit Fräulein Arnſteins Ankunft.“ 

Henriette gab wieder ein Zeichen von 
Schwanken. 

„Tante! Aber nein! Ich kann es er— 
tragen! Unterſtützen Sie mich nicht — 
ich muß das Schlimmſte wiſſen! Her— 
monn, Du liebſt alſo dieſes Mädchen?“ 

„Ich liebe tief und zärtlich die Dame, 
welche Du eben nannteſt,“ antwortete 
er ruhig. 

Frau Varneck eilte zu ihrer Nichte 
und ſchlang die Arme um ſie. 

„Das ſagt Du zu Deiner Verlobten! 
Und ich muß es erleben, zu hören — 
zu ſehen daß Du Dein Manneswort 
brichſt Das Riechfläſchchen, ſogleich! 
Dort, auf denfamingefimfe! Du wirft 
ihr den Tod geben!“ 

Varnecks Geſicht drückte den leben— 
digſten Mißmuth aus, deſſen die Phy— 
ſiognomie eines Sterblichen fähig iſt. 

„Mutter, keine Vorwürfe!“ bat er. 
„Henriette, meine theure Goujfine, höre 
mich wie ein vernünftiges Mädchen. Du 
haft Fräulein Urnitein gejehen. €& 
mag jeltfam fein, daß ic) Dir, nachdem 
ich drei Wochen in ihrer Sefellichaft 
unter diefen Dache gelbt, das Bekennt— 
niß mache, aber ich ſage Dir, daß ich 
fie Tiebe, nicht mit der abjurden, fna- 
benhaften Leivenfchaft, die ich einst für 
die „Keine Baulette” fühlte, fondern 
pie ein felbitbewuhter Mann dasMäd- 
chen Tieben foll, das er vor aller Welt 
zu feiner Gattin ermählt. Und nun 
verlange ich von Dir, daß Du mid) von 
einem Gelöbniß freigibft, das Dir nicht 
weniger unangenehm ſein kann, als es 
jetzt mir iſt.“ 

Henriette riß ſich aus den Armen der 
Frau VBarned und Jah ihn mit falten, 
trogigen Bliden an. 

„Dich freigeben!” antwortete fie; 
„und für fie — nein, niemals!” 

„Henriette!“ 

„Nein — niemals!“ wiederholte fie, 
ihre Hände ballend; „nachdem die Ge- 
fenfchaft jo lange unfere Namen mit- 
einander verbunden — nachdem die 
Melt erwartet, dab Du mich heiratheft. 
Das fee, hinterliftige Gefchöpf! Wie 
wagſt Du e3, mir in’s Geficgt zu jagen, 
daß Du fie Tiebft! Wie kannt Du ma 
gen, jie zu lieben, da Du mit mir ver- 
lobt bit? Du bit faljed — graufam! 
Über Du bift au) gebunden und ich 
werde Dich nicht freigeben — hörftDu? 
— ch werdeDich nicht freigeben!” Und 
fie brach in Thränen, inSchludhzen auß. 

Barnec blickte beitürzt um ſich. 

„Himmel! Wilft Du nicht Vernunft 
annehmen? Was fümmerft Du Dich, 
was ich, um die Gefellichaft, um die 
Melt? Gemif wirft Du mich nicht hei- 
rathen mollen, wenn Du meikt, daß 
mein Herz unwiderruflich einer andern 
gehört! Habe ih zu Dir jemal® von 
meiner Liebe geiprochen? ft das ber 
Fall, dann haft Du das Recht, mid) 
faljch zu nennen!“ 

„SG fümmere mich um die Welt — 
ich fümmere mid um bie Gejellichaft 
— und ich werde Dich niemals aufge- 
ben um diefes Mädchens willen,“ rief 
Henriette, indem fie mit einem Fuße 
ftampfte. „Du folft mir nicht DieTreue 
breden! — Ich werde Dich nicht Frei- 
geben! Du fümmerft Dich nicht darum, 
ivie_mein Herz leidet — Du hältit es 
fiir felbitveritändlich, daß ich fein Ge- 
fühl Habe! Wie fannit Du milfen, daß 
ih Dich nicht ebenfo, nicht wiel mehr 
lieben werde, als diefe weiße Kate?“ 

Er wendete fi) beftürzt zu feiner 

Mutter. 

„I& bitte, Tprechen Sie mit ihr!“ 
rief er. „Berfuchen Sie e8, fie gur®er- 
nunft zu bringen!“ 

Mber Frau VBarned fah ihn falt und 

finfter an und antwortete: 

„Henriette hat ganz Recht, mit mei- 
ner Zuftimmung wird fie niemals bon 
der Verlobung zurüdtreten. Sch beitand 
im Anfang darauf, zu Eurem gegen- 
feitigen Glüd, und jebt hängt wenig— 
ftens noch das ihrige Davon ab. Du 
meißt, daß mir diefe Partie am Herzen 
liegt. Sprich nie wieder vor ung von 
diefem Mädchen, ich verbiete e5 Dir!“ 

Damit fant Frau VBarned ohnmäd- 
tig auf den nädjten Stuhl. Für Hen- 
riette war dies pas Sianal, ihreffrme 
auszubreiten, mit Jehmwacher Stimme 
zu flüftern: „Verführer!” und dann, 
eine Ohnmaht heucelnd, wie ihre 
Zante, auf den Teppich neben dem Ka- 
mine nieberzufinten. 

ned griff nad einem Gloden- 
zuge und läutete heftig. - . 

„Anna!“ donnerte er, „Fräulein 
Monika! Burkhard! Wo feid Ihre?" 
und dann als die erfchrediten Diener 
erfienen: „Da, nehmt Dieje in Eure 
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tür in Kamerun verftorbenen Premier- 
lieutenants Bertram über die angeftefl- 
ten Berjuche, die Strauße heerdenmweife 
planmäßig zu. zliehten, finden heutzu- 
tage die glänzendfte Beftätigung dureh) 
unjere in Write lebenden Kandsleute, 


welche nicyt nur berichten, daß die Ans ' 


zahl der jich mit diefer Zucht 'beiniien- 
den Gehöfte jih ganz bedeutend ver- 
mehrt hat, fondern da$ alle insgefanmt 
fehr gute Geihäfte machen. Die ge- 
fteigerte Nachfrage nad) den Ehmud- 
federn des füdafrifaniichen Straußes in 
allen Welttheilen und der Umftand, dag 


'diefe Federn immerhin ned einen ge= 


ſuchten Tauſchwerth in Innerafrika 
bilden, hat dazu geführt, daß die Weißen 
und Eingeborenen jenen ſchönen, 
ſcheuen Rieſenvogel durch unverſtändige 


Verfolgung in faſt allen Gegenden bei⸗ 


nahe ausgerottet haben. Je größer 
daher einerjeits die Nachfrage nad) die- 
ſen Schmudfedern wurde, dejto dürfti- 
ger begann die Zufuhr zu werden, und 
dies jorwie die Erfahrung, daß gezähmte 
Straufe, die man hier und dort auf 
Gehöften hielt, weit Jhönere und gleich 
artigere Schmudfedern zeigten, als die 
wilden Straufe, bradhten einen intelli= 
genten engliihen Anfiedler im Innern 
des Gaplandes zuerjt auf den Einfall, 
einen Berfuch mit der tünftfihen Zucht 
der Strauße zu. mahen. Diejer Vers 
jud, der mit einigen Bruten begonnen 
wurde, gelang, und heute befteht, wie 
gejagt, eine jehr große Anzahl vieler 
Züchtereien in ganz Süd-Afrika. An— 
ſpruchslos, wie dieſer Vogel iſt, genü— 
gen ihm einſtige Schafweiden, die wegen 
Verſchlechterung der Grasnarbe ale 
Schaftriften aüfgegeben werden muß— 
ten; da aber Strauße noch gedeihen, 
wo Schafe ihr Auskommen nicht mehr 
finden, ſo entſpricht das Gelände ſei— 
nem jetzigen Zweck vollkommen. Die 
Strauße ſind zählebige und harte Ge— 
ſchöpfe, können große Hitze und bittere 
Kälte ertragen, vermögen für längere 
Perioden ſogar des Waſſers zu ent— 
behren, brauchen gar kein zartes oder 
ſchwer zu beſchaffendes Futter, vermeh— 
ren ſich ziemlich ſtark und lohnen bei den 
noch hohen Preiſen der Schmuckfedern 
das auf die Anlage eines Straußenge: 
höftes verwendete Bapital und die auf 
die Pflege einer Seerde verwendete 
Mühe jehr gut. Ein Schotte Namens 
Douglas hat eine Brütmafchine erfun- 
den, um die Eier auszubrüten; ohne 
fünftliche Ausbrütung it die Straußen- 
zucht nicht jehr lohnend und die dart- 
pflanzung der Heerde zweifelhaft. Da 
nämli beim Strauß au der Hahn 
ih am Brütgejchäft betheiligt, fo. ver- 
lieren die Bögel Zeit, brüten micht alle 
Eier aus und verderben auf dabei die 
Schmudfedern; aligerdem aber find die 
ausgejhlüpften Straußentücdjlein ſehr 
vielen Gefahren auögefebt. 

Sobald man daher bemerft, daß eine 
Straußerihenne ji) don der Heerde ab- 
fondert und irgendivo ein ftilles Pläß- 
hen im Geftripp- auffucht, um ihre 
Gier zu legen, jo merkt man fi dieſen 
Ort, beſucht denſelben nad einigen 
Tagen, verſcheucht die Henne vom Ge— 
lege, fanmelt die Gier und bringt fie 
nach der Brütmaſchine, worauf die 
Henne ſogleich in der Nachbarichaft ein 
neues Gelege madht. Auch legt man 
da und dort an geeigneten Stellen je- 
genannte Nejteier,- d. h. ausgeblajene 
und mit Sand gefüllte Straußeneicr 
nieder, damit die Kennen die ihrigen 
dazu legen. Diejer Eier werben nun 
jorgfältig gefammelt und fehs Mochen 
lang in den Schubladen der Brütima- 
fohine untergebradht, wo die zur Aus- 
brütung erforderliche Hiße, die forafäl- 
tig geregelt werden muß, dureh Waſſer— 


heizung hervorgebradt wird. Die Kier | 
werden dreimal täglich umgedreht und | $ 
müflen im rechten Augenblid geöffnet 


werden. Die ausgeihlüpften Jungen 
werden noch eine Zeit lang forgfältig 
verpflegt. Sie werden dann in Heerden 
oder Trieben von dreißig bis vierzig 
Stück mit einander aufgezogen; die 
Ueberflüffigen werden verfauft. Wenn 
die Nahreszeit zum Yusrupfen der 
Ehmudfedern heranfommt, werden die 
Vögel dur ausgeltreute Maistörner 
in ein Gehege gelodt umd danıı durch 
Gaben von Mais in einen engen, ein— 
gezäunten Gang geködert, wo ſie ſchließ— 
lich ſo dicht ſtehen, daß ſie weder die 
Schwingen entfalten, noch mit den Bei— 
nen ausſchlagen können, und hier wer— 
den ihnen die Schmuckfedern entweder 
abgeſchnitten oder ausgerupft. Die 
ausgerupften Schmuckfedern nennt man 
„lebendige Federn“; man hät fie auf 
dem Markte weit höder, meil fie nicht 
durch Blut, Fett u. j. m. verunreinigt 
find. Die Beauffihtigung der weiden⸗ 
den Vögel und das Eintreiben in die 
Gehege geſchieht zu Pferde. Die Reiter 
ſind mit dornigen Zweigen bewaffnet, 
weil die Strauße oft ziemlich wild ſind 
und gefährlich mit den Füßen qus— 
ſchlagen. Jeder Vogel, welcher alt ge— 
nug iſt, um gerupft zu „werden, giebt 
jährlich) ziwei Ernten von Schmudtfedern, 
welche im Durhiänitt 15 Pfund Ster- 
ling für den Vogel ertragen, während 
ein jedes Stüd, alt und jung, etwa 30 |’ 
Piund Sterling werth ift. Die Strau- 
henzucht ift demnad cin ganz — 
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wi während hr über einem Wafchzuber 
) voll fiedender MWäfche ftehet, und reiben 
müßt. 


Wenn Jhr es Eudy ange- 


nehm nahen, und Eure Orten 


Programm der Wäjche bei heißem Weiter. 
Reibens bedeutet mehr als die Erfpamif 
Schonen des unnöthigen und ruininirenden Ab 
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zuverläſſige und ökonomiſche Wäſche an jedem Packet Pearline. 
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Bellert Appetit und — kraftigt die Nerden, 
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‚in der Deilfunde. 


Eine Erfindung bon weit- 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfihicdener Kranke 
heiten auf Höchit einfache und 
| billige Weije bewerkſtelligt. 


Nücdkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Waturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutichlauds aefunden wird, ſich 
leiht zu Hauie von Jedermann beritellen 
amd vortheilhajt in den meiſten Kraukheits⸗ 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettjuchg, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã⸗ 
morrhoiden, Fiſteln, Nervofi tät, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Projtatorrhoe, Sperwatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüfjen, Obrenleiden, Taubheit, 
| Neuralgie, Rafen- und Hals-Katarrh ; außer— 

| dem Hi alleu Sranenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebäͤrmutter⸗Leiden, Weißfluß, Kinder 
FR gleit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
2. herporragendjten Merzten der alten und neuen 


Adelt erprobt und für gut Befunden wurde, interejjiet, | 


Der jchidfe jeine genaue Adreiie tebit Briefmarke, wo» 


| 
I 
I 
I 


zauf wir ib eine ausführlide VBelreibung über | 
| Serftelung und Anwendung diejer neuen Grfindung | 


frei guiienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 


t 835 Broadway, New York, N. X 


Das eroße Syndicat 


Hewdjorker, englifcher und deulfcher Aerzte 


und Speecialiiten 

Bat fi) bier jegi Dauerud uiedergelafien in den neuen 
Officen. 86 5. Clark Str., Ede Madifon, €. ©. 8.» 
Bor, und behandelt FREI Dı5 auf Weiteres, aile ehre- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
ieiden, Magen- und Nierenkrankheiten, foivie Frauen- 
kran«heiten, new@se Leiden der Maenner. Ohran- 
und Augenkrankheiten. 1Smaddilım 

Brs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 

Eprehitunden you 9 Uhr Morgens bis 735 nr Abds, 
Eon: — von 10 Vorm. bis 34 Uyr —— 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 

zuverläſſi ſte 

SahnarztChi- 
cagos, 








| 


Be früßer 413 

I. Milwaukee 

— Ber E Ave., 

| x jegt 


| 824 Milwaukee Av,, 


nahe Divifion Sir., 
Beite Gebiffe s6—$8, Zähne ſchmerzlos ge: 
en, Sihme ohne Platten, Gold: und 
9 berfüllungen zum bajben Preis unter Ga» 
rantie. Sounings offen. löoddili 


- ERNST PFENNIC 


Praftiſcher Zahnarzt, 
15 Ciybourn Ave. 
Feinſte Gebifje, 
nit zu unterieiden. 


ven natürliben Bühnen 
Bold- und Emarlle» 
Säülluugen zu mäßigen Breiien. 
loje® Sahbuziehen. 


Samerze 
Wu o ddſa Iij 





Weun ihre Zahne nachgeſe hen wer⸗ 
ee, den müflen, jprechen fie zuceft bei 


Dr. COOBMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange eiablırt und —— zu⸗ 

Terlaſſig. — Beſte und biuigſte Zähne in Gyicayo, 

Schmerzlojes Füllen und nr zu hatbem Pretie, 
Office: t x. GOODMAN, 

5 155 ». Diaviiou Eir. 


L. MANASSE., Optiler, 


88 “Tribune” 
Madisen St. — 


Gebzude. 
Importeur uud Jyabrıfant von dſd 


Augengläjern un» Brillen, 
Dpern- nd Eourifterigläfern. Micwsscopen, Teleßcopen, 
Sarometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ıc. 
1866-—- THE OLD ZELIABLE—-1893 


Fr 


Hofdene Brillen, — 
eiten, Lerguctten, bioidb2 
Lalerna Magieas und Bilder-Mikreskopen oic. 
Größte Yuswahl.— Billigiie Pereiie. 


boach. 


—A €. —— ST. 
yo und Anpaflung ' vom 


— ee von A A a 
"Borsch, 3a Arts si, 


Dr. H, EHRLICH, 


Deutider 


Augen und Öhren-Arzt, 

heilt Aber alle Mugen: und Ohremes 

Deu nad neuer —— Methode — Kunſtliche 
en und @fäler verpaß 

— unden: 1408 — Temple, 

—*x. 3 U. —Bohmun 642 1 peeie Ave, 

Miss Uhr —— — 5 — 7 Uhr — 


2 H. ©, WELCKER, 
Augen: uud Ohren: Arzt, 
+ Jahre Nifiiteuzarzt am deutjihen Mugenklinifen. 
Epr ug —** — x Bad. 030 E- Nah Wa- 

Aue, —— ——— 


Eye and Ear Dispensary. 

ke Kvaufberien Der Mugen 

bandeit. Künftligelugen auf —— ange⸗ 

lertigt. Sriden au gepagt iataerikeifuag ſcei. Auiali 
2105 CLARK STR, bece Udaui⸗ Ste. Zimmer, 


RB. — — 


seh 





' Rnodenfra %., 


DR. SANDENS- 


&fettrifcher Gürtel : 


wit —— — 


Shwäherns 
Keberanjtrengung 

- Nerbentraft, Er⸗ 
= cr tionen herrühren 
Nerdenihwäde, 

< neseng Rheumae 
ber= und Blaje enleie 
Lumbago, Sciatica, 
wohllein u.f.w.und 


heilt ohne Medicine 
ſtände, welche von 

des Gehirns undder 
ceſſen oder Indis⸗⸗ 
Die Erſchöpfung, 
Shlafiofiateit, Er- h 
ſismus, Slierene, Des 


den, lahmen Rüden, 

allgemeinen Urne 

le Frauentranftheiten. Diejer elettztjih Gürtel bes 
fist wunderbalie Berbeiiern: ner Keget, alle anderen 
und wir gebeu einen Siton, deu der Zrüger befielbem 
Jofsrt veripürt, vder wir verwwirten 8500.00. und 
eılviven ale obengenann ten Er ufheiten. pder uchmen 
Leine Zahlung. Tauſen ad durkh diefe wundere 
Ba ıre Erfindung gebeft worden, nachdem ale anderen 

Medicinen vergeblich verſucht worden warenund wir 
— —— von Zeugnijſen in dieſent und auderei 

aaten 


Von Neb. J — &. Belt Belt, Corbin, Ra, 
Gosrbin, San., 15. Nov. 189, 
Hr. Mr. Sander. Werther Herr: Nacdem 
IS von einem Ihrer elektriſchen Gürtel dor fait drei 
Sahren geheilt worden din, bin I) jeht in Stande, 
dieſelden Jedermanu zu eꝛ upjeblen, Ic) wurde kürze 
lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn fo ſchwach, daß er als unheilber fat —8 aufge⸗ 
geben worden wat. Er war bleich und jahaus, als 
ob er nurtioh einige Tage leben würde, Ich ließ 
weinen Gürtel 40 Meilen weit herbalen,: — 
den ich iin Jahre 16880 von Ihnen gekauft habe, und 
adden: eriht einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er urürle jelbft einen Diejer Sürtel haben. Als ich 


| ihn beſuchte, kounte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
| bon nad zwei 


Boden Tonute er nicht genug efien, 
nd ich Laffe ihm heute einen Gürtel fommen. Jh 
alaube Ihr Gürtel iit der Beite für das Geld ine 
Martt. Sie haben die Grlaubuiß diejes3 Schreiben 
jederzeit als Referenz au —J uchen. 

Ahtungsvol, Kev. I. A. Delg, Corbin, Kon, 


Unfer kräftiges, verbeſſertes Suſbenſorium. das 


Delie, das geihwäditen Sännern jemals ge 2 
wurde, frei wit allen — t und 

Slarie in 60 bis ¶ T rentirt. RNan wende ſich 
an den Erfinder und Sean n, und laffe ih das 
große illuftrivie deutihe Pamıph let fofienfze kommen. 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


Sreie Conluflalion 


in allen geheimen, nervoesen, privaten und chrani- 


| schen Krankheiten beider Geschlechter bet ven Des 


hi Ya ten Spezialiften deö “'Chicage Medical Insti- 
ute”. 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staats Mnois 
auoriſirte Anſtolt und garanuet eine volle und perma · 
nente Kur iu allen Neren-, Lungen-, Leber-, Blasen- 
Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache ud alle Folgen jugendlicher Ausſchweifun⸗ 
gen werden prompt beſeitigt. 

Blutxerginungen ſererdte oder durch ſchlechten um⸗ 
gang berporgerujent) ‘werden ohne da Gebraud, vom 

Quedirldber gründlich Furirt. 

Frauen-Krankheiten, tveißer Fluß und debärmutter 
leiden auf immer — — 

\ ollten jofort diefe berühmten 

Alle Neidenden Aerzte conjultıren. Ein Brief 

oder Bejrich kann viel Beid verbüten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgens bı8 7.30 
Abends. Sonntags don 10—12, 63 wird Deutih 
geſprochen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str,, 
Chicago, Ill bd 


Sranen-Rlinit 


; (Unter Leitung don geieglichen, alten erfahrenen Werze 


ten und Yerztinnen.) 
742 Milwautee Ude., nahe Noble Etr. 


! Spregitunden von 9g—4, frei von 9-11 Uhr Vorm. 


| Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine — — ihärlihen Mes 
zinen 


Rheumatismus. Hämorrhoidalleiden, veraltete Webel, 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarleit. Tumor, Krebs, 
Weißfluß Unregelmäßzigleiten etc. durch ugſere neue 
Heilmethode unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen deine zahlung. 
Auch ein znberläffiges VBorbeuguugsuittel für m ee 
den der Frauen tjt zu haben. lid 


WoRrLo’s [MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., EckeRandoiph,Zimmer716. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe 
ahften und betrachten e3 als ihre Ehrr, ıhre leivenden 
Nitmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 

su heilen Sie heuen gründlich, unter Garantie, 
alle gehyeimen Krankheiten. der Männer, rauens 
Kciden und Wenitzuationsitörungen ohne 
Eyperation, alte offene Seihfwäre und Wunden, 
Ölnegrast: Berfrämmungen, 
Söder, Brüde und verwadiiene Bliedcr, 

Bebandluug, une. Diedizinen, nur 
Drei Dollars 

den Monat. — Ecjnctdet Diejed aus. — Gtune 
den: 9 Uhr Dtorgens biö6 Uhr Abends; Sonntags 
10 b18 12 Upr. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Banuestraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤruag 
uber Mannbarkeit! Webblichkeit!J 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
** zeigt das gediegene Buch: 
„Der Wettungd:Anter‘‘. 35. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Sildern. Wird in deutider Sprache 
gegen Einfendung von 25 Gents in Pole 
warfen, in einem unbebeuetten Umfölag 
wohl verpastt, frei verfanbt.. Wöreffize; W 
i DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, Bi 
— 11 — Place, New Fu N.Y 


— Anker” ift au au 


Sa 
Zi, bei Herm. Schunpikg, 282 


zauen, — aus rg: Luce 
Ihres 9 * ber * 

x erzend er 
Gere Er nA —— u der heise 

it 25 Gent in Eau * 
Such verſiegelt und 


Der ugenct· u 2 . im Zallbsuiting Dog 
** 2 Mi Bun &ve., 


—MW Su. zu haben 


Wichtig für Männer! 2 
Schmitz’ su cheim-mästet 3 
uriten un Base vr ut Du et Be = 
Monij een e T er, big, = 
— Undermogen — alle ure © 
nären Keidenn. f. iv. werdet durch dem —— & 
jerer Mittel kamen eriolgrein furl. © 3 
vor oder ihrft ‚Eure Abreie und mır ſen den ua fe J 
Austunſt über alle unere Maiel. 
Bj E. A. SCHMITZ, 

126 18 — utee Abe. cte W. Aiuaie Sie 


ſtützt ſich auf Sjahrige Vraxis ın ber Behmdlung ae» 7 
keimer Aramfbeiten. Jauge vete. De 3 
ihnden und Ansicweriungen geimoäct ind, Deinem, 
die an Fuufktious torungen umd auderen 2 
heiten * werden durg nich — 


Giark i 
———— 
Specialist. "4 

ww Etablirt 1804. Br 


159 ©. Siart Sir. en 


de 


wenn Aid a ee — — a ze 
RER a a ger an ae RER TEC TE ia) 





u 
4 


Entarröatifcie Kopffhmerzen. | 9° 


EBhinelie und dauernde Heilung dDurd) Dr. 
WBildmans unvergleihlihe Behandlung. 


} Frau L. A. Denoyer, «ine Dame von Bil: 
dung und Erziehung, wohnhaft 510 W. 31. 
FStr., und deren Gatte, Herr 2. A. Denoyer, 
Eder mohlbefannte Stadtreifende der Jllinois 
F Roofing & Supply Go. ift, fpricht fich über | 
E: ihre fürzliche Behandlung durch Dr. Wildman | 
© wegen Gatarıh und der peinigenden Kopf: 
E Schmerzen, Die fich gewöhnlich im Gefolge ded= 


© jelben einjtellen, wie folgt aus: 


= Frau 2.9. Denoyer, 5108. 31. Etr. 


& "Das Leiden, wehtoegen ich Dr. Wildman aufinchte, 
Be mar jtartes umd fait fortwährendes Kopfaeh, weldes 
IE au: den: catarrhaliichenZuftand des Spftems jtamınte, 
Er werihlimmert dur einen Anfall von Grippe, ivo= 

ran ich Ichten Winter litt. 
gefährlich. 


Das catarrhaliſche Leiden 
Meine Noaſe ſchien 
zu ſein, und 
Aber dieſe kleinen 
im Vergleich 
2 3u den jchredlichen Leiden, die durch jene ſopiſchmer⸗ 
en hervorgerufen wurden. Die ſechs Monate, näh— 
rend ich fait fortwährend daran Fitt, und jelten davon 
© peireit war, waren in förperfichen Leiden und Sins 


war nicht befonders 
auf einer Eeite fait immer veritopft 
nieine Stchle litt auch an Katarrh. 


ı Grazien. m Märchen kommen drei 





Fälliofeit tbatjächlich twie ein jechsmonatliches Kranz 
Ienlager für mich. Die Schmerzen jehienen fi über 
Die Stirne und die Schläfen und den ganzen Kopt zu 
E eritreten wie eine allgemeine Neuralgie des Gehirns. 
Und das Schlimmſte war, es ſchien nie aufzuhören. 
Ich erinnere mich beſonders eines Anfalls, wo die 
Schmerzen auf dem Höhepunkt blieben, ohne nachzu 
läſſen, mit Ausnahme ‚ver Zeit während des Schla— 
tens, wührens eines Zeitraumes von zwei Moden. 
\ Die verordneten Medicinen nütten nur wenig.. 
Hit der Behandlung durch Dr. Wildman indeß zeigte 
ME Fich gerade als daS was der Fall erheifchte. Sie bradte 
vollitändige Heilung, und ich habe in der That nodh 
keinen Anfall von Kopfichmerz twieder gehabt, jeit 
Die Behandlung eingeitellt wurde.“ 


| 
| Unannehmlichkeiten verſchwanden ganz 
| 
h 


Die 


—3 * 
J r 
FE DRS. MetoY & WILDMAN 
k . IR! 9 
NR 224 State Stre., Ede Quincy Str. 
# 
Sprehftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nadın., 
6 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 Morg. bis 4 Nachm. 
Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Griolg behandelt. Man lafle fih Formulare für Ai 
© gabe der Spnptome jchiden. 

F Notiz. — Tr. Wildman behandelt alle dro- 
niiben Krankheiten, beſonders catarrhali— 
ſche Krankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
Schwindſucht, Bronchitis,Aſthma, 
u. j. w.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magen- 

J (die ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen. 
Uebelteit; Verſtopfung oder chroniſches Abweichen be— 
mertbar machen). 


Verwelkt 


— aber — 








53 
2 
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’ 


; Kichl verloren! 


Es iſt uicht gejagt, wenn die 
* Hautfarbe ihren Glanz, ihre Rein- 
Fheit und Durchſichtigleit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daß dieſe Reize unwiderruflich dahin 

ſind. Selbſt die welleſte Haut 

kaunn ihre Friſchheit wieder erlangen 
und blühen durch den Gebrauch von 


— 


Schwefelſeife, 


welche die Faſern zu reizen und eine 
geſunde Cirlulation in den Gefäßen 
der Oberfläche hervorzurnfen jcheint. 


— Zu haben — 
Bei allen Apothefern, 


Wo der Reif des Alters anf die 
Loden der „Schönen“ oder den Bart 
des „Elegants“ gefallen ijt, faun 


HILLS 


—INSTANTANEOUS— 


J 
* 


{HAIR DYE 


(Haarfärbe-Mittel) 


als unvergleichlihes Heilmittel ein 

> pfohlen werden. Seine braune oder 
" ihhwarze Farbe kommt der von der 
Natur verliehenen gleich. Sein billi- 


1 . ger Preis fteht ohne jeines Gleichen 


da. 1 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Samburg: Umcritaniiche 


Pacelfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 
ae aut und billia für Zwiſcheudeds⸗ 
b 2. aniere. Keine Umifteigerei, kein Caftle Garden 
* Ropſſteuer. D. Connelliy. General · Agent in Mon⸗ 
eeal. Place d'Armes. 
9* ANTON BOENERT, 
" Seneral-Agent für den Weiten, 92 2a Galle Str. 


"WER 
- Binton Boenert, Jeneral-Agent. 


J Umachten mit confulariſchen Beglaubi⸗ 
ne Anttb-@ouettionen, Voftauss 


- Sehlungen u. |. w. eine Spezialität. Alm 
e — tür 1898 grafik, 
> mad La Salle Str. 


no® billige Baffageiheine Tam 

m will, möge fi jegt melden. ben 

reife werben nänftens tbeurer. — 
bereß bei: 


. Jefet Die Sonntagsbeilage der Adendpof. 





Zauberfräftige Zahlen im Aber: 
‚glauben. 

Die Zahlen, an welche fi Vorftel- 
lungen von zauberkräftigen Wirfung- 
gen Tnüpfen, find befonder3 die Drei, 
die Gieben’und die Dreizehn; die beiden 
eriteren noch mit einigen Vervielfälti- 
gungen. 

Die Drei ift die eigentlich heilige 
Zahl. In vielen heidnifchen Religionen 
fommen drei SHauptgottheiten vor. 
Schon in der älteften indifchen Reli- 
gionsform find e3 Agni, Indra und 
Daruna: Feuer, Luft und Himmel. Im 
jpäteren Brahmanismus: Brahma, 
Wilhnu und Sima. Bei den Griechen 
waren Zeus, Pofeidon und Hades, — 
Himmel, Meer und Unterwelt — die 
Hauptaötter; bei den alten Scanbina= 
biern Ddin, Thor und Freya. Bei den 
Sndern und den Slawen fommen drei- 
föpfige Gottheiten vor. Manu, ber 
Sohn des erpgeborenen Tuisfio, hatte 
drei Göhne: Ingo, S3fo und Hermio, 
bon denen die drei germanijchen Haupt- 
ſtämme: die Ingäwonen, Iſtäwonen 
und Hermionen abſtammen ſollen. Man 
findet ferner: drei Cyclopen, drei Cen— 


| timanen (Urriefen), drei Götterbrüder, 


drei Schiefalsgöttinnen (Parzen bei 
den Griechen, Nornen bei den Germa= 
nen), dreifachegöttinnen (TFurien), drei 


Sungfrauen, Burgfräulein, drei Niren 
u.j.tm. häufig vor. Zauberformeln müj- 
fen dreimal gefprochen werben. Mephi- 
fto verlangt, al3 er an Yauft3 Thüre 
anflopft, und diefer „Herein!“ ruft, die 
dreimalige Wiederholung diefes Wor- 
te3, bebor er eintritt. 

Die Orakelprieſterin Pythia ſaß auf 
einem Dreifuß. Poſeidon trägt einen 
Dreizack. In der „Wilden Jagd“, und 
auch ſonſt im Volksaberglauben kom— 
men dreibeinige, geſpenſtiſche Thiere 
vor. Drei Kreuzchen wurden alsSchutz 
vor Hexen und Geiſterſpuck an Thüren, 
Fenſter u.ſ.w. angebracht. Drei Kreuz— 
chen galten auch als Unterſchrift. Bren— 
nen zufällig drei Lichter in einemZim— 
mer, ſo iſt das ein Zeichen, daß ein 
Mädchen im Hauſe Braut wird. Zu 
Dreien zu Tiſche ſitzen, gilt als be— 
denklich. 

Auch im Sprichwort und im Volks— 
lied erſcheint die Drei in charakteriſti— 
ſcher Weiſe. Aller guten Dinge ſind 
drei, kehrt in dieſer einfachen Form, 


wie in verſchiedenen Variationen häu— 


fig wieder. Unter den Volksliedern ſei— 
en nur erwähnt: „Es zogen drei Bur— 
ſchen wohl über den Rhein“; „Es hat— 
ten drei Geſellen ein fein Collegium“; 
„Drei Lilien pflanzt' ich auf einGrab“; 
„Drei Reiter ritten zum Thor hinaus.“ 
In der Wiſſenſchaft ſpielt die Drei 
ebenfalls eine Rolle. Es gibt drei Di— 
menfionen: Länge, Breite und Höhe. 
Dreifach ift der Gang der Zeit in Ver- 
aangenheit, Gegenwart und AZufunft. 
Zu einem Uccord gehören drei Töne: 
der Grunbton, die Terz und dieQuinte. 
Ein philofophifcher Sat erfordert drei 
Begriffe: die Thefiz, Die Antithefig und 
die Synthefi2. 

Die Neun als da3 Quadrat derDrei 
fommt ähnlich, wenn auch nicht fo viel- 
fältig, vor. E3 giebt neun Mufen, 
neun Walfyren; neunerlei Kräuter find 
heilfräftig, aus neunerlei Holz wird 
in der Schweiz bei Epidemieen euer 
angezündet, mit neunerlei Holz zündet 
der Brahmane das heilige Feuer auf 
dem Altar an. Ein neunfpeichigesRad 
ilt daS Symbol des nordifchen Son- 
nengottes Fro.  Zauberhandlungen 
werden neunmal borgenommen. 

Die Dreißig hat ebenfall3 mander- 
Yet derartige Bedeutungen. Mit 
Maria Himmelfahrt beginnen die jo- 
genannten dreißig Tage, die befon> 
ders in Süddeutſchland als zauber- 
kräftig im günſtigen Sinne gelten. 
Giftige Thiere ſind dann nicht gefähr— 
lich. u. ſ. w. Im Mittelalter hatte 
der dreißigſte Tag auch rechtliche Be— 
deutung, indem die Wittwe bis zum 
dreißigſten Tage unter allen Umjtäy- 
den im Gterbehaufe bleiben durfte. 
Für manche Gegenden hatte diesRecht 
bi3 in die neuelte Zeit Giltigfeit. 
Dreiundtreißig fommf al3 zauberträf- 
tige Zahl, namentlih in Beſchwö— 
zungsformeln vor. 

Sieben ift die magifche Zahl und 
fommt faft ebenfo häufig vor mie die 
Drei. Der Urfprung ihrer magi- 
ſchen Bedeutung ijt ohne Zmeifel 
aftronomifch und führt fih auf Egyp=> 
ten zurüd. Veranlaffung maren bie 
damals bekannten ſieben Planeten. 
In der Bibel kehrt die Sieben häufig 
wieder: die ſiebenfältige Rache, die ſie— 
ben fetten und die ſieben magerenKühe. 
Sieben Jahre bildeten das Sabbath— 
jahr, in welchem die Felder nicht be— 
ſtellt, die Sklaven freigelaſſen wurden, 
ſieben mal ſieben Jahre das Jubel— 
jahr, in welchem alle Schulden getilgt 
waren. Verſchiedene Feite dauerten fie= 
ben Tage. Außerdem kommen vor: fie= 
ben Siegel, fieben Saframente, fieben 
Schläfer (Siebenfchläfer), fieben Tod» 
fünden. Sieben Schöffen gehören zu 
einem giltigen Sprud, fieben Zeugen 
zu einem hinreichenden Bemeis. 
Schäte fteigen alle fieben Jahre bis auf 
einen Fuß an die Oberfläche. Mit dem 
fiebenten Jahre hört die unfchuldige 
Kindheit auf. Bei jchweren Krankheis 
ten wird ber fiebente Tag al3 der 
Krifispunft angefehen, meshalb diefer 
Tag auch bei den fympathifchen Euren 
eine wichtige Rolle pie. Um das 
"Fieber zu. vertreiben, muß man 3. ®. 
um fieben, Uhr früh und um fieben 
Uhr Abends fieben aufeinanderfol- 
gende Tage MWeihmafler aus ſieben 
berfchiedenen Kirchen trinten. Die 
Monatsdaten, die eine fieben enthal- 
ten (7., 17., 27.), gelten al® Unglüd 
bringend. Wenn fieben Weiber auf 
einem Kreuzwege ſtehen, giebt es Re— 
gen. Ein böſes Weib heißt im 
Volksmund „Böſe Sieben“. Sieben 
ſchwarze Katzen, die ein Alter von 
ſieben Jahren erreichen, werden zu 
Hexen. Die Kagtze iſt von uralters 
her ein Zauberthier, da ſie der Wol- 
ken⸗ und Gewittergöttin Frigg, der 
ſpäteren Frau Holle, geweiht war. 
Wenn Schwalben ſieben Jahre in ein 
und demſelben Reſt gebrütet haben, 


ds 


; fiebenerlei 
| beutfchland Reinigungsfeuer für frart- 


hat 


laffen fie darin den Schmalbenftein 
zurüd, der jehr Heilfräftig ift, inSbe> 
Tondere bei Nugenkrantheiten. Mit 
Holz werden in Süd— 


fes Vieh angezündet. 

Befonderd interefjant für die Auf- 
faffung der Sieben im Mittelalter ift 
ber Umftand, daß allen VBerhältnifien 
und Maßen de3 Cölner Domes die 
Zahl fieben zu Grunde gelegt ijt. An 
allen Portalen und ı Nebeneingängen 
befinden fich fieben Nifchen zur Auf- 
nahme von Standbildern. Die Tiefe 
ber Vorhalle zmwifchen den beivenThü- 
ren beträgt 7 mal 8 ijt 56 Fuß. Sie- 
ben Boftamente für fieben Stanbbilder 
befinden fich in derjelben. Sieben Ca» 
pellen umgeben den hohen Chor, der, 
mie das Mittelfchiff, eine Höhe von 7 
mal 23 ilt 161 Fuß hat. Die Seiten- 
Ichiffe find 7 mal 10 ift 70 Fuß hoc). 
Die Länge des Domes beträgt 7 mal 
76 ift 532 Fuß, und bies ift auch bie 
Höhe der Thürme Die Zahl der 
SHauptpfeiler ift 7 mal 4 ift 28. Die 
Giebenzahl befchränkt fich aber nicht 
blos auf die Verhältniffe der Haupt: 
teile, fie fehrt auch in. den feineren 
Theilen wieder. 

Was endlich die Dreizehn betrifft, 
ſo iſt ihre Bedeutung als Unglücks— 
zahl bekannt. Nach dem Volksglau— 
ben muß von einer Tiſchgeſellſchaft 
von dreizehn Perſonen in demſelben 
Jahre noch eine ſterben, und zwar 
diejenige, die beim Erwähnen der 
Zahl dreizehn erſchrickt, oder die un— 
ter einem Spiegel, oder in einer Ecke 
ſitzt, oder die zuerſt aufſteht. Man 
den Grund jenes Aberglaubens 
mit den 13 Perſonen des heiligen 
Abendmahles (Chriſtus und die zwölf 
Apoſtel) in Verbindung gebracht, von 
denen ſich eine (Judas) in demſelben 
Jahr erhenkte. Möglicherweiſe ſteht 
er auch in Zuſammenhang mit dem 
Umſtande, daß von den 13 Göttern 
in Walhall einer (Baldr) dem Tode 
verfallen iſt. Die Zahl iſt auch bei 
ſympathiſchen Curen wichtig, kommt 
aber auch als Glückszahl vor, indem 
nach dem Volksglauben zur Erzielung 
einer glücklichen Brut 13 Eier von 
nöthen ſind. Es wiederholt ſich hier 
jenes eigenthümliche Merkmal der ne— 
beneinanderſtehenden guten und böſen 
Wirkung ‚das bei jedem als zauber— 
kräftig geltenden Gegenſtande wieder— 
kehrt. 

Wie aus einem Rubel eine Kopeke 
wurde. 

Ruſſiſche Blätter erzählen: Im Jahre 

883 hatte ein Petersburger Gerichts— 
priſtav zugunſten eines gewiſſen Ilja 
Semenow auf gerichtlichen Wege die 
Summe von einen Rubel eingetrieben. 
Als es ſich erwies, daß Semenow nach 
Kaſan abgereiſt war, wurde der Rubel 
an den dortigen Polizeimeiſter geſandt 
mit der Bitte, ihn nach Abzug der Poſt— 
gebühren dem Adreſſaten zuzuſtellen. Se— 
menow war jedoch bereits nach Orel wei— 
ter gefahren. Der kaſaniſche Polizei— 
meiſter ſandte nun nach Abzug von 19 
Kopekeu Poſtgebühren den Reſt an den 
Polizeimeiſter von Orel, der ſeinerſeits 
19 Kopeken Poſtgebühren abzog und die 
übrigen 62 Kopeken dem Ilja Semenow 
zugehen laſſen wollte. Allein letzterer 
war von Orel nach Twer, von dort nach 
Petersburg und ſchließlich nach Pargo— 
lowo gefahren. Das Geld wanderte 
ihm nun von Stadt zu Stadt nach, wur— 
de dabei bei jeder Reiſe um das Poſtgeld 
geringer und Shmolz Ichlieglich zu 1 Ko- 
pefe zufammen, die nieht weiter geichict 
wurde, fondern mit einen befonderen 
Bericht der Reichärentei zuging, um dort 
aufbewahrt zu werden, da fie von dem 
ha Semenom jederzeit verlangt werden 
fonnte. Von 1884 an bis zu diefem 
Jahre hat num der Goudernementsrente 
meifter in den monatlihen Abrechnnn= 
gen dieje Kopefe jevesmal an befonderer 
Stelle al3 baare Hinterlegung vernterkt 
bei der Nevilion den Gontroleuren vor= 
geftellt und eingetragen. 120 Mal im 
Zaufe der zehn Jahre ijt diefe Kopete 
berüdjihtigt worden, und erft in diefem 
Jahre, als die zehnjärige Berjährung 
eintrat, wurde fie den baaren Kronein= 
nahmen hinzugefügt. 


* Da die „Abendpoft” ihren eiges" 
nen Draht hat, jo werben ihr die De- 
peſchen direct in’s Haus geliefert. Gie 
hat ferner Segmafchinen, Schnellpre]- 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 





SUR, = echte, impo * 
PAIN EXPELLER ) 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen | 


RHEUMATISM\ 


#9 Gicht, Influenza, Neuralgia,® 
Buecken, Brust, uhd Seiten-} 
: Schmerzen, U. 8. W, 
Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 
KO +. 


des werthvolle Buch “ Wegweiser zur 
esundheit" —z— Schreiben 
&, prominenter Aerzte, eto. Man adressire 


DR F, AD. RICHTER & CO. 
>» 17 Warren Str. 
Day NEW YORK. ı 


” Preis Niedaillen ! 


— Europagischg Hacuger Rudolstadt, WS 
tterd 
* —— ete Tr : 
25 & 50c- die Flasche, Bei: 
3.WWiRbad. M Ya Falle & 136 W.Madifon. 


- Bieter Ehrich, 20 Cottage Grove Ave., 
MR. E. Rhode. EN. Elarf Str., 


Die ‚‚Adendpoft’ befleigigt ih eines 
voltöthümlihden und zugleih vornehmen 
Zoned. Desöhald ift fic bei Dem ganzen 
Deutſchthum Ckicagos beliebt. 

Ir — — 


— Mn 
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ugesif 


| xiö Spigeneinjag und tiefem Ruffle an Hal8 und Aermel, werth $1.75, nur am 


‚den 


ve 


27. Zuli 1893. 
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es Ä DOPER ° reitag 


RD Be Krb Eur TBargain: 
= & O,ynnmmasnoug | Breite, 


Freitag 
Bargain: 


Preiſe. 


Noch ein Freitag, ein größerer Bar— 
gain CTag als je. Die Zeit iſt gekom— 


men, das Lager ohne Rückſicht auf die Koſten zu räumen. Es iſt die zwingende 
Pflicht eines jeden Departements-Vorſtehers die Preiſe aller Sommerwaaren zu 
beſchneiden, herabzuſeten und zu verkürzen. Sie verſtehen die Lage des Mark— 
tes und verſtümmeln die Preiſe mit Wolluſt. 


Dieſelben Waaren für weniger Geld oder beſſere 
Waaren für daſſelbe Geld, als anderswo. 


„Ausverkauf“ von Kleiderſtoffen, Seide und Waſch-Fabrikaten. Ohne 
Erbarmen wird das Meſſer an die Preiſe geſetzt. 
lungsweiſe des Gefchäftsführers. Die Herabjegungen ſind großartig, aber Ver— 
nunft, nicht Wahnſinn, dictiren ſeine Ausführung. Der Befehl lautet: „Schlagt 
die Sommerwaaren los.“ Der Verkäufer der Kleiderſtoffe hat den Befehl voll 
begriffen und obgleich die nachſtehenden Offerten erſchütternd, ſenſationell und 
beinahe unmöglich lauten — ſo beruhen ſie doch auf Wahrheit. Ja, wir ſind 
im Ernſt „die Sommerwaaren loszuſchlagen“ und der Höhepunkt der Saiſon 


iſt noch nicht erreicht. 
250 Stüd 38-3Öll. reinwollene Novelty Suitings und Me- pm 
Kur langes, jehr beliebt: wert) G5c, nur am Freitag für rd 
7 175 Stüde 40-311. reinwollene jhmwarze franzöf. Gords, pi 
Jur werth $1, nur auı Freitag für 37e 
Freilug. 200 Stüde glatte japaneſ. Seide, in allen Farben, werth = ec 
50c, nur am Freitag für w) 
100 Stüde 27=3Öllige jhwarze China Seide, werth 81.75, nur am reis 9 c 
Alle unfere beiten franz. Ginghams, Organdies, Crepes, Jaconet3 ufw. 12: 
werth von 25c bis 50c, nur am Freitag für.. .............. en 2 
Belte Qualitäten franz. Sateen?, zweifarbig, werth 40c, nur am reis 29 c 
tag für: . -.%- 
4 ” 
„Ausperfauf” yon Anzügen und 
W — — — — | 
atits. Die Dreife find den gegen: 
Ef ' v * 
wärtigen harten Zeiten angemeſſen, 


außerordentlich reduzirt. Energie, 
Eifer und Aufrichtigkeit ſind bezeich— 


nend für folgende Herabſetzungen: 


Eure Auswahl von 300 Dutz. Damen-Waiſts, aus Fanch 
Percales und Lawns gemacht, markirt 98c, $1.50 und 
81.75, nur am Freitag für 


Waſchkleider für junge Mädchen, aus Gingham gemacht 
und ſehr hübſch garnirt, — alle Größen, markirter Preis 
82.50 und 83.00; nur am Freitag für 

London Veits für Damen, punktirt oder geftreift, die 
beliebtejte Neuheit, marfirter VBerkaufs-Preis $3.00; 
nur am Sreitag für 

Dud Eton Anzüge fir Damen, ausgewählte Mufter, Streifen, 
Cheds und punttirt, alle Farben, markirter Preis $6; nur am Frei— 
Marineblaue Reefers für junge Mädchen, gefälteter Rüden, ausge- 
ſtattet mit fancy Bejagband, markirter Berfaufspreis $4; nur am 
Sreitag für.:.n...: Ecneneeeen 

Geitreifte Serge Eton Anzüg , für Damen, werth $15; — gehen 
Jämmtlid nur am Freitag für... — 


480 
69€ 
$1.50 
$2.00 


$1.48 
53.00 


„Ausverkauf“ einer Partie von 
Waaren, die Ihr wahrſcheinlich ge— 


rade jetzt zum Gebrauch im warmen 


Wetter zu kaufen beabſichtigt. Die— 
2000 Dutzend extra breite ſeidene Windſor Slipſe, für Damen, aus— 
sreilng, bı3 zu 35c, wur am reitag für 
5000 Yard3 leinene Torhon:Spipen, gute, ſtarke Muſter, werth bis zu de die Yard, 
für 
35 Tugend ehtihwarze Bicyele-Strümpfe für Kinder, angebrochene 
für 


Jur 
für 
Steilag. 


.. en 000 .%. 


15€ 
230 
10€ 
de 
de 
50€ 
le 
8e 
10€ 


jelben werden Euch gefallen und zu: 
gezeichnete Mujter und zarben, werth 5Vc, nur am Freitag für.... 

1500 Dugend Hohlgejänmte Herren-Tafchentücher, mit farbigen Rändern, werth 

nur am Freitag für 

50 Dutzend ehtihwarze Damenitrümpfe, feine Qualität, werth 25c, nur am Frei⸗ 15€ 

20, nur für Sreitag fir 


r 
* 
gleich Geld erjparen. 
Eure Auswahl von 2,500 Dugend reinfeidenen Mitts, für Damen, 
Kur werth 25, 40c und 50c, nur am freitag für 3öc, 2d5e und 
für 3000 Yards feiner jeidener \Uufion, jämmtliche leichte Sommer: 
farben, mwerth 2Lc, nur am freitag für 
1800 Schleier für Damen, alle beliebten Farben und Effecte, werth 
10c, nur am Sreitag für 
200 Tugend japanejiiche, beitidte Weltausftellungs Souvenir: Tajchentücher, werth 
81.50, nur am Freitag für 
20 Dutzend Jerſey gerppte Veſts für Damen, werth 2de, 
nur am Freitag für 
20 Dutzend Jerſey gerippte Beinfleider für Damen, wert 25c, nur am Freitag 
tag für 
Balbriggan Hemden und Unterhojen für Kuaben, werth 500; nur am Freitag 
für 
* ſchwarze und weiße Leghorn Flats, werth dOc, nur am Freitag 
RE a ae a 6 sa a aan ee ee een u n0.0. 
1000 jehwarze Parrots, werth 75c, nur am Freitag 
1000 Quills, jdwarz, weiß und farbig,.werth 10c, nur am Freitag 
für 


für 
Freilug. 


40,000 Hards ganzleinenes karrirtes Glas-Handtücherzeug, 18 
Zoll breit/ werth 106, nur am Freitag für 

50,000 Yards Columbia Nopelty Suitings, Bedford Cords und 
feine Beljaft Yamns, werth bis zu 18c, 

nur am Freitag für 

40,000 Yards baummollene Suitings, einſchließlich Caſhmere Sublime, Swans— 
dowu XX und hübſch bedrudte Eiderbaunen Flannelertes, werth bis zu 18e, nur 
am Freitag für 
Geſtrickte Kinder-Waiſts, kühl und dauerhaft, für den Sommer, Größen 2 bis 12 
Jahre, werth 35c, nur am Freitag für 

Ventilating Gorjet3 jür Damen, aus jtarfem Net gemacht, doppelter Seitenjtahl 
und ertra lang in der Tarule, alle Größen, wert Sic, am Freitag für 


Veipleinene Lan Spirt Waits für Damen, Bor plaited Rüden und Front, tiefer 
Kragen und Manjchetten beiegt mit futeb Rufjle und großen vollen Aermeln,werth 
81.50, nur am Freitag für 


Cambrie Nachthemden für Damen mit rundem Yoke und zwei Reihen Point de Pa— 


1 
Te 
23€ 
39€ 

7 
75e 
VRR RR rn ie ee en ae ee ar 98€ 
500 Mädchen- und Kinder- Sonnenjdirme, werth bis zu 81.25, nur am Freitag, 25 c 


für 
Seidene Serge-Re = 1 48 
81.85 


am Freitag für 


Marineblaue jeidene Gforja-Regenfhirme, mit Naturholz:Griffen, werth 
82.75, nur am Freitag, für „ueeneserr- 


...............„...... 22222 2 
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Da ijt Methode in der Hands | 
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Die ſicherſte Sparbank⸗ 
Ep ER e Brundung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren 
aufwärts auf kleine monatliche Raten in " WERBRREEOEREN VRR TREEEENE 


HANSON PART 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vom&ourthaufe, 24 Meilen innerhalb derötadtgrenze in der 27.298ard, 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vom 2inion Bahnhof, Canal u.NdamsStr.,mit der&ßi a; * 
a ee Anzahlung, und — der@Bicago, Milwankee &5t.Yauf R.A. 
Mer, en Anzahlung, und den Reit nad) Belieben, önnt Ahr bei uns eine 
Lot faufen, die Euch eine ‘großen Gewinn im furzer Zeit bringt, außerdem badt Ahr die 
Garantie, dag Euer Geld jiher angelegt it, indem unier Boden feit iit während viele Bans 
ken jhwanfen. — Wir bauen Euch Häuſer mit kleiner Wrzahlung und den Meft Bezafft 
hr flatt Mentel Abitiact und Titel periest mit jeder Tot. & 3 
Unjere Subd.vijion liegt an vier Sectionslinien aı x 
; > hist an nl, i ı Grand, Eentral, S 
Aruitage Aves.; blos 20 Minuten Kahıt. 6 Eer Fullerton und 
Mit dicht devollerter Nachbarſchaft, ſchönen, dreiten Straßzen, Schulen hen. © a 
Babrifen am Blade. monon die eine gesenmärtig 30 Keute ———— en 
und Meiivenfabrif, die jegt im Bau begriffen ilt. 44 0-00 Reuter beichaftigen —— rden City Foundey 
Die Wetropolitan + Ichated Hatlısay twird bis zu unserem Yond geben. die Frei bt Daras 
der Wiulmantee & Lt. Taul-Fifendahn grenzen an urier Yandan, bie Gar Ehop> vaı Deckel : * if ven 
werben in der nächſten Nee gebaut werden. Unmier Land it daher sehr geei net "Hür den Arscite 5 * = * 
chãftsmann. — — Taius halter anker Union Devat an Elybourn Race, nahe Eiysoura Ave in . uns * 
Tiders wende man ſich an unſere Offiee, oder am Bahnhof vor Abgang des Fuge?. — egen ee 


SCHWARTZ & REHFELD, 162 WASHINGTON STRASSE, 


Tistetö find ferner bei unierem Geueral-Agenteit SIEGFRIED BLUM, 155 Orchari stma — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
in Deu Vereinigten Staaten, 


“.y Wir: 
ap 


heinkleder- fahrikanfen 


F Hl MN 
Il, 
315 State Str. & 161 5. Ave. 


N — in 
Hofen auf Beilefung gemadit für 4.09, 


iR 
HR 
4 fi H —9— ji 
h Hi 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


—5 
9 — Pi 


— 5 HN 


J Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $2.00 
für das Paar nach Mat gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 1G1 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eıhreibt wegen Samples. Sljaddjlj 








Die einzige Bank, welche nicht 
verkrachen kann. 


T gii kit Bank. 


Und ein Jeder kann ſein eigener Baukier 
fein, indem er eine 


Elmhurft Lot 








tapi} 


Gitizens'.Loan & Trust Co, Bank 


Gapital...... $500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
Gröfinet Spar: und Gejihäfts:Contos.—Zahlt Inte 
terefjenn auf tägliche Bilanzen. i 
Tampjihiiis = Tiderz und Bank-Geldanweiſungen 
nad) allen lägen in Guropa. 10j118 
Ausländiihes Gele wird gefauft und berfauft. 


HAYMARKET Norih Chicago Bank 


CROCKERY HOUSE, 319 €. Divifion Str. 


191 W. Randolph Str., nadzhrgı, | „ES ELSWORTH. EDWARD BLIX, Kaflırer. 


—— — m Allgemeines Bant : Gefhäit 
Das einzige Geſchäft dieſer Art 4 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. — 
an der Weiſtſeite. 


und Anweiſungen ch Curova. Dampfer:Bils 
Eine Auswahl 


lets nad) und von Envopa. Darlehen auf qute 
— don über — 30m3, 6m, dbdj 


Sicherheiten und Sypothifen. 18jllm 
500 verjchiedenen Släjern | Shubverein der Fausheſthet 
zu Den billigften Breijen. 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
Hofbrau· Glas 


371 Larrabee Str. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 








| Die Nee + +++ DE and a 
die größten fl h Id L Jafı 
| Die gröf ousengid Loan Assoctalion, 
Der Welt, 85 Dearborn Str., Zinmer 804. 
Verkaufen direft an die Gonfumenten. Bit Lincoln tve., Zinimer 1, Yafe Vice 
Derjelbe Preis für Alle! Reine Wegnehme, Feine Oeffentlichfeit oder Verzöges 
Nicht mehr verlanat. — rung. Da wir unter allen Gejellfchaften ir deu Ver, 
£ Dre ⸗ Euch niedrigere Raͤten und längere Zeit gewähr al: 
Leichte Er. se irgend Yemand in ie Ehe ce Geleifhart ft 
Die vier Himba ⸗Fabri en ——— — gegen leichte wöchen tliche 
Pianos und 18,000 Rimball-Orgeln. ice Rirtzabluug, mac Deauentıhteit. 
Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. , Eure Möbel-Receivtö mit Euch. 
— 64 ird 4 . 
SquarePianos, gebraudgte....$ ZU bi3$ 50 un. deutſch geſprochen. 
WW. KIMBALL & 68. 85 Dearborn Str., Zimnter 304. 
s I 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake Biem, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
E89” 1. THIERY, dentiher Berfäufer. bw | * 
| 1 ı! G dl ++ + 
ank-Geſchä 
— von — 
145-147 Oſt Randoelph Str. 
Zinſen bezahll auf Spar-Einlagen. 
verleihen auf 
Grundeigenthum. 
HORTRAGEN 
l IUAaUE) jtets zu verfaufen, 
Keine Jutereſſen berechnet. Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen, 
Freie Wreurfions: Züge, Sonntag, 2 Ubt Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittags, 
DELANY & PADDOCK, | = a r 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 un2 22. = & P | 
. G. Pauling, 
* Geld zu verleihen auf Grund—⸗ 
—A —— Hypotheken 
x | de . c 
werben wieder * .rfauft von-und nach allen | 3 . y 2 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
hafts-Einzichungen, jowie Gelds 
Reichs-Voſt 
unſere Specialität. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
CH” Sonntags offen von 10—12 Uhr. Sjori 


Alte md nene Methoden. Fingnzielles. 
Fabrikanten (incorporirt) 
Der Heminn der Suifchenhündler gefpat.  —= Held auf Niöhel. =- 
Nicht weniger genommen. Staaten das größte Kavıral befigsit, jo Förnen wir 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſel⸗ 
(elf Acre3 Bodenflähe) bauen jährlih COVO Kimbal } 
Epr:ct dor Jhr eine Nnicihe mat. Bringe 
UprighbtPiamos, acbraudte....8140 bis $135 = 
Household Loan Association, 
KIMBALL HALL, Begründer 1854. bie 
T . h . 
Wasmansdorlf & Heinemann, 
GELD 
—— fauft. auf Grundeigentbum 
510 Baaranzahlung, Rel SI wöchentlich. | 
Passagescheins von und nach Europa, ic. 
Nadmittags, vom Wells Str.-Depot. bw u 
Vaſſa ge - Scheine 145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Plägen in Deutichland, Deiterreidh | zu verkaufen. 
endungen durcd die deutiche 
C.B. Nichard K Co. 





Bm. Sicvort, 3204 WBentworth Av. 
Zerwilliger 794 Miltvaunfee Ave. 
M. Weib, 614 Racisne Ave, 

4.5. Stolte, 3254 3. Salited Str. 





Branch \ 
Offices: 


Schadenerſahſorderungen 


* = + ’ 
für Unfälle dur, Eifenbahnen, Straßenbah: | Geld au verleihen, 

— 2 * — in größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
nen, in fabrifen u. |. w. übernimmt zur Cole | gute Sicherheit, wie Kagerdausicheine, eriter Glaffelden 
L r 5 a 2 ! Ichäftspapiere und bewerlihet Gigenthum, Grumdeis 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe genthum, Hypothelen, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 

gen, Pianos. ch verleihe nur mein eigenes Geld, 
| Betrag und Bedingungen nach Belichen, zahlbar cas 


The Lasually Indemnity Bureau, En ae abe Blende 


mo Zinier denigemäß verringert. Alle Geihäfte uns 
5 — tcer Verſchwiedenbeit abgewickelt. Bitte, beſuchen Sie 
Zimmier 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16j1biw 


| mid rder 1nriber Sie ivegen näherer Auskunt, ung 
I hp werte Jemand zu Ihnen ſchiden. 
Wenn: Sie Geld fparen wollen, 
—kaufen Sie Ihre 


94 2a Salle Stri, Zimmer 835. Teleydon 186 
Möbeln, Teppiche, Oefen werranst 30. gern: 


und Saus-Ausfaftungswaaten non | Wir. verleihen Geld zu irgend einem Betrage Dom 
St & 8 ith 279 und 281 $5 bis $I0,00%, au den möglichit niedrigen Katen 
rauss m » W. Madison Str. und. im Türzefter Zeit. Wenn ihr Geid zu leihen 
Deutiche Firma. ..16aplj } müniht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kut⸗ 
$5 baar und $5 monatlich auf 250 wertb Möbelır. ſchen, Lagerhaus ſcheine eder Ich Eigenrbumm 

— irgend welcher Art, ſo verſ bt, nach unjere 
| Raten zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. ’ 
Mir leiben Geld, ohne dab «5 in die Defientlihe 
leit lomnit und beitrebn uns, uniere Runden jo ım 
bedienen, daß jie wieder zu uns fomm-n, wenn fig 
eine andere Anleihe nahen twinjchen. Anleihen fönz 
nen auf belicdige ausgedehut, wub Snbinugpe ent⸗ 
| weder voll oder t ije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad ber er Xelhenden, und icde 
gcmachte Zahlung d dert die KRoiten der Auleihe 
im Verbältwib zum ge der Zahlung. Gs werden 
keine Gebühren im Voraus abygrjvogen, jondern Jh 

defommt- den vollen Betrag des br ‘ 
Im Sale Jr einen Neitberras aui Möbeln, Pıa= 
m ober anderes periönlihes Gigentbum irgend wel⸗ 
&er Art ichulden jolltet, werden wis denjelben obie= 
zahlen und Gud jo lange fFrift ocben, als br wilxicht. 
Mir laflen das Eıgenthum in Eurem Veſitz, ſo dan 
Ahr den Gebraud des (eldes jomehl als auch dB 
Gigerthums babe Bedeutet, daß Ihr zu jeder Sci 
Abzablungen machen und dadurdy die Auften der Aus 

leibe bermindern Lönnt. 

Merm Abr Geld acbrauchen folltet, jo wird e8 2 
Eurem. Bortdeil Fein, zuerit bei uns worzujpeedheng 
& 


Darlehen auf perjfönl. Eigenthumy 


Berkeßrt in iuverläffigen Gefhäften ! 


Frank’s Coliateral Loan Bank, | 
Offices: ! 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


Zaö guderläfjigite und biligite Haus in 
a Euieane. um et 


Diamanten und Schnucklachen zu leiden. 


Ridt abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
röbnliden Breijes. 10, jmm,1j | 





.+-Das.. 


Deutſche Kechtsburcau 


befindet ſich jezt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


F * samen —— dedot Ibr eine Auleihe macht. 
8. D. Kcmpi, Gonjulent. CHICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
offen biä 12.Ubr. unim ı 86 Batane @ir., erfier jlur über der Straße, 


— — 








